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Skandinavien. 


In Skandinavien feiern eben politiſche Schwärmer 


die fünfhundertjährige Wiederkehr des Tages der Be⸗ 


gründung der Kalmariſchen Union und hoffen, 


daß, was einmal geweſen, wieder werden könne. Am 


Ende des vierzehnten Jahrhunderts ſtarb König 


Waldemar Atterdag von Dänemark, der durch Lift 


und Gewalt zugleich Herr über Norwegen und einen 


Kampfe ſich auch der deutſchen Hanſeaten erwehrt 
hatte. Das war 1375. Mit Waldemar Atterdag erloſch 
der Mannesſtamm des eingeborenen Königsgeſchlechtes. 


bm folgte erſt für ihren Sohn, dann, als dieſer ſtarb, 
nach eigenem Rechte Waldemars Tochter Margarethe. 


ie it in der Geſchichte „die Große“ zubenannt, 
weil ſie den Schwedenkönig Albrecht von 
Mecklenburg beſiegte, ſich ſelbſt die 
Krone aufs Haupt ſetzte und 1397 zu 
Kalmar in einer glänzenden Verſammlung ſkandinaviſcher 
Großen aus allen drei Reichen die „emige Einigung“ 
derſelben beſchließen ließ. Das war die ſogenannte 
Kalmariſche Union. Eine wirkliche ſtaatliche Ver⸗ 
einigung iſt ſie indeſſen niemals geweſen, ſie war 
vielmehr immer nur eine Perſonalunion. Als 
ſolche dauerte ſie genau 127 Jahre, 
geſetzt erſchüttert durch innere 


Alleinherrſchaft über das Baltiſche Meer beanſpruchte. 


Nach dem Stockholmer Blutbade ſprengte Lübeck die 


Kalmariſche Union vollſtändig, indem es Guſtav Waſa und es wird alſo künftig eine Zollſchranke die unter 


mit Geld und Waffen unterſtützte, Stockholm ſelber für 


ihn eroberte. Seit 1524 war Schweden unabhängig und 
Bat feit jener Zeit mit wechſelndem Glücke die ſkan⸗ 
dinaviſche Oberherrſchaft angeſtrebt. 

orwegen in Perſonalunion, nachdem es vorher Finn⸗ 
land Und die deutſchen Küſtenländer verloren hatte; um 
dieſe Zeit hatten die fkandinaviſchen Staaten ihre großen 


Rollen in der Geſchichte bereits ausgeſpielt. Die neuen 


Generationen zehren von den alten Erinnerungen 
verlorener Größe. Da werden denn von ſchwärmeriſch 
Veranlagten ſelbſt halbtauſendjährige Staatsacte wieder 
ausgegraben und verſucht, ſie neu zu beleben. Das 
iſt in den nordiſchen Ländern ſeit den vierziger Jahren 
ſchon geſchehen, und zur Zeit des deutſch⸗däniſchen 


Krieges nahm die Bewegung bedeutend zu. An den 
realen Verhältniſſen ſcheiterten indeſſen dieſe Verſuche 
regelmäßig. Sie find auch fernerhin ausſichtslos, zu⸗ 


mal der Gegenſatz der ſchwediſchen, norwegiſchen und 
däniſchen Nationalitäten im Laufe der Jahrhunderte 
ſich nicht abgeſchwächt, ſondern zugenommen hat. Die 
Norweger möchten heute das Tiſchtuch zwiſchen ſich und 


den Schweden am liebſten ganz zerſchneiden. Wie ift da 


gar an die Errichtung eines dreieinigen Reiches 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
26) Nachdruck verboten.) 


` (Fortſetzung.) 

Gertrud konnte nicht antworten, ſelbſt wenn fie 
es gewollt hätte. Clementine bot ihrer Schwägerin 
den Mund zum Kuſſe, und dieſe berührte ihn leicht 
mit ihren friſchen Lippen. 3 

Die Gräfin⸗Mutter und ihr Bruder befanden fih 

ereits in dem kleinen, behaglich erwärmten und hell 
erleuchteten Salon, wo die Gräfin den Thee zu 
nehmen pflegte, als Herbert mit jeiner Frau und 
einer Schweſter eintrat. Jetzt erſt, da Gertrud 


ohne Reiſehüllen erſchien, ſahen die Gräfin wie der 


Nittmeifter mit einem Erſtaunen, das die Erſtere 
ur mühſam zu verbergen vermochte, wie ſchön ihre 
neue Verwandte war. 1 
mi Sofort eilte ihr auch Graf Körting entgegen, ſie 

t galantem Handkuß begrüßend. Vor der 
bie fin Mutter verneigte ſich Gertrud ſtumm, und 
: or ee den Gruß mit einem Neigen des 
raten Koran auf Verabredung ſchienen, M 
ſtand eintreten zu i vorläufig Waffenſtill⸗ 

Herbert's Mutter hatt ie G 

i i hatte gedacht, daß fie Gertrud 
1155 his Ignoriren zeigen tönnte, wie wenig 
einſeheng daz willkommen fei, aber fie folte bald 
köni lich daß ſie davon abſehen mußte; dieſe 
Bm de Erſcheinung ließ ſich einfach nicht über⸗ 


Es lag ein A 5 
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genſchaften ihr ſehr ſympathiſch geweſen ſein, 


Anparteiiſches 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 


i igenbrunn), Lauenbur 3 € 
(mit pore ). ' Stadtgebiet, Schidlitz, Etwlu, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, 


fort⸗ 
Umwälzungen, ßeſtehende Band mehr und mehr lockern, um es womögli 
wie von außen durch die Hanja, welche für ſich die ſteh gcur 5 , 5 öglich 


* j gleichfalls 
1815 erhielt es enten 


Berathung 


i 


beide 


einigt.“ p. 


Notariell 
Beglaubigt 


Organ und Algeneine Ari. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Stad nick ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Dmellen Angabe = 
Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


des Nordens zu denken! Die Entfremdung zwiſchen 
den drei Völkern iſt ja eine uralte. Die norwegiſche 
Nationalität iſt von den Dänen ſeit den Tagen der 
großen Margarethe bis in den Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts 
durch ein 
gewordene Haß iſt auch nach der ftaatlichen Trennung 
geblieben. Dänen und Schweden aber haben noch bis 
zu und in den napoleoniſchen Kriegen einander befehdet 
und um die Suprematie des Nordens geſtritten. Um 
die Dänen mit Schweden und Normannen zu ver⸗ 
Theil ſöhnen, müßte man vorerſt in ihnen allen Dreien das 
von Schweden geworden, Gothland erobert Gedä chtniß ihrer Geſchichte löſchen. 
und das goldene Wisby zerſtört, in langem, ſchweren 


unterdrückt worden, der 
Jahrtauſend rieſengroß 


fortlaufend 
halbes 


Nun bliebe noch das beſondere Verhältniß der beiden 
Völker der ſkandinaviſchen Halbinſel zu einander, das 


man in Europa ſeit 80 Jahren als ein freundlich 


gebundenes anzuſehen gewohnt war. Aber dieſe 
norwegiſch⸗ſchwediſche Perſonalunion ift ja, wenigſtens 
von Seiten der erſteren Nationalität, keine freigewählte, 


ſondern wurde feiner Zeit vom Wiener Congreſſe, der 
mit feinen Zuerkenntniſſen von fo 


ſchwediſche „Seelen“ an die verſchiedenen Regenten Europa 


und ſo viel 


ſtaatlich neu organifirte, zwangs we ife dictirt. 


[Die Norweger haben darum nie vergeſſen, daß ſie 
vordem die ſchwediſchen Banner nur bei kriegeriſchen 


Eroberungszügen ihrer Nachbarn geſehen. Schweden 
und Norwegen wurden zuſammen geſpannt, damit 
ward der äußere Hader zum inneren, das war der 
ganze Unterſchied. Seit länger als zehn Jahren hat 
ſich das in der Weiſe verſchärft, daß die Norweger das 


eines Tages glänzlich zu löſen. So iſt eben erſt, am 
12. b. Mts. das ſogenannte Zwiſchenreichsgeſetz, 
welches gegenſeitige Zollfreiheit garantirte, abgelaufen, 


einem Scepter vereinten Nachbarländer trennen. Die 
Forderung getrennter diplomatiſcher Verkretung wird 
immer, energiſcher erhoben. Normegen 
thut Alles, um die Union mit Schweden, die es als 
läſtigen Zwang empfindet, abzuſchütteln. Es ſcheint, 
daß dieſer Proceß ſchrittweiſe, aber unaufhaltſam 
bis zur völligen Scheidung weiter gehen wird. 

Nach alledem ift an eine ſkandinaviſche Union 
ebenſowenig zu denken, wie etwa an jene „Vereinigten 
Staaten von Europa“, von denen Schwärmer in ihrem 
Wahne von Zeit zu Zeit ſo begeiſtert reden in 


Gedanken, für welche auch die Fürſten und Völker des 


kommenden 20. Jahrhunderts noch nicht reif ſein 
werden. 
HET 9 —ů— 


Preußiſcher Landtag. 
Berlin, 23. Juli. 
Morgen erſt werden die Würfel über das Vereins⸗ 
recht fallen. Aber heute, am Vorabend der großen 
Schlacht, find die Abgeordneten bereits äußerſt zahlreich 
im Hauſe erſchienen und bringen eine kriegeriſche 
Stimmung mit, welche ſich gewaltſam bei der 
des verhältnißmäßig unſchuldigen, und 


und ſie würde wahrſcheinlich geſagt haben, daß ſie 
dem alten Geſchlechte der Landskron Ehre machten. 


Bei einer „Tochter des Volkes“ fand ſie dieſelben 


unerträglich. , 5 
„Menti, mem fieht Gertrud ähnlich?“ fragte bei 
Tiſch Graf Körting, der die junge Frau faſt unaus⸗ 
eſetzt betrachtete. 
1 i: o. natürlich, ich hab' es gleich bemerkt,“ 
verſetzte der Angeredete lebhaft; auch in Haltung 
und Geberde erinnert Gertrud an Inge.“ l 
ch wußte, daß Ihr das finden würdet,“ war 
1 > „dieſe Aehnlichkeit machte mich beim 
erſten Anblick Gertrud's betroffen. Nicht wahr, 
Mama, man könnte meine Frau für die Schweſter 
Ingeborg's halten?“ 
Geſpannt jah der Graf ſeine Mutter an. Von 
der Abkunft Gertrud's hatte er noch gegen, keinen 


ſeiner Verwandten etwas geäußert, es lag jetzt auch 


ihm daran, daß ſeine Mutter die junge Frau um 
5 ſelbſt willen ſchätzen lernte. 
Die Gräfin goß langſam ein paar Tropfen Sahne 


in ihren Thee. „Lächerlich,“ ſagte fie nachläſſig ; 


„wie man zwiſchen Perſonen von jo verſchiedener 
Lebensſtellung eine Aehnlichkeit finden will, begreife 
ich nicht. Eine gleiche Größe, gleiche Haarfarbe, 
das kann wohl vorkommen, aber wirkliche Aehnlich⸗ 
keit, was Geſichtsſchnitt, Haltung, und namentlich 
Form der Glieder anbelangt, trifft man nur bei 
Blutsverwandten.“ 

Halb beluſtigt, halb beſchämt hörte Herbert die 
Antwort ſeiner Mutter, doch Graf Körting rief ſehr 
ungenirt: „Na, pardon, Schweſter, wer zwiſchen 
Ingeborg und Gertrud keine Aehnlichkeit findet, der 
will ſie eben nur nicht ſehen! Comteſſe Ingeborg 
Preyern iſt eine junge, unſerem Hauſe entfernt 
verwandte Dame,“ ſprach er darauf erklärend zu 
Gertrud 


„Ich weiß, Herbert hat mir während unſerer 


Heimkehr dieſen Namen genannt und erwähnt, daß 


ſeine Trägerin ſehr viele Vorzüge in ſich ver⸗ 


ä — — U T ZZA ZOE. 
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daher ſchließlich auch mit den wenigen Aenderungen 
des Herrenhauſes angenommenen Handelskammer⸗ 
geſetzes Bahn bricht. Ueber die auf der 
Tagesordnung ſtehende Vorlage ſelbſt wurde freilich 
wenig geſprochen, dafür äußerten ſich aber die Redner 
aller Parteien um ſo mehr zu den gegenwärtig im 


Vordergrund des Intereſſes ſtehenden Angelegen⸗ 
heiten. Dabei kam es wiederholt zu recht 
heftigen Zuſammenſtößen — man hatte ja 
nach der langen Pauſe allerſeits ſo viel 


auf dem Herzen. Gleich beim Beginn der Sitzung ließ 
Herr Rickert ſeinem lebhaften Temperament die Zügel 
ſchießen in einem leidenſchaftlichen Angriffe gegen die 
bekannte Eingabe des Bundes der Landwirthe zu: 
Gunſten eines Getreideeinfuhrverbots: ihm war 
die Zurückweiſung durch den Reichsanzeiger 
nicht ſcharf genug, er verlangte, die Regierung fole 
den Antrag als „groben Unfug“ erklären. Der Bice- 
präſident des Miniſteriums antwortete in kühlem Tone, 
daß der Reichskanzler von der hergebrachten Praxis, 
mit Privaten nicht zu correſpondiren, im gegebenen 
Falle kaum abgehen werde und daß die Regierung ſich 
den Ton Rickert's nicht anzueignen vermöge. Und 
nun kam wieder einiges „Programmatiſches“ in 
jener echt Miquel'ſchen Ausdrucksform, welche nirgends, 
am allerwenigſten auf der Rechten, anſtoßen will: Die 
Regierung treibt nach Herrn v. Miquel eine Politik 
der „Sammlung“ und der Ausſöhnung. Im 
weiteren Verlaufe der Debatte ſprang man dann 


auf das Getreideeinfuhrverbot, das Börſengeſetz, 
die Noth der Landwirthe und alle möglichen 


Themata über, trotz wiederholter Vermahnung des 
Präſidenten; im Ganzen kein „großer“, aber ein inter⸗ 
eſſanter Tag. Wenn am Vorabend der Vereinsrechts⸗ 
diseuſſion die Gemüther ſchon fo erregt ſind, ſo darf 
man für die große Sonnabendſitzung ein gar wild 
bewegtes Bild erwarten. ihn 
die Aufregung gerade in der Stunde wichtiger Ent⸗ 
ſcheidung. | i l 


Abgeordnetenhaus. 


101. Sitzung vom 23. Juli, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Brefeld. j 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Bergthung der 

in abgeänderter Faſſung aus dem Hevrenhauſe zurück⸗ 

gelangten None zum Han deskammergeſetz. 

Das Herrenhaus hat in y 3 den Ausſchluß von Wahlrecht 

Hegspflicht auf Diejenigen landwivthſehgftlichen und 


und Bei 


die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes dahin abgeändert 
worden, daß früher wählbar geweſene Mitglieder zwar auch 
weiterhin wählbar ſollen bleiben können. Ihre Zahl darf aber 
den zehnten (ſtatt den fünften) Theil der Handelskammer⸗ 
Mitglieder nicht überſteigen. — In 8 14 hat das Herrenhaus 
die Befugniß zur Stimmabgabe in geheimer Abſtimmng 
mittelſt Stimmzettel geſtrichen. — Als § 19 b hat meiter das 
Herrenhaus die vom Abgeordnetenhauſe abgelehnte Beſtellung 
von Stellvertretern der Kammermitglieder wieder eingefügt. 
Endlich iſt der Termin für die Vornahme der Neuwahlen 
auf Grund des neuen Geſetzes vom Schluß des Jahres 189 7 
auf ſpäteſtens den 31. März 1898 hinausgerückt worden. 

In der Generaldiscuſſion bemerkt 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.), die zu $ 14 vom Herrenhaus 
angenommene Faſſung gebe ſelbſt bis in conſervative 
Kreiſe hinein zu erheblichen Bedenken Anlaß. Man müſſe 
darin den Anfang gu einem principiellen Vorgehen gegen das 
geheime Wahlrecht erblicken Bedenklich jet dienlenderung gerade 
etzt, wo man mit allerlei Verdüchtigungen gegen den 
Handel vorgeht und, wie ſelbſt Miniſter v. Miquel, nur einen 
Theil des Handels als legitim und ſolide anſieht. Redner 
verweiſt ferner auf einen Bericht der pommerſcheu Land⸗ 
wirthſchaftskammer, in dem von einer verderblichen Handels- 
politik, von einer Stellung des Großeapitals über den Ge- 
ſetzen geſprochen und ſchließlich gefordert wird, daß der 
Hande 


Ad 


„Viele Vorzüge!“ rief die alte Gräfin heftig — 
dieſes Lieblingsthema mußte ſie aufnehmen — 
„Gräfin Ingeborg Preyern hat Vorzüge, die bei 
einer Dame ihres Standes überhaupt erwartet 
werden können. Eine durchaus vornehme Schönheit, 
Bildung, Geiſt und Liebenswürdigkeit zeichnen ſie 
außerdem vor allen anderen Frauen aus.“ 


„Die drei Eigenſchaften find allerdings ſehr 
werthvoll,“ entgegnete Gertrud ruhig, „die einzigen, 
die, wo ſie vereint erſcheinen, nicht mißbraucht 
werden.“ i 


Rang, Reichthum und Schönheit find alſo in 

Ua 110 

Ihren Augen kein Vorzüge 2“ er Jig 
„Nein.“ 


„Nun, daß Sie bis zu Ihrer Verheirathung nicht 
geneigt waren, Rang und Reichthum 108 Vorzüge 
gelten zu laſſen, läßt ſich leicht mit der bekannten 
Fabel vom Fuchs und den Trauben erklären,“ ent⸗ 
gegnete die alte Gräfin ſpöttiſch. „Aber Schönheit 
— grade Sie verdanken dieſem Gottesgeſchenk fo 
viel, daß Sie nicht im Zweifel ſein ſollten, ob es 
ein Vorzug iſt oder nicht.“ kb 
„Die Fabel vom Fuchs und den Trauben kenne 
ich ſehr gut,“ ſagte ſie mit ihrer wunderbar klaren, 
wohllautenden Stimme. „Es widerſtrebt mir, zu 
wiederholen, was ich über Rang und Reichthum von 
jeher dachte und noch immer denke. Wer zu oft 
ein und daſſelbe verſichert, geräth leicht in den Ver⸗ 
dacht, daß er feine Anſichten ſich ſelbſt verſichern 
muß. Aber ſie wollen mir auch zu verſtehen geben, 
daß Herbert mich einzig und allein meiner Schönheit 
wegen geheirathet hat. Ich kann nicht annehmen, 
daß ſie ſelbſt dies im Ernſte glauben; es wäre eine 
Beleidigung für die Urtheilskraft Ihres Sohnes, 
die Ihnen Niemand zutrauen wird.“ : 
Trotz der Entrüſtung, die fih deutlich in den 
Zügen der alten Gräfin zeigte, lachte Graf Körting 
laut auf: „Liebe Gertrud, Sie hätten Advocat 
werden ſollen, ich mache Ihnen mein Compliment 
über Ihre Schlagfertigkeit.“ 


Aber zuweilen ſchwindet ja 


Handwerksgenoſſenſchaften beſchränkt, die nicht die Auf⸗ 
nahme in die Handelskammer beantrgat haben. In F s find der augenblicklichen Desorganiſation des Börſeuhandels die 


in feine frühere Stellung als dienendes Glied zurück⸗ 
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d Wenn das am grünen Holze geſchehe, ſo 
re man fiğ nicht wundern, wenn der Bund der 
Tandwirthe einen ſchnöden Bruch der Handelsverträge 
fordert, und das in einem Augenblick, in dem fih der Katſer 
hir Reife nach Petersburg rüſtet. Das kennzeichne den 
Patriotismus der Agrarier, die ja auch die Solinger Rede 
des neuen Vicepräfldenten v. Miquel für fiğ auszubeuten 
ſuchten. (Präs. v. Koeller erſucht den Redner, zur Sache zu 
jpredjen.) Gleichwohl habe der Reichsanzeiger dem extremen 
Agrarierthum in außerordentlich zahmer Weiſe geant⸗ 
wortet. Im Intereſſe der Ehre des Staates und 
Reiches hätten ſie eine ſcharfe Zurechtweiſung verdient. 
Er wiederhole das dem eben den Saal betretenden 
nenen Viceprüſtdenten des Staatsminiſteriums gegenüber und 
fordere von ihm, daß er entſchieden Front mache gegen den 
Unfug agrariſcher Heißſporne, wie Dr. Hahn. , 
Handelsminiſter Brefeld: Das Herrenhaus hat die 
Beſtimmung über das Wahlrecht einfach aus dem Grunde 
geändert, weil es nicht rathſam ſchien, beſondere Wahlrechts⸗ 
beſtimmungen für einzelne Mitglieder zu erlaſſen. Der 
Bericht der pommerſchen Landwirthſchaftskammer liegt mir 
noch nicht vor, ich werde ihn aber jetzt einfordern. 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel: Herr 
Rickert ſcheint zu verlaugen, daß dte Gehäſſigkeit der Tonart 
der Parteien gegen einander auch von der Regierung ſelbſt 
angenommen werde. Darin muß ich ihm entgegentreten. 
Die Eingabe des Bundes der Landwirthe iſt, wie es ſich 


gehört, an den Herrn Reichskanzler gerichtet. Ob er ſie 
überhaupt beantworten wird, weiß ich nicht. Es iſt in 


gebrängt werde. 
D 


Preußen bisher nicht üblich geweſen, alle Eingaben von 
Privaten zu beantworten. Das würde zu einer unaufhörlichen 
Correſpondenz der Regierung mit Privaten führen, die dieſe 
oder jene Vorſchläge machen. 
dem Antrage noch nicht Stellung genommen. Ich glaube 
aber ſagen zu können, daß ſich der Herr Reichskanzler 
eventuell dahin äußern würde, daß fon die beſtehenden 
Handelsverträge die Genehmigung des Antrages 
ausſchließen. Der Aufforderung des Abg. Rickert, den 
Antrag für groben Unfug zu erklären, kann ich nicht 
nachkommen. Der Wunſch der Regierung geht dahin, eine 
Politik der Sammlung zu führen, ich kann mir alſo 
den Ton, den Herr Rickert angeſchlagen hat, nicht aneignen. 
(Lebhafter Beifall rechts.) 

Im weiteren Verlaufe der Debatte trat Abg. Hahn 


Die Staatsregierung hat zu 


(0. k. Fr.) für die Eingabe des Bundes der Landwirthe ein. 


Dieſelbe verſtoße nicht gegen die Handelsverträge, denn dieſe 
enthielten die Beſtimmung, i 
Gründen“ ein Einfuhrverbot erlaſſen werden könne. Anges 
ſichts der Nothlage der Landwirthſchaft erſcheine dies als das 
einzige Abhilfsmittel, zumal das Börſengeſetz immer noch 


nicht durchgeführt ſei. Zudem richte ſich die Eingabe weniger 


gegen Rußland, von wo in dieſem Jahre eine größere Ein⸗ 

fuhr nicht zu erwarten ſei, als gegen die Vereinigten 

Staaten, gegen die doch Schonung nicht am Platze ſei.“ 
Abg. Gothein (Fr. Bp.) bemerkte, wenn die Landwirthe 


Schuld an ihrer Nothlage beimüßen, ſollten ſie auch bedenken, 
daß jie dieſe Desorganſſation ſelbſt herbeigeführt hätten. 

Abg. Hahn (6. k. Fr.) erwiderte, nicht das Börſengeſetz 
als ſolches trage die Schuld, ſondern die mangelhafte 
Ausführung deſſelben. 

Handelsminiſter Brefeld erklärte, die Regierung habe 
das Geſetz ausgeführt, ſoweit es ausführbar jet. Zwingen 
könne ſie jedoch Niemanden, zur Börſe zu kommen, der nicht 
kommen wolle. p 

Abg. Hahn äußerte hierauf, dann wäre es erwünſcht, daß 
die preußiſche Regierung authentiſch erkläre, das Börſengeſetz 
jet nicht ausführbar. Dann müſſe der Reichstag Maßnahmen 
erwägen, welche die O des Geſetzes gewährleiſteten. 

Das Haus erledigte ſodann die erſte und zweite Berathung 
des Geſetzentwurfes betr. die Verpflichtung der Gemeinden 
in Heſſen⸗Naſſau und Schleſien zur Bullenhaltung, nahm den 
Bericht der Budgeteommiſſton über die Denkſchrift betr. die 
Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben 
zur Kenntniß und genehmigte den Bericht über den Antrag, 
des Abg. Euler (Gtr.) betr. dte Förderung des Fachſchul 
weſens der Innungen. 

„Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen vertagte 
ſich das Haus zur Weiterberathung der Petitionen auf heute 
Abend 7½ Uhr. 

„Es wird wohl am beſten ſein, wenn ich mich 
entferne, damit Du Deine Complimente mit noch 
weniger Reſerve anbringen kannſt,“ warf ſeine 


Schweſter beleidigt ein und machte Miene, ſich zu 
Mit 
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entfernen. Doch Herbert hielt ſie zurück. 
einem Mißton darf der erſte Abend, den ich mit meinem 
Weibe im Vaterhauſe verlebe, nicht ſchließen; bleibe, 
Mama, ich erzähle Euch von Taormina; Du mußt 
ee mit Menti dorthin, es iſt zu ſchön 
ort. , 


Herbert erzählte mit Lebhaftigkeit und Wärme, 


und ſchließlich gelang es dem jungen Grafen wirk⸗ 
lich, ein allgemeines, unperſönliches Geſpräch in 
Gang zu bringen, moran fih alle der Anweſenden 
betheiligten, wenn auch die Gräfin⸗Mutter es ſtets 
vermied, Gertrud direct anzuſprechen, um einer Ent- 
gegnung auszuweichen, und jedes Mal finſter blickte, 
wenn ſie ihre Tochter und Gertrud ſich einander 
Du nennen hörte. 


So trennte man fih an dieſem Abend anſcheinend 
in beſſerer Stimmung, als nach dem erſten 
Zuſammenſtoß zwiſchen der alten Gräfin und ihrer 
Schwiegertochter hatte erwartet werden können. 
Graf Körting als erfahrener Landwirth dachte zwar 
doch bei ſich, daß ein ſchönes Abendroth zumeiſt 
einen ſtürmiſchen Morgen verkündigt. Auf der 
Treppe flüſterte er aber ſeinem Neffen zu: „Du, 
Deine Frau braucht weder einen Ritter noch einen 
etreuen Eckart, die hilft ſich allein, nur ein Mit⸗ 
kämpfer wird ihr manchmal noth ſein, den darf ſie 
indeß in Niemand Anderem finden als in Dir!“ 


Für Gertrud war dies der Abſchnitt geweſen, in 
dem ihr neues Leben begann, und ehe noch der 
Abend ganz zu Ende war, hatte ſie bereits in ihrem 
Kampfe auf dem geſellſchaftlichen Schlachtfelde eine 
Wunde davongetragen. Ihre Schwiegermutter 
hatte ſich bisher noch mit Reſervirtheit ihr gegenüber 
benommen und doch ſchon Wunden geſchlagen, die 
Gertrud tief ſchmerzten. Wie würde es erſt in 
Zukunft ſein! i 


daß „aus ſchwerwiegenden 


PY. 


Ausdruck ſeines Geſichts auch täglich ernſter wurde, 


2 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 
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Uebernächſte ts Sonnabend Vormittag 11 Uhr. 
— soja Geſetz über die Bullenhaltung und Vereins⸗ 
geſetz. 

Schluß 4, Uhr. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 

Zur Winterſeſſion des Reichstages. Wenn der 
Reichstag nicht früher aufgelöſt wird, ſo hätte er noch 
bis zum 14. Juni k. FJ. zu leben, da er aus den 
Wahlen vom 15. Juni 1893 hervorgegangen: man 
kann, wenn man will, ſeinen Geburtstag auch auf den 
5. Juli, den Tag, da er 1893 zuerſt zuſammentrat, 


verlegen, dann würde ſein Stundenglas 
um ſo viel ſpäter ablaufen. Jedenfalls hat 
er normaliter noch eine Wintertagung zu 


überſtehen mit den großen Etats⸗ und Marines, wahr: 
ſcheinlich auch ſchon wirthſchaftspolitiſchen Debatten. 
Aber auch das ſonſt vorliegende und dringliche Arbeits⸗ 
material iſt von Wichtigkeit. Es werden dem Reichs⸗ 
tage insbeſondere mehrere tief ins Leben greifende 
Nebengeſetze zum Bürgerlichen Gejeg- 
buche zugehen. Es ſind das ihrer dreie, die ſich 
auf die Civilproceßordnung, die CToncurs⸗ 
ordnung und die freiwillige Gerichtsbarkeit 
beziehen. Die leitenden Geſichtspunkte hat die Regierung 
ſchon bei Einbringung des Bürgerlichen und des 
Handels⸗Geſetzbuches bekannt gegeben, und ſie ſind 
bereits öffentlich erörtert. Wenn alſo im Reichsjuſtiz⸗ 
amte nicht principielle Abweichungen von dem bereits 
Bekannten inzwiſchen beliebt werden, werden die Ab⸗ 
geordneten, da ſie über die Materie, bezw. über die 
beabſichtigten Aenderungen des beſtehenden Rechtes ſchon 
unterrichtet ſind, betreffs dieſer Arbeit leichtes Spiel 
haben. Die Bevölkerung darf deshalb darauf vertrauen, 
daß die gedachten 3 Geſetzentwürfe in der bevorſtehenden 
Wintertagung zur Erledigung gelangen. 


In den Preuftiſchen Jahrbüchern war letzthin 
ein merkwürdiger Aufſatz zu finden, in dem irgend 
ein Querkopf, der fiğ „vir pacificus“ nennt, allen 
Ernſtes die Abtretung von Metz und Fran⸗ 
zöſiſch⸗Lothringen an Frankreich befür⸗ 
wortet. Die deutſche Preſſe ift, wie feit einiger Zeit 
über die Jahrbücher überhaupt, ſo auch über dieſen 
närriſchen Aufſatz achſelzuckend hinweggegangen, in 
Frankreich dagegen erregt die Sache ungleich mehr 
Aufmerkſamkeit. 

Ernſte Blätter, wie „Temps“, erklären allerdings, es 
handle ſich um eine Stilübung ohne jede politiſche 
Bedeutung, die Lärmpreſſe aber läßt ſich ſpaltenlang und 
in gewohnter Aufregung über den Vorſchlag aus. „Rappel“ 
kreiſcht z. B.: „Der Aufſatz iſt eine Schmach, die man 
Frankreich zufügt. Was! Sie halten ſür möglich, daß wir 
Straßburg und Elſaß aufgeben? Ihr Deutſche, die Ihr 
uns dieſen Vorſchlag macht, wäret denn etwa Ihr 
einer derartigen Feigheitfähige! Frankreich wurde vor 
26 Jahren beſiegt und hatte das Geſetz des Siegers zu 
erleiden, aber noch verſtümmelt hat es ſeine Ehre gewahrt, 
es hat ſeine Niederlage niemals hingenommen, und Ihr wagt 
es heute, zu verlangen, daß es ſich mit dem Dieb ausgleiche 
und aus freien Stücken ſeine erpreßte Unterſchrift erneue? 
Herr vir pacificus, Gie find ein unverſchämter Menſch.“ 

Wir ſchließen uus, freilich von anderen Geſichts⸗ 
punkten ausgehend als das franzöſiſche Blatt, dieſer 
Beurtheilung des „Frieden ſchaffenden Mannes“ an. 


Für das Zurückſchleppen des beſchädigten Lloyd⸗ 
dampfers „Spree“ nach England hat der auf der 
Ausreiſe begriffene Viehtraunsportdampfer „Maine“ 
900 000 Mk. Bergelohn verlangt. Der Werth der 
„Spree“ einſchließlich Ladung, Poſt u. ſ. w. wird auf 
6 Millionen geſchätzt. Der Capitän der „Spree“ ging 
auf das Verlangen nicht ein. Es wurde ein Vertrag 
vereinbart, nach welchem es den Rheedern der „Maine“ 
überlaſſeu wird, ſich bezüglich des Hilfslohnes mit dem 
Norddeutſchen Lloyd zu einigen. Der Norddeutſche 
Lloyd ſcheint bereit zu ſein, 250 000 Mk. Bergelohn zu 
zahlen. 


* 

Saatenſtand in Deutſchland, Dem „Reichsanzeiger“ 
zufolge weiſt der Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die 
Mitte des Juli folgende Ziffern auf: Winterweizen 23 — 
Sommerweizen 2,7 — Winterſpelz 2,2 — Sommerſpelz 1,3 
— Winterroggen 2,4 — Sommerroggen 2,7 — Sommer- 
gerſte 2,7 — Hafer 3,0 — Kartoffeln 2,7 — Klee und Luzerne 
26 — Wieſen 24 — wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel 
bedeutet. 

Nach den Bemerkungen des Statiſtiſchen Amtes hat in der 
Berichtsperiode — Mitte Juni bis Mitte Juli — Trocken⸗ 
heit vorgewaltet, unter der Feld⸗ und Wieſenwachsthum ge⸗ 
litten hat, insbeſondere Hafer und Klee. Die hauptſächlichſten 
Klagen über Dürre kommen aus Norddenutſchland, in Sachſen 
und Thüringen war der Mangel an Niederſchlägen ſchon 
nicht in jo hohem Grade empfindlich; ganz befriedigend lauten 
die Berichte nur aus dem ſüdlichen Theile Bayerns, wo die 


Trockenheitsperlode genügend oft durch Gewitter- 
regen unterbrochen wurde. Durch Unwetter ſchwer 
geſchädigt wurden namentlich ein Theil Württem⸗ 
bergs, zahlreiche Gemeinden in Elſaß ⸗ Lothringen, 


einzelne Striche in den Provinzen Rheinland, Brandenburg 
und Poſen. Das Wintergetreide hat zwar etwas ge- 
titten, immerhin beſtanden Ausſichten, auf eine gute Ernte, 
in Mittel⸗ und Süddentſchland ſogar auf eine recht befrie⸗ 
digende, Dem Sommergetreide hat die Trockenheit 
mehr geſchadet, insbeſondere in Norddeutſchland, namentlich 
Hat der Hafer gelitten; von dieſem abgeſehen, bleibt aber im 
größten Theile Deutſchlands doch eine Mittelernte 
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Die Tage kamen und gingen. Voller Frühling 
breitete ſich über das Land, ſüßer, keuſcher Früh⸗ 
ling mit feinen fanften Farben und feinem duftig 
kühlen Hauch, der die Seele beruhigt und das Herz 
entzückt, ohne es aufzuregen. 

Für Gertrud hatte der Frühling keinen Frieden 
gebracht. Der faſt tägliche Kampf, den ſie mit der 
Gräfin » Mutter auszukämpfen hatte, machte fie 
immer unverſöhnlicher auch ihrem Manne gegenüber. 
Theilnahmios ging fie neben ihm dahin, und ihre 
Kühle verletzte und erkältete auch ihn, ſo daß der 


und ein leiſer Zug von Trauer um den fein ge⸗ 
ſchnittenen Mund verrieth Denen, die ihn kannten 
und liebten, daß er litt. Die alte Gräfin hatte 
anfangs verſucht, ihrem Sohne das Geſtändniß zu 
entlocken, daß er enttäuſcht ſei, da aber Herbert 
jedes derartige Eingeſtändniß mit ernſter Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückwies, verſchärfte ſich die Gereizt⸗ 
heit der Gräfin⸗Mutter gegen Gertrud beſtändig. 
Sie e ſie nicht nur bei ſich, ſondern allen 
1 oi mign iedern gegenüber, Herbert's offenen 

harakter umgewandelt, ſein Vertrauen zur Mutter 
erſchüttert zu haben. Gertrud that ihrerſeits nicht 
den kleinſten Schritt, die Zuneigung der Mutter 
ihres Mannes zu gewinnen; in ſtolzem Trotz ver⸗ 
ſchloß ſie ſich gegen jede Regung der Billigkeit, und 
ihr ſchönes Auge, das ſo mild und froh erſtrahlen 
konnte, blickte faſt hart, ſobald ſie ihrer Schwieger⸗ 
mutter gegenüber ſtand. Dabei gab das Haus⸗ 
regiment häufig Urſache zu allerlei Differenzen, ſo 
daß die Gegenſätze zwiſchen der alten Gräfin und 
ihrer Schwiegertochter ſchroff zu Tage traten. 
Gertrud hätte jo gern von den Rechten der Schloß⸗ 
herrin Beſitz ergriffen, aber alle Verſuche, die Zügel 
in die Her zu bekommen, ſcheiterten an dem feſten 
Willen der alten Gräfin, die nicht auch da noch ver⸗ 
lieren wollte. Das Schloßperſonal, zu ſehr ge⸗ 
wohnt, den Befehlen der Mutter Herbert's in allen 
Angelegenheiten des Geſammthaushaltes unbedingt 
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zu erhoffen. Ueber die Kartoffeln ließ ſich Mitte 
dieſes Monats noch nichts Beſtimmtes ſagen; ihre faſt 
überall gute Entwickelung — nur 
ſie weniger günſtig — wurde durch die Trockenheit 
gehemmt; die um Mitte Juli einſetzenden Regen haben aber 
jedenfalls gute Dienſte für ihr Wachsthum geleiſtet. Der 
Klee, deffen erſter Schnitt ſehr befriedigend war, hat unter 
der Dürre bedeutend gelitten, guter Nachwuchs wird nur aus 
dem ſüdlichen Bayern gemeldet. Von den Wieſen wurde 
das Heu reichlich und gut eingebracht; die Ausſichten für das 
Grummet werden zwar durchweg als günſtig angegeben, 
indeſſen dürfte hierfür mehr als für Klee der neuerdings 
eingetretene Regen gute Wirkungen äußern. 8 

Zum Getreideeinfuhrverbot ſchreibt die „Karls⸗ 
ruher Ztg.“, das badiſche Regierungs⸗Organ: 

„Es kann nicht gut beſtritten werden, daß die neueſte 
Agitation des Bundes der Landwirthe die einheitliche Ge⸗ 
ſchloſſenheit unſerer produeirenden Stände und damit die 
wirthſchaftliche Einheit des Reiches neuen Gefahren ausgeſetzt 
würde. Man wird nicht verlangen dürfen, daß die Tauſende 
von Mitgliedern des Bundes, die ihm in Erhoffung der 


Förderung berechtigter Intereſſen beigetreten ſind, 
die Scheingründe, die der Vorſtand des Bundes 
ſeiner neueſten Kundgebung mit auf den Weg 


giebt, in ihrer Bedeutungsloſigkeit für die verantwortlichen 
Staatsmänner nach Gebühr würdigen. So intelligent und 
kerngeſund unſer Bauernſtand iſt, ſo tüchtige Kräfte er, 
gottlob, dem Staatsganzen zur Verfügung zu ſtellen vermag, 
man wird doch gerechterweiſe von ihm nicht eine ſubtile 
Prüfung und Beurtheilung ſtaatsrechtlicher und in dieſem 
Falle wirthſchaftspolitiſcher Fragen verlangen und erwarten 
dürfen. Deſto ſchwerer laſtet die Verantwortung auf den 
Schultern Jener, die berufen ſind im Namen eines immerhin 
Eee Theiles unſeres Bauernſtandes das Wort gu 
ergreifen. 

Auch die freiconſervative „Poſt“ und die hochconſer⸗ 
vative „Kreuzzeitung“ haben ſich in den letzten Tagen 
energiſch gegen das Vorgehen des Bundes der Land⸗ 
wirthe ausgeſprochen. Immer mehr wird ein Miß⸗ 
behagen der conſervativen Kreiſe gegenüber den 
Bündlern erkennbar, welches einerſeits aus den extra⸗ 
vaganten agrariſchen Forderungen, anderntheils aus 
dem politiſchen Parteichargeter, den der 
Bund einnimmt und der ſich in Concurrenz zu den 
conſervativen Fractionen ſtellt, Nahrung erhält. 
Der Bund hat ſich überwiegend aus Mitgliedern der 
conſervativen Parteien recrutirt und entfremdet dieſe 
nun gemach ihren alten Genoſſen. Zur Zeit ſtreiten ſich 
beide Thelie noch heftig in ihren officiellen Organen. 
Die „Correſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 
nennt die Conſervativen „gouvernemental“ und die 
„Conſervative Correſpondenz“ antwortet mit dem 
Gegenvorwurf, prineipieller Oppoſition und demagogiſcher 
Agitation.“ : 


; Ed 
Zum Untergang der Expedition Otto Ehlers, 
erhält die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom Bismarck⸗Archipel 
unter dem 1. Juni eine Zuſchrift, die im Weſentlichen 
die Meldung der „Germania“ beſtätigt. Darnach iſt 
Ehlers von den Buka⸗Leuten auf der Fahrt 
den Fluß hinab erſchoſſen worden. Da die 
Miſſethäter noch im Dienſte der Neu⸗Guinea⸗Compagnie 
ſind und auf der Pflanzung Stephansort ſtationirt 
ſind, ſo dürfte ihre Feſtnahme bald erfolgen. 


Der Mädchenmord von Philippopel. 


Aus dem Proceß Boitſchew in Philippopel ſei noch 5 


erwähnt, daß Boitſchew in einem der Briefe, die er 
aus dem Gefängniß an die Fürſtin von Bulgarien 
gerichtet hat, ſich beklagt über Stovelic und Bogdan 
Waſiljew, fie hätten ihre Sache nicht jo gemacht, 
wie er — wie es der Fürſt ja wiſſe — beab⸗ 
ſichtigt habe. Einen Brief an die Fürſtin, die er 
anfleht, ſie möge ausſagen, daß er am kritiſchen Abende 
bei Hofe geweſen ſei, unterſchreibt er ſonderbarer Weiſe 
einfach mit ſeinem Vornamen — „Detſchko“. — Zu dem 
Mord- und Schauerroman, der ſich in dieſem Procefje 
darbietet, paßt genau die Vorgeſchichte der traurigen 
Helden deſſelben. Boitſchews Vater war gewöhn⸗ 
licher Straßenräuber. Er gehörte der Bande 
des berüchtigten Räuberhauptmanns Dobri an, welche 
die Wege unſicher machte und die Reiſenden ausplünderte. 
Detſchkos Mutter war in ihrer Jugend eine weitberühmte 
Schönheit. Sie iſt im Jahreldo6geſtorben DetſchkoBoitſchew 
hat das Gymnaſium in Philippopel abſolvirt und iſt 
nach dem ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriege in die Junker⸗ 
ſchule von Sofia eingetreten. Er war ein hübſcher, 
energiſcher Burſche und beſaß alle phyſiſchen Eigen⸗ 
ſchaften, die einen guten Soldaten machen. Fürſt 
Alexander liebte ſolche Leute und protegirte ſie. Aber 
beim Staatsſtreiche gegen Alexander befand ſich 
Boitſchew unter jenen Junkern, die den Fürſten an 
die Donau eskortirten, und zwar verfuhr gerade 
Boitſchew am allergröbſten mit dem ent⸗ 
thronten Fürſten. Als er ſich zu ihm wendete und ihm 
ſagte: „Und Sie, Boitſchew, den ich ſo ſehr geliebt habe, 
Sie ſind ſo grob mit Ihrem Fürſten!“ antwortete ihm 
Boitſchew: „Schweig! Du bijt nicht mehr Fürſt!“ Nach 
Alexanders Sturz gelang es Boitſchew, ins Palais 
aufgenommen zu werden. Vor ungefähr einem Jahre 
aus unbekannten Gründen aus dem Palais entfernt, 
wurde er bald wieder aufgenommen und zum 
Adjutanten des Fürſten ernannt. Bei Hofe war 
Boitſchew ein vollendeter Höfling. Wenn er mit ſeinen 


zu folgen, kam den Befehlen Gertrud's nicht oder 
doch nur mit Widerſtreben nach. Namentlich that 
ſich die alte Kammerfrau der Gräfin⸗Mutter darin 
beſonders hervor. 

Eines Morgens, als fie beim Frühſtück ſaßen, 
bemerkte Herbert, während er mit Behagen ſeinen 
Kaffee trank: „Es freut mich, Mutter, daß Du 
bisher noch keine Gäſte eingeladen haſt; ich fürchtete 
mich ſchon, wir würden öfter größere Geſellſchaft 
haben.“ 

Herbert hatte mit dieſer Bemerkung einem Gefühl 
der Befriedigung darüber Ausdruck gegeben, daß ſie 
allein und unbeobachtet waren, und Gertrud, ohne 
daß mißgünſtige Augen ſie verfolgten, ſich in die 
Stellung hineinfinden ſollte, die fie jetzt bekleidete, 
obgleich er doch eigentlich wiſſen mußte, wie ſchnell 
ſich Gertrud in die Situation finden würde. 

Seine Mutter verſtand ihn auch und ſagte: 
„Das brauchteſt Du nicht anzunehmen. Ich muß 
ſtets den Grund und Boden kennen, auf dem ich 
mich bewege.“ ) 

Gertrud ſah lächelnd auf, voll Verſtändniß für 
die verblümte Rede. i ! + 

„Warum lachen Sie?“ fragte die Gräfin- 
Mutter. ö 

„Weil ich Ihre Anſpielung recht gut verſtehe,“ 
antwortete Gertrud. „Sie luden Niemand ein, 
weil Sie nicht wußten, ob Sie mich präſentiren 
könnten.“ 

Es waren das genau die Gedanken der Gräfin 
Landskron in Worten ausgedrückt, die ſie gehegt, 
bevor ſie Gertrud geſehen hatte. Wenn ſie auch 
jetzt aus anderen Gründen Einladungen nicht er⸗ 
gehen ließ, ſo fühlte ſie ſich doch verletzt durch die 
rückſichtsloſe Offenheit, mit der Gertrud immer die 
Schläge parirte, die gegen ſie geführt wurden. 


Cortſetzung folgt.) 


im Nordoſten war 


24. Juli. 


Kameraden oder Freunden bei Tiſch ſaß, lehnte er 
Speiſe und Trank regelmäßig mit Bemerkungen ab, 
wie folgende: „Ich habe ſchon bei Hofe ſehr gut 
geſpeiſt.“ — „Ich habe ſchon mit der Fürſtin 
ſehr guten Liqueur getrunken.“ ` 

Der Stadthauptmann von Philippopel Novelie ift 
Italiener, er giebt ſich für einen ehemaligen 
Gaxibaldiner aus. Zuerſt war er Wachtmeiſter der 
Philippopeler Escadron. 1883 verließ Novelie den 
Dienſt und trat nach mannigfachem Herumvagabondiren 
dann in die Cireustruppe des Angelo Pifi in 
Sofia ein. Auf der Bildfläche erſchien er erſt wieder 
nach der Union, als man alle Feldwebel in Philippopel 
zu Officieren machte. Im ſerbiſch⸗ bulgariſchen 
Kriege deſertirte er, doch wurde das Verfahren 
gegen ihn eingeſtellt. Einige Jahre ſpäter ſah 
man ihn plötzlich in der Uniform als Kurie des 

ürſten Ferdinand. Nach dem Sturze Stam⸗ 


in Sofia, dann Souspräſident in Ichtimann, weiterhin 


in Philippopel. Im Jahre 1895 wurde die Polizei in 
Varna der größten Grauſamkeiten an den in den 
Polizei⸗Arreſten internirten Gefangenen beſchuldigt, 
Die Wahrheit der Beſchuldigungen wurde von dem 
damaligen Staatsanwalte beim Appellationsgerichte in 
Ruſtſchuk, Dr. Minkow, feſtgeſtellt. Die Regierung ſah 
ſich gezwungen, Novelic zu verſetzen, beförderte ihn 
jedoch, indem ſie ihn nach Philippopel ſendete. 
Novelie hat ſich als Präfect von Philippopel von feiner 
Frau, mit der er zwanzig Jahre verheirathet 
war, ſcheiden laſſen, indem er einigen ſeiner Gendarmen 
anbefahl, gegen ſeine Frau den falſchen Eid des 


Waſiljem vor der Metropolie, daß er ſelbſt mit der 
Frau des Präfecten Ehebruch getrieben habe. 
verlobte fih Novelit mit einem Mädchen aus 
einer Philippopeler Familie, ließ dieſes jedoch figen 
und heirathete ein Mädchen aus einer böhmiſchen 
Damencapelle. 

Der Gendarm Bögdan Waſiljew iſt des Ver⸗ 
trauens feines Vorgeſetzten würdig. Er begann feine 
Carriere als Feuerwehrmann, als die Feuerwehr in 
Philippopel eine Bande des Bürgermeiſters war, um 
Wahlen zu machen, Leute zu prügeln und die Häuſer 
während des Brandes zu plündern. 1893 kam ein 
anderer Bürgermeiſter und die Feuerwehr wurde von 
ſolchen Elementen gereinigt. Nun wurde Bogdan 
Gendarm. In der letzten Zeit verſah er als ſolcher, 
wenn der Fürſt nach Philippopel kam, den Dienſt im 
Palais und wurde als Courier für die fürſtliche Poſt 
verwendet. 

Aus der Verhandlung im Proceß haben wir 
bereits erwähnt, daß Novelic alles zugiebt, er leugnet 
jedoch, ſelbſt Hand angelegt zu haben. Vor und na ch 
dem Morde habe ihm Boitſchew wiederholt 
geſagt, man wünſche im Palais, daß den 

kandalen unter allen Umſtänden ein 
Ende gemacht werde. Als die Sofianer 
Zeitungen die Mordgerüchte brachten, bat Novelic den 
Boitſchew brieflich, er möge höheren Orts dahin 
wirken, daß nichts herauskomme, worauf 
ihm Boitſchew rieth, einen polizeilichen Met 
aufzunehmen, daß Anna nach Wien abgereiſt 
je, was ihm auch mit Hilfe der Beſitzerin 
eines Café- Chantant gelang. Boit Aew, 
er munter und guter Dinge ift, leugnet 
alles und jedes, er hat nichts geſehen, nichts aufge⸗ 
tragen. Novelie habe fiH an ihn gewendet mit der 
Bitte, die Sache zu vertuſchen, weil Novelic wußte, 
der bulgariſche Hof würde, da er (Novelich 
von dort begünſtigt wurde, durch die An- 
gelegenheit bloßgeſtellt, er glaubte daher, 


dort einen Rettungsanker zu finden. Boitſchew 
leugnet, jemals behauptet zu haben, daß der 
Hof die Beſeitigung der Szimon wünſche. 


Amkritiſchen Abend habe er die Fürſtin 
auf einem Spaziergang begleitet und ſei 
dann heimgegangen. Auch einem Fiaker habe er nie 
geſagt, daß man Anna auf Befehl des Fürſten tödten 
müſſe — wie könnte man auch eine ſo wichtige Sache 
irgend einem Kutſcher anvertrauen? Wenn er Anna 
hätte ermorden wollen, hätte er die Hilfe Novelies nicht 
gebraucht. Schließlich erklärt er, er habe Novelie nur 
aufgetragen, Anna einzuſperren; offenbar habe Novelie fie 
getödtet, weil fte einen Fluchtverſuch machte, als jie zu 
Wagen außer Landes gebracht werden ſollte. Vielleicht 
habe Novelie gemeint, ſich damit ihm dienſtbar zu 
erweiſen. Bei dieſen Ausſagen Boitſchew's Ge- 
kreuzigte ſich Novelic wiederholt. 

Der Moröproce hat natürlich, wie ſchon mitgetheilt, 

einen ſtarken Andrang des Publicums zum Gerichts⸗ 
ſaal im Gefolge. Unter den Anweſenden befand ſich 
am Mittwoch auch die Frau des Angeklagten 
Detſcho Boitſchew, in elegantem Kleide mit 
reichgeputztem Hute und weißen Handſchuhen, lachend 
und den Bekannten freundliche Grüße zunickend. Das Be⸗ 
tragen der Brüder Boitſchew im Saale erregte Aufjehen. 
Rittmeiſter Boitſchew erſchien ſtutzerhaft gekleidet, mit 
dem Ordensbande der Tapferkeitsmedaille am ſchwarzen 
Rode, aus deſſen Bruſttaſche ein jorafältig zuſammen⸗ 
gefaltetes Taſchentuch blickte. Die Hände ſteckten in 
funkelnagelneuen gelben Handſchuhen. Der Schnurr⸗ 
bart war keck emporgedreht. Sein Benehmen war 
höchſt ſelbſtbewußt, ungenirt und ſiegesſicher. Bei 
Verleſung der Anklageſchrift lachten er und fein 
mitangeklagter Bruder Nicola wiederholt. Auch 
Frau Boitſchew lachte an jeder Stelle, 
wo die Anklage ausführt, daß Boitſchew eine reiche 
Frau geſucht und gefunden habe. Novelie ſah ganz 
gebrochen aus und vermochte die erſten Fragen des 
Präſidenten nur mit ſchwachem Kopfnicken zu 
beantworten. Als Boitſchew den Saal verließ, drängten 
ſich mehrere Officiere zu ihm und begrüßten ihn. 
Einem Bekannten rief Boitſchew zu: „Heute nur kannſt 
Du mit mir nicht ſprechen, aber morgen oder über⸗ 
morgen ganz gewiß.“ 
Am Donnerstag theilte der Präſident den 
Angeklagten mit, daß gegen ſie auch eine Civil⸗ 
klage zu Gunſten des Kindes der Ermordeten 
in Höhe von 60000 Frs. angeftrengt fet. Der 
Vertheidiger Boitſchew's ſtellt den Antrag auf Ladung 
von 35 neuen Zeugen zur Entlaſtung ſeines Klienten; 
darunter gehören viele der Hofgeſellſchaft an. Dieſer 
Antrag wurde jedoch abgelehnt. ; 


Dieutſches Reich. 

Berlin, 23. Juli. Aus Tegernſee melden die „M. 
N. N.“: Am Mittwoch kamen Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich v. Hohenzollern zum Beſuche der Kaiſerlichen 
Familie hier an und wurden zur Tafel geladen. Am 
Donnerstag unternahm die Kaiſerin eine Bootsfahrt 
auf dem See, umſchwärmt von vielen Booten, was 
einen prächtigen Anblick gewährte. Bei der Villa des 
Grafen Drechſel ſtieg die Kaiſerin wieder ans Land 
und fuhr dann per Wagen nach dem Senger⸗Schlößchen 
zurück. Die älteren Prinzen fuhren unterdeſſen mit 
den Söhnen des Herzogs Carl Theodor zum Angeln 
auf den See. 

— Die erſte That des neuen Stagatsſecretärs des 
Reichspoſtamts v. Podbielski iſt für deſſen Unter⸗ 
gebene hoch erfreulich. Den Unterbeamtenwittwen foll 
in Rückſicht darauf, daß deren Männer der Gehalts⸗ 
erhöhung nicht theilhaftig geworden ſind, eine einmalige 
Unterſtützung in der Höhe der jedesmal jährlichen 
Unterſtützung zu Theil werden. Zu dieſem Zweck ſind 
nach dem „Geſ.“, mehrere Hunderttauſend Mark bereit 
geſtellt worden. 2 

— Als Nachfolger Dr. Fiſchers auf dem Poſten 
eines Unterſtaatsſeeretärs des Reichspotamts kommt 
dem Vernehmen der „Münch. Allg. Ztg.“ zufolge Ge⸗ 
heimrath Sydow in Betracht. 


ulgws wurde Novelic Polizei⸗Priſtaw (Polizeiad junkt) 
Polizeipräfect in Varna und ſchließlich Polizeipräfect 


Ehebruchs abzulegen. So beſchwor auch Bogdan 


Dann. 


fie froh erwachen — Gekräftigt Aug’ und 


OPT Nr. 171. 
Marine. 


Mit der „Hyäne kehren 85 Mann nach Deutſchland 
zurück, die ſich feit dem Herbſt vorigen Jahres an Bord des 
Schiffes befanden. Für die heimkehrende „Hyäne“ hat ein 
anderes Kanonenbvot die Aus reiſe noch nicht angetreten, 
indeſſen wird allgemein angenommen, daß der „Wolf“, der 
auf der Danziger Werft umgebaut wurde hierfür beſtimmt iſt. 

Das Torpedoboot „S. 4“ ift aus den Liften 
der Kriegsfahrzeuge geſtrichen worden. Daſſelbe 
gehörte dem älteſten Typ der von Schichau gebauten Torpedo⸗ 
fahrzeuge an, welche bereits vom Jahre 1883 ab ſeitens der 
Marineverwaltung zum Bau in Auftrag gegeben worden 
waren. In den Liften werden nunmehr noch 39 Schweſter⸗ 
boote geführt. Seit dem Beſtehen unſerer Torpedoboots⸗ 
flottille iſt es das erſte Mal, daß ein noch vorhandenes 
Torpedoboot (Schichau) aus den Liſten geſtrichen wird, denn 
bisher fehlten nur die Nummern „S 41“ und „S 48”, die in 
Folge eingetretener Kataſtrophen verloren gegangen ſind. 
In Zukunft dürften indeſſen öftere Streichungen von Torpedo⸗ 
booten verfügt werden, da die älteſten die für Torpedo⸗ 
fahrzenge feſtgeſetzte Altersgrenze von nur 12 Jahren bereite 
längſt überſchritten haben, und bereits Erſatzboote theils zur 
Ablieferung, theils zur Bewilligung gelangt ſind. 

Zur Leitung des Preßbureaus im Reichsmarineamt, 
das für die nächſte Marinekampagnie errichtet worden tft, t 
nach der „Frankf. Ztg.“ Corvettencapitän von Heeringen, 
commandirt worden. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „Stein“ Commandant Capitán 
zur See von Ahlefeld, am 22. Juli in Stornoway (Hebriden) 
angekommen und beabſichtigt, am 24. Juli nach Eckernförde 
in See zu gehen. . 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando⸗ 

der Marine iſt der Reichspoſtdampfer „Stuttgart“, mit, 
den Ablöfungstransporten von S. M. S. S. „Falte“ und 
„Buſſard“, Transportführer Corvetten⸗Capitän Krieg, am 
23. Juli in Port Adelaide angekommen und beabſichtigt am 
24. Juli zur Fortſetzung der Heimreiſe wieder in See zu 
gehen. 
Wilhelmshafen, 23. Juli. Das geſammte Manöver⸗ 
geſchwader, unter Führung des Vice⸗Admirals Thomſen 
und des Contre⸗Admirals Prinzen Heinrich, nebſt der 
Torpedobootsflottille iſt hier eingetroffen. 


Bunt und Wiſſenſchaft. 


O. Z. Baireuth, 24. Juli. Auch die Aufführung des 
„Stegfried“ iſt prüchtig verlaufen; Grüning war ſehr 
gut, Frau Gulbranſon und Rooy ausgezeichnet. Die Wirkung 
auf die Hörer war höchſt bedeutſam; obgleich ſie nicht fo 
überwältigend war wie die der „Walküre“. 


Neues vom Tage. 


Giftmordproceß. 
Sodmezoe Vasarhely (Ungarn), 23. Jul. In dem 
großen, feit Monaten ſchwebenden Giftmordproceß wurde 
heute das Urtheil gefällt: Vier Frauen wurden zum Tode, 
eine Frau und ein Mann zu lebenslänglichem Zuchthaus und 
ein Mann zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


= * 
Bootunglück. 

Am Freitag früh kenterte bei Hamburg auf der Elbe 
eine Barkaſſe einer Hamburger Maſchinenfabrik mit 
45 Arbeitern; 39 wurden gerettet, 6 Mann ſind ertrunken. 

F. Hamburg, 34. Juli. (Telegramm. Das Boot 
zweier beim Störfang beſchäftigter Altonger Schiſſer 
kenterte. Beide ertranken. 


* 
. $ $ 
„Die gefangene Brieftaube. > 

Chriſtiania, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Telegramm. Die 
Unterſuchung der in Svevde bei Rigylke gefangenen 
und geſtern hierher gebrachten Brieftaube hat feſtgeſtellt, daß 
dieſelbe eine der am 13. Junt bei Helgoland aufgelaſſenen 
tauſend Brieftauben ift, wie ſich auch aus dem an den Buk 
gelegten Aluminiumring ergiebt. 


$ * 

r Ein neues Touriſten⸗Unglück. 

Auf dem 3220 Meter hohen Monte Bernardo er⸗ 
eignete fih ein tödtlicher Abſturz. Der Gemeindebeamte 
Ochient aus Turin wollte mit einem Gefährten einen 
ſchweren Abſtieg machen. Oechieni ſtürzte 500 Meter tief ab 
und wurde als verjtümmelte Leiche aufgefunden. 

U 7 


* 
11 Perſonen vom Blitz erſchlagen. 

Bojen, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Telegramm. Nach bis 
jetzt eingelaufenen Meldungen wurden bei dem vorgeſtrigen 
Unwetter in der Provinz Poſen 11 Menſchen vom 
Blitz erſchlagen, darunter unweit Bart ſchin ein 
Ehepaar Bielski, das ſich unter einen Baum geſtellt 
hatte. In Panigrodz find 7 Erntearbeiter vom BIL 
getroffen; einer iſt tot, die Uebrigen ſchwer verletzt. 
————— — OE ZAC 

Ein Willkommen den Schützen Weſt⸗ 
preußens! 

r. Bundes⸗Schützenfeſt⸗Plauderei. Wo an dem 
Nogatſtrome — Die alte Burg ſich hebt — Die dort 
gleich einem Dome — Auf zu dem Lichte ſtrebt; — 
Wo Winrich einſt die Gilde — Zum Schutz des Ordens 
rief — Der Feind mit Schwert und Schilde — Gen 
harte Mauern lief; — Wo von den Ordensrittern — 
Manch Stein noch heute ſpricht — Von Sturm und 
Ungewittern — Von Tod und Blutgericht; — Wo aus 
vergangnen Tagen — Das ſpitze Kreuz uns grüßt — 
Von Siegen und von Sagen — Die Lippe überfließt — 
Da rüſten ſich die Mannen — Zu einem Feſt ſo ſchön 
— Das Thor bekränzt mit Tannen — Die Fahnen 
luſtig wehn — Guirlanden, Krauzgewinde — Ziehn ſich 


von Haus zu Haus — Den Zweig brecht von der 


Linde = Und pflückt den Blüthenſtrauß — Stimmt an 
die ſchönſten Lieder — Ihr Glocken jubelt drein — 
Es ziehn die Schützenbrüder — Marienburg, heut ein! — - 
Wie iſt die Zeit vergangen — Die Leiden bracht“ 
dem Land — Bis, wie im Frühlingsprangen — 
Das Schloß aufs neu erſtand. — Bis ſich aus alten 
Trümmern — Erhob der Ritterſaal — Der Kaiſer 
kam gezogen — Zu frohem Feſtesmahl. — 
Nun kommt aus Oſt und Weſten — Der Schützen 
frohe Schaar — Sie bringen Dir, der Beſten — Den 
Gruß der Heimath dar — Wie in den alten Zeiten — 
Woll'n ſie auf dein Geheiß — Noch einmal wieder 
ſtreiten — Um Ehr und Siegespreis. — Sie ließen 
heim die Sorgen — Und ihr Geſchüft in Ruy — UM 
heut bis übermorgen — Sei ihnen Mutter Du. 
Nimm fie in Deine Arme, — Du alte treue Stadt — 
Dich ihrer recht erbarme — Und mach' ſie tüchtig ſatt 
— Und öffne Deine Bronnen — Für manche durſt'ge 
Kehl', — Daß von dem Strahl der Sonnen — Nicht 
dörre aus die Seel' — Und führe, wenn die Schützen 
— Erſt auf dem Scheibenſtand, — Damit die Fahrt 
mag nützen, — Auch ſicher ihre Hand — Und wenn 
ſie matt und müde — Von all dem Schießen gar — 
So ſenke ſüßer Friede — Sich auf die madre Schaar. — 
Und ſind ſie gar alleine — Ohn Frau, die ferne 
ſchmollt, — Gieb, daß im Traum erſcheine — Ihr 
Weibchen mild und hold — Laß alle friedlich ſchlafen 
— Sei's auch in engem Raum — Zeig' ihnen, mas Me 
trafen — Und ſei's auch nur im Traum — Daß, wenn 
and — 
Gut ihre Sache machen — Dort an dem Seibon 
ſtand. — Pflanzt in dem Schützenhauſe — Das Bundes 
banner auf — Und dann nach kurzer Pauſe 7, 
— Auf, auf zum Siegeslauf. — Ringt ernſt um Ehr 
und Preiſe — Und trefit in's Schwarze gut — Und 
ſteckt nach Schützenweiſe — Den Eichbruch an ben 
Hut. — Pif Paff! die Büchſen knallen, — Piff Paf 
die Kugel ſitzt, — Piff Paff! die Hörner ſchallen — 
Wie hell das Auge blitzt. — Piff Paff! nur wacker 
weiter — In's Schwarze jetzt, hurrah! — Hinauf zur 
Siegesleiter — Dann iſt der König da! — Und wer 
von Euch, den Brüdern — Den Königsſchuß gethan, — 
Den fei re man mit Liedern — Und proſte froh ihn an, 
Reicht ihm die güldne Kette — Und führet ihn Aus ; 
Mahl — Und laßt den Trunk ihn nehmen — Au 
güldenem Pokal. — Und wer die Ritterwürde — 6 
langt durch kühnen Schuß, — Dem ſei die hohe Bürde 
Gar nimmer zum Verdruß. — Und wer da gar icht 
Blaue — Hat ſeinen Schuß gethan, — ni 
ſcheel zum Nachbar ſchaue, — Der auf De 
Siegesbahn. — Bleit echte Schützenbrüder — 1 


Sonnabend 


5 ab das Geſicht — Denn jede Kugel, Broche, Viſttenkartentaſche mit verſchiedenen Karten, Taſchen⸗ 
Freun chen, — Sie trifft nun einmal nicht — Kehrt meſſer, Eiſenbahnmonatskarte für Gertrud Payne, 1 Porte- 
Wird r un Gaben — Und Ehrenbürden heim — | monnaie mit Inhalt, 1 Hundemaulkorb, abzuholen aus dem 

rauchen 
zböſe fein — Kommſt Du i 

nur jelber wieder — Ohn' 

Nicht Düne Schmerz — Und ließeſt Du, mein Lieber — 1 Pferdedecke, abzuholen vom Briefträger Herrn Meyer, 
Str rusen gar Dein Herz — Der, die den Schießſtange 6. Verloren: 1 Portemonnaie, 1 Leder: 
Und geſpendet — Im Feſtzug durch die Stadt — taſche, 1 goldener Trauring, gez. E. P, 29. 7. 94, abzugeben 
en Dir den Gruß geſendet — Sv. Herzig, minnig im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 2 0 
Schü Dann läßt ſich's ſchon ertragen — Das Bundes⸗ - 
E genfejt — Und ein verdorbener Magen — Bleibt 2 
Ch zurück als Reſt. — Doch nun, ihr Schützen⸗ Provinz. | 
fü er — Zieht drüben fröhlich ein — Und mögen's 5 i 
ür Euch wieder — Nur Feſtestage fein! — Feſtſ. r Zoppot, 24. Juli. Die heutige amtliche Bade- 
zul das Ziel gehalten — Du Bundesbrusew |li fte weiſt einen Beſtand von zuſammen 6354 Gäſten auf. 
u — Vom Glück gekrönt Dein Walten — Dann g. Dirſchau, 23. Juli. Die Ungariſche Capelle 
aber — Hahn in Ruh! 


— nennen certirte heute hier in Lindemanns Garten und erntete 
pr großen Beifall: Die Capelle wird morgen noch ein 
Torales. 


Concert veranjtalten. — In Damerau und Kl. 
* Sr; R Lichtenau werden feit einiger Zeit Getreide⸗ 
wolkig witterung für Sonntag, 25, Juli. Meift troden diebſtähle verübt. Kürzlich find drei verdtchtige 
5-1. 8.1. Al. A. c. warm und ſchwül. S.-A. 411, | Männer entdeckt und verhaftet worden. — Der hieſige 


1 Paar Glaceehandſchuhe, abzuholen vom Schutzmann Herrn 


* ME t 4 Bienenzuchtverein wird 
und bad E Be Dub 2 7 Bienenſtand des Herrn Lau in Kunzendorf beſichtigen. 
12,21, MU. 6,22. OO e de, Selk. „%. Pert. Herr Lehrer Michno wird dabei über feine Theilnahme 


e Verſorgt Euch mit Waſſer! Der Magiftrat am Hauptbienencurſus zu Giſchkau berichten. 


i ; "988 Marienburg, 23. Juli. Das Gut des Herrn 
theilt heute im Inſeratentheile mit, daß am nächſten 84% er- Sandhof iſt an Herrn Guttzeit aus 
ontag eine Reinigung des Hochwaſſer⸗ Re: Eberswalde verkauft. — Der vor neun Tagen aus dem 


ſervoirs i 
De in Ohra vorgenommen 3 \ 1 
m i = P Arbeiter K de hier am Blume⸗Denkmal 
m tan dieſer Zeit eine Verminderung des Druckes ergriffen ab ofort e E A 
zen Leitungsröhren eintritt, fo dürfte es ſich — Elbing, 23. Juli. Zwei ſchwere Bera 
empfehl ; Elbing, 23. J. 3 
pfeh en, der Leitung jhon am Abend zuvorſbrechen find wieder in unjerer Gegend vorgekommen. 
aſſer in genügender Weij tnehmen Auf dem Vorwerke Schloßberg bei Alt⸗Chriſthurg 
„Perſonalien. 1 : ; hatte der Inſpeetor mehrere Arbeiter zum Mähen 
Ba goli Been ee ienien, een eber a hide Dim Sofmanı dł o [e nefiel dieje oro 
Bo miglichen Ober⸗Landmeſſern ernaunt worden. — Dem nicht, er wollte ge Arbeiter Wania und re 
6 Sunn Arzte Dr. Hantel in Elbing ift der Charakter hierbei mit dem Arbeiter Biernatzki in treit. 
rent ft zał verliehen. — Am Schullehrer⸗Seminar zu Roſe ſchlug auf Biernatzki los, dann ließ er ſich durch 
Anſtalt ft der bisherige commiſſariſche Lehrer an diejer ſein Mädchen einen Revolver holen und ſchoß den 
, 


ta tj rom 8 ki definitiv als ordeutlicher Seminar- ; 515 15 ji 7 R m 
ehr A f Aa Biernatzki mit zwei Schüffen nieder. Roje, gegen 
gefairgenngetett worden. — Der Milftäranwärter, Hils: den die Grbitterung groß ift, wurde verhaftet und ins 
Dejan enatdjeger BA denn EA PYRANIA Gerichtsgefängniß Saalfeld gebracht. — Das Dienſt⸗ 
Regie kwilſupernumerar Friedrich Neumann iſt zum mädchen Auguſte Schulz, welches 105 Herrn 
me er angsſeeretär ernannt worden. — Der geprüfte Land⸗ Organiſten Melzer in Thiensdorf dient und 
meſſer Sohannes Ehlert Hierjetsft it am 3. alt als Sand- in ſehr M dene e mat jeit 
j ceidigt und öffentlich angeſtellt worden. — Dem | Dienstn verſchwunden. eute wurde es 
Pfarrer Reimer in Krockow ift die Ortsſchulinſpection = g | 


über f agih 
worden Schule in Goſchin im Kreiſe Putzig übertragen Mädchen Gewaltthätigkeiten verübt wurden und es 


de Perſonalien bei der Poſt. Der Poſtanwärter Pohl] dann ermordet und in den Fluß geworfen wurde 


und der Poſtgehülfe s p | Die Unter iſt im G — Am Montag findet 
Log i enten rng tk ie Unterſuchung iſt im Gange. ontag e 

die x erſanalien bei ee | erich: ASA eine A erde che Stadtverordneten = Sitzung ſtatt. 
Bar n SteuereControleure Thau aus Ratibor und Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Beſchlußfaſſung 
Steere T t aus Di. Eylau als Ober⸗Grenz⸗ bezw. Ober- | über den Vertrag mit der Straßenbahn = Gejeljchaft 
er I an sede: nach Thorn, die Ober⸗Grenz⸗Controleure wegen unbeſchränkter Conceſſionsertheilung in Bezug 
dus Wonen aan cr Nieme aus Neidenburg, Schu and auf die Abgabe der Elektricität, ferner Beſchlußfaſſung 


Steuer-Gein und Kricheldorf aus Ottlotſchin als Ober⸗ nn O le aller 
die git: GontrolentenadBriejen Dt. Eylau, Konitz und Dt Krone über den Ankauf eines Grundſtückes für das projectirte 


e Ober⸗Controll⸗Affiſtenten Reimann aus Shiro Wpr. Krankenhaus. — Zum zweiten Vorſtandsmitgliede 
= ; Strasburg Wpr. Krandengaus. m; Ol 0 155 
11 arnick aus Dt. Krone als Ober⸗GrenzControlente der Aetien⸗Geſellſchaft Adolf H. Neufeldt, Blech⸗ 
in Dis trasburg bezw. Hauptſteueramts ⸗Aſſtſtent waaren⸗Fabrik und Emaillirwerk, wurde in der letzten 
aus WEN! die Hauptamts⸗Aſſiſtenten Langhinrichs Sitzung des Aufſichtsrathes neben dem bereits früher 
1 n, Mühlräth aus Memel, v. Braunſchweig aus gewählten Director Herrn Hummel Herr Geigen⸗ 
trolon waſſer, Berlin aus Berlin als Ober⸗Grenz⸗Con⸗ üller gewählt. `š 
neure nach Gorzno, Golub, Leibitſch und Bahnhof Ottlot in ELLE T gwa 23 
N, der Steueraufſeher Wenzel aus Neumark nach Löbau i Pr. Stargard, 23. Juli. 
Au Grenz⸗Auffeher Borchard in Szymkowo als Steuer⸗ 
i uſſeher nach Neumark, der Zollpractikant Koſch von Ott⸗ 
mg ddinet nach Thorn und der Stenerſupernumerar Pau ste 
aus Danzig als Zolpractifant nach Ellerbruch. : 
Prinz Albrecht von Pref; ird zur 
Beſichtigung von T : nn 
in B zuppen der 4. Diviſion am 23, Auguſt 
m Bramberg eintreffen. Am 23. Auguß Wi 
bie Regiment m 25. Auguſt werden 
24. Yu ner 18 und 149 bei Schneidemühl, am 
Brigade bei Will Jufanterie⸗Brigade und 4. Kavallerie 
Regimenter 49 helnishöge, am 25. und 26. Auguſt die 
werden. A und 140 bei Inowrazlaw beſichtigt 
e 27, und 28. Auguft findet bei Wirſitz ein 
$ eż Manöver ftatt, welchem der Prinz am 
A ugujt beiwohnen wird. An demſelben Tage 
rfolgt die Abreiſe. 
St Oberſt v. Keifer, der Inſpeeteur der 1. Ingenieur⸗ 
: pectton, der aus Berlin erwartet wurde, tt hier einge: 
roffen und in Walters Hotel abgeſtiegen. 
i Auszeichnung. Die Jury der Kunſtausſtellung 
N Leipzig hat Herrn Maler Adolf Männchen 
für ſeine dort ausgeſtellten Werke die ſilberne 
e ed men pe M „ 
eförderung von Petroleum und Zündſtoffen. 
Dit dem 1, Auguft d. 93 tritt ein Geſetz in Kraft, nach 
em Dampfer, die ſolche Stoffe befördern, ihre Maſchinen nur 
R. mit Conteg anheizen dürfen. In Folge diejes neuen 
1 letzes müſſen viele Dampfer die Beförderung ſolcher Stoffe 
ufgeben, da ihre Maſchinen eine Coakesheizung nicht geſtatten. 
8. B. ieder einer vom „Mannheims VII.“ Die am 
dit ai MUS, am Oſtſeeſtrande bei Lübtow geborgene Leiche 
Matte des mit dem Dampfer „Mannheim VII“ verunglückten 
Leichroſen Auguſt Arudt aus Elbing. An der bei der 
roche gefundenen Geldbörſe, beſtehend aus einem kleinen, 
Ven, und weiß gewebten Kinderſtrumpf, ift die Perion des 


beerdigt naten erkannt worden. Die Leiche iſt in Lübtow 


*. 

Star Eines groben Exceſſes machte ſich der 28 Jahre alte 
gunletmeifter Julius Nathan Goldſtein aus der Häker⸗ 
Nipp tern Abend ſchuldig. G. befand fich in dem Locale 
dag ergaſſe Nr. 6, welches ihm, da er heſtig ſeandalirte, 
nicht anweſende Frl. verbot. G. kam dieſer Aufforderung 
zu perla. Schließlich fab fi) Frl. W. gezwungen, das Local 
G. allen und ſich nach oben zu begeben. Hierhin folgte ihr“ 
Frauen glich erſchien der Wirth und verbot dem G., nachdem 

- [ol 5 H. ihm den Vorgang erzählt hatte, das Haus. 
um und der Aufforderung, wandte ſich aber auf der Treppe 
Revoleuerte auf K. 2 Schüſſe aus einem 
linke Ser ab, deren einer dem Mädchen in das 
ergriff f enbein eindrang, während der zweite fehl ging. G. 
ajere, die Flucht, wurde aber in der Nähe der Artillerie 
eingejęz deſtgenommen und heute in das Gerichtsgefäugniß 
ſchon ana G. ift wegen verſchtedener Gewaltthätigkeiten 

* ers vorbeſtraft. i 

Feuereuer. Geſtern Abend 9 Uhr 58 Min. wurde die 
durch di wehr nach der Hundegaſſe Nr. 48 gerufen, wo 
der 2 6 Hitze eines Schornſteines der unter dem Oſen in 
Der Ofennge belegene Fußboden in Brand gerathen war. 


Am Sonntag Nach⸗ 


hier durch den Polzeiſergeanten Brellentin verhaftet. 
N., welcher fidh der Zechprellerei, Sachbeſchädigung und 
ſchweren Hausfriedenbruches im Deutſchen Hauſe 
ſchuldig gemacht hatte, verſetzte einen dort anweſenden 
Arbeiter mit einem Bierglaſe einem ſo gefährlichen 
Hieb in's Geſicht, daß er eine ſchwere Kopfwunde er⸗ 
hielt und mehrere Zähne verlor. — Der Arbeiter B. 
welcher geſtern im Majewskiſchen Gaſtlocale eine Kiſte 
Eigarren während kurzer Abweſenheit des Buffet⸗ 


Vereins hielt Herr 


118 Mitglieder. Herr Biber wurde zum Vor⸗ 
ſitzenden, die Herren Boltenhagen und Schwanke 
zu Beiſitzern wiedergewählt. — Der Vorſchuß⸗ 


31. d. DB. im Caſſenlocale eine Generalverſammlung 
ab, in welcher u. a. über die Vertheilung des Ge⸗ 
winnes beſchloſſen werden ſoll. | j 
Strasburg, 22. Juli. 
ordneten wurde der mit der Nordiſchen Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft in Danzig geſchloſſene Vertrag bezüglich 
Einführung des elektriſchen Lichtes heute end⸗ 
giltig genehmigt. Nach dem Beſchluſſe des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes werden auch das Kreishaus und das Kreis⸗ 
lazareth elektriſche Beleuchtung erhalten. Bahnhof, 
Kaferne und Amtsgericht wollen fiH ebenfalls anſchließen. 
ta. Rieſenburg, 28. Juli. Mit derelektriſchen 
Beleuchtung hat unſere Stadt augenſcheinlich kein 
Glück. Nachdem der im vorigen Jahre mit Herrn 
Wende ⸗ Hannover abgeſchloſſene Vertrag nicht zur 
Ausführung gekommen iſt, ſcheinen die in dieſem 
Jahre gepflogenen Verhandlungen mit der Firma 
Herbſt und Hildebrandt in Berlin ebenfalls zu 
keinem Refultat führen zu wollen, da die Firma, wie 
hier verlautet, fich aufgelöſt hat. Ade 

* Königsberg, 23. Juli. An der Börſe erſchienen 
vorgeſtern zum erſten Male die von der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer entſandten Major a. D. v. Schütz⸗ 
Weslienen, Graf zu Dohna⸗Wundlacken, v. Sodenſtern⸗ 
Tropitten und Peiſert⸗Maternhof, um den Vorſtehern 
der Kauſmannſchaft ihren Beſuch abzuſtatten. Die 
Herren nahmen dann, wie die „Oſtpreußiſche Zeitung“ 
mittheilt, auch an der Feſtſtellung der Preisnotirungen 
gemäß der neuen Börfenordnung theil. 

e. Lauenburg, 24. Juli. In der vergangenen 
Nacht wurde dem Bahnhofsarbeiter Nagel von hier 
beim Rangiren auf dem hieſigen Bahnhofe der 
linke Fuß durch Ueberfahren ſo erheblich verletzt, 


Ofen wurde abgetragen und das Feuer mit einer daß N. auf Anordnung des Bahnarztes behufs 
belt urtte gelöſcht. Um 11 Uhr 6 Minuten kehrte die Fener- Amputation des Fußes in das hieſige Johanniter⸗ 
w drück. 5 krankenhaus aufgenommen werden mußte. Á 


1 ox rea [24 „ 
Letzte Haudels nachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. i 
Bericht von H. v. Morſtein. 24. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind N. 
Weizen. Bei kleinem Verkehr in matter Tendenz, 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 745 Gr. Mk. 163, 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 761 Gr. Mk. 127 
per Tonne. > 
Roggen unverändert. Bezahlt it inländiiher 738 
Gr., 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 674 Gr. 
Mk. 86 per Tonne. j 
W PE, ruſſiſche zum Tranſit Buller Mk. 170 per To. 
bezahlt. ę i 
Rübſen inländiſcher Mk. 230, 285, 240, 245, 246, 248, 
polniſcher zum Tranſit Mk. 229, 281, ruſſiſcher zum Tranſit 


Das 3 ZN: ; 
ty Weſtpreußiſche Medicinal - EoKegium 
Opereuie Nachmittag 1 dem Vorſitze des Herrn 
fammen ſidialrath von Puſch zu einer Sitzung zu⸗ 


* 

die te nachſtehenden Holztransporte haben am 23. Juli 

ben oer Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft Rund- 
Sire dacöby in Neuteich durch F. Porſch, an Duste 
eich, allen, 6 Traften Tief. Kantholz und Schwellen, 
duch J. gaen und Plancons von L. Goldhaber in Uftillect, 
Schwellenseſerz 1 Traft tief. Kantholz und Schwellen, eich. 
Breſteſche dr ancons von Backs, Roſen u. Meißner in 
Fantholz Pi urch J. Gottmann; 2 Traften tief. Nund- und 
Boldftejn, ję atin u, Liebſchnitz in Pinsk, durch F. 
Tief, Rant o etlich an Zebrowski nach Bolujad. 2 Traften 
Mancons Ra 8. Schwellen, eich. Rundklötze, Schwellen und 

eu nach Benet NOE in Pinsk, durch M. Halpern, an 


Langfu erundbeſit⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
eleni Blatt 459 von den Reſtaurateur Albert Pingel'ſchen 
Fundegaſſe 124 a Rentier Oskar Liß 


ür 5500 Mk. 
Müller“ on den Geſchäftsführer ed ich Wilhelm | Mk. 229 per Tonne gehandelt. 
Be en eleuten an 11 0 an 1 9 Raps ruſſiſcher zum Tranſit abfallend. Mk. 180 per To. 
en Werfel. Fünkenſtein, für 48500 Mt. Ochſengaſſe 3 von bezahlt. 


Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb ſchimmlig Mk. 85 per 
Tonne gehandelt. 8 
Weizenkleie grobe Mk. 3,60, 3,65, 3,67 ½, feine Mk. 8,40 
per 50 Kilo bezahlt. i À 
Noggentleie Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 


Fräulein Arbeiter Auguft Ziebarthſchen Eheleuten an das 
aſſe Pi oma Gmilie Go für In ME Milchkannen⸗ 
den Tiſclſchlermeiſter Heinrich Kanthack'ſchen 
ger Mr. Bei der dermeßter Rudolph Adolph Grund für 
p ſellſchaft Böhm er zur Zett der Auflöſung der Handels⸗ 


er Grund & Co find als Gigenthümer im Grundbuche Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,30 
Ha Ange am Bleihof No. 10 bis 18 der Commerzien⸗ bezahlt, nicht contingentirter loco ME, 40,50 bezahlt. $ 
HON T. L. m in Zoppot und der Conſul und auf 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Juli. 
Rohzucker. Tendenz behauptet. Mk. 8,05 Geld per 880 
tranfito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 


ft auf 150600 Sort eingetragen. Der Werth der Grundſtücke 
Bon Polizei * 5 
Perfo Bericht für den 24. Jul. Verhaftet: 
zeklezung darunter wegen Biepſtahls⸗ 4, 9 1 K Körper⸗ 
„Widerſtand 1. G efunden: 1 Corallen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten: 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
$ Termine: Juli Mk. 8,20, Auguft 
Mt. 8,25, Septbr. Mk. 8,30, Oetbr Deebr Mk 8.45, Jannar⸗ 


yſich nicht haben“ — Und auch nicht Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion; am 12. Juni er. 
Plotzke⸗Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 19; am 16. Juni er. 


unter Leitung des Capellmeiſters Cſonta Pal con⸗ zo 


am 25. Juli den 


wird. Da [Gerichtsgefängniß zu Pr. Holland entwichene Sträfling 


in der Thiene gefunden. Man vermuthet, daß an dem 


mittag gegen 7 Uhr wurde der Tiſchler Naps von 


mädchens ſtahl, wurde verhaftet. — In der am Montag,. 
abgehaltenen Sen des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 

5 tadtſeerätär Senff über Haft- 
pflicht einen intereſſanten Vortrag. Der Verein zählt 


Verein Pr. Stargard hält am Sonnabend, den 


Von den Stadtver⸗ 


beläuft ſich auf 431 Mitglieder. Zehn Minuten nach 11 Uhr 


Schleſien und Naſſau vorüber. Nun verkündet der Prüſident 


demokratiſchen Giftes in das Heer 


"e = = Pre 


24. QWE 


Baſis 880 Mk. 9,40 


Mürz DE, 8,65. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50. 

„ Hamburg. Tendenz behauptet. Termine: Juli Mk. 8,22 ½, 
Auguſt Mk. 8,22½, Sept. Mk. 8,80, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,47½, 
Januar⸗März Mk. 8,65. s! 

j Berliner Börſen⸗Depeſche. 


s ; 28, "24. 23, 24. 
[Weizen Juli —— | "= | miböl Juni“ —— . 
, Spt. - „ Oct. —— | —— 
Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco 42.50 41.40 

$ Spt. | —— -. „Sun. | —.— 
Hafer Juni —— | —— „ Sept. — | — — 
Ex ul | == | —— | Petroleum — — 
(23. 24. 28. 24. 


1880er Ruſſen 103.— 102.90 
4% Ruffinn.94. 66.75 | 66.65 
5% Mexitauer 95.— | 95.10 
60% Pi 99.50 | 99.60 
Oſtpr. Südb. A. 95— 91.75 
Franzoſen ult. 149.— 148.90 


4% Reichsanl. 104.— 108.90 

3 104.10 104.10 
3% „ 97.80 | 97.80 
4% Pr. Goni. 103 90 |104.——. 
3½%% % „ 104.— 104.10 
30% 98.80 | 98.30 


„ 

3½% Wp, „ 100.30 100.40 [Marien v.. 
3½% „neuf. „100.30 100.40 Mlw. St. Acer 82,25 | 82.50 
30% Weſtp. „ „ 92.50 | 92,75 | Marienbrg.⸗ d 
34 o pommer. Mlw. St. Pr. 121.90 121.75 

Plandbr. 101.25 100.90 | Danziger 
Berl. Hand. Geſſ170.10 171.75 Oelm. St.⸗A. 113.25 113.50 
Darmft.⸗Bant 156.80 156.50 | Danziger 


Oelm. St.⸗Pr. 113.25 1113,25 
Laurahütte 160.50 160.50 
Oeſterr. Noten 170.20 170.20 
Aufl. Noten 216.15 216.50 
London kurz —.— | 20.845 
London lang —.— 
Petersbg. kurz 215.90 215.85 


Dy Privatb.———.— 
Deutſche Bank 211.— 212.50 
Dise.⸗Com. b 
Dresb. Bank |161.40 |161.80 
Deji. Gren. ult. 282.10 1232,10 
5% Itl. Rr. | 94.40 | 94.50 
4% Deft. Glów. 104.75 104.90 
4% Rumän. 94. „ lang z > 
Goldrente. 89.80 [89.80 Beinatbiöcont.| EP |  28/ 
4% Ung. Gldr. 104.30 1104.30 i i 
Tendenz. Feſt, aber nur Banken, lebhafter deutſche 
Banken und Handelsgeſellſchaft höher. Türkiſche Looſe 
weiter anziehend. Transvaalbahnen auf angebliche Beſſerung 
der Einnahmen um 3 Procent erholt. Bochumer beſſer. 
Fonds blieben bei geringen Umfätzen und. Cursſchwankungen 
unbedeutend. Ultimogeld 3¼ Procent. 4 


—.— —.— 
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Hamburger Seewarte und Berliner 


Standesamt vom 24. Juli. 
Geburten: Königl. Hauptmann im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von Grolmann (1. Poſenſchen) Nr. 18 und Adjutant 


meiſter Chriſtlieb Aſchmann, S. — Zahnarzt Max Cohn, 
S. — Königl. Regierungsrath Dr. jur. Osrar Bredow, 
S. — Friſeur Aloyſius Majewski, S. — Buchhalter 
Grnt Wiens, S. — Arbeiter Johann Schley, T. — 
Arbeiter Hermann Marczynte, T. — Tiſchlergeſelle 
Otto Lehrke, S. — Malergehilfe Adolf Jovit, S. — 
Arbeiter Carl Makowski, S. — Arbeiter Guſtav 
Schiefelbein, T. — Arbeiter Johann Brotzki, T. — 
Arbeiter Rudolf Wilſchewski, S. — Militäranwärter 
Arthur Opprowskt, S. Er 

Aufgebotes Schloſſer und Maſchinenbauer Leonhard 
Theodor Figal und Maria Anna Pauline Moczinski. 
— Schmiedegeſelle Joſeph Tomas zewski und Clara 
Eliſe Bergmann. Sämmtlich von hier. 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Albert Jurkows ki 
und Theela Gawke. — Bahnarbeiter Friedrich Kloß und 
Juſtine Fels ner geb. Görz. Sämmtlich hier. — Schloſſer⸗ 
geſelle Hermann Stellmacher ⸗Heubude und Meta 
Tiede, hier. 

Todesfülle: Arbeiter Ludwig Carl Wroſch, 59 J. — 
Landesdirections⸗Seeretär Wilhelm Müller, 59 J. — T. 
d. Seeſahrers Julius Skibbe, falt 4 J. — S. d. Arbeiters 
Wilhelm Grünke, 3 W. — Frau Franciska Pomme⸗ 
vang, geb. Szezodrowski, 56 J. — Frau Anna Marie 
Jaffke, geb. Olſchewskt, 64 J. — T. d. Schloſſergeſellen 
Richard Wiemert, 1 J. — Buchhalter Auguſt Eduard 
Scheibe, 59 J. — Frau Ottilie Barthelik, geb. Mach, 
36. J. — S. d. Arbeiters. Joſeph Zimmermann, 3 M. 
Sohn deſſelben 3 M. — Frau Julianne Marie 


Lange, ó M. — Unehel.: 1 S. 


perialdienſt 
für Urahtuachrichten. 


Von der Kaiſerreiſe. 
Molde, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Hohen: 
zollern“ ift geſtern Abend 8½ Uhr bei ſchönem 
Wetter hier eingetroffen. 0 $ 


| J. Berlin, 24. Juli. Draußen graues, trübes Wetter, 
einförmig und langweilig tropft der Regen und ver⸗ 
ſcheucht alles von den überflutheten Straßen; 
Anders vor dem Abgeordnetenhauſe. Dort hatte, unbekümmert 
um die ungünſtige Witterung, eine dichte Menſchenmenge 
ſchon in zehnter Stunde Poſto gefaßt und läßt das aufer: 
ordentliche Intereſſe erkennen, das man allenthalben dem 
Schickſale der Vereins = Geſetz- Novelle entgegenbringt. 
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot bemüht fich, Otótinig in die bis 
auf die Straße hinausſtehende Menge zu bringen und jeder, 
der bis zum Eingangsportal 
wird dort einer gewiſſenhaften Prüfung unterzogen. 
Erſt wenn der Ankömmling ſich vollſtändig legitimirt hat, 
darf er die heiligen Hallen des Abgeorbnetenhauſes betreten, 
die bereits von Mitgliedern des Hauſes und Zuhörern dicht 
beſetzt find, Längſt ift ſchon jeder Stuhl mit Beſchlag belegt. 
Unterdeß ereignet ſich vor dem Hauſe eine heitere Scene: 
Dem kurz vor 11 Uhr erſcheinenden, ſosben aus Kreuznach zurück⸗ 
gekehrten Abg. Richter wird eine ſpontane Ovation dargebracht, 
ſo daß er im erſten Augenblick gar nicht weiß, wie ihm ge⸗ 
ſchieht. Er dankt, indem über ſein bärbeißiges Geſicht ein 
Lücheln huſcht. Auf der Miniſterbank haben die Miniſter 
Schönſtedt, v. d. Recke, v. Miquel und Regierungs⸗ 
commiſſarjen Platz genommen, in kleineren Gruppen ſtehen. 
die Parteiführer umher, ſorgfältigumherſpähend, ob keiner fehlt. 
Der Abgeordnete Wallb recht, den gebrochenen Arm in 
der Binde tragend, iſt erſchienen, aber andere Plätze ſind 
leer. Man zählt 204 Abgeordnete gegen und 187 Abgeordnete 
für die Vorlage; der augenblickliche Beſtand des Hauſes 


eröffnet der Präſident die Sitzung. Unbemerkt geht der 
Geſetzentwurf über die Bullenhaltung in den Provinzen 


„Das Wort hat der Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke!“ 
Correkt gekleidet erhebt ſich der Miniſter mit der bekannten 
rnhigen Miene, aber diesmal verfügt er nicht über feinen 
bekannten großen Schatz von Argumenten. Er begnügt ſich, 
die Gefahr der Agitation der Socialdemokratie 
auf dem Lande zu ſchildern und macht auf die 
Folgen aufmerkſam, die das Eindringen des ſoelal⸗ 
haben könnte. 
Nicht immer ift er dabei in der Wahl des Ausdrucks glücklich, 


10 z. B. als er von der „Hand der Verſtüändigung“ ſpricht. 


Unter dem Gelächter der Linken endet der Miniſter ſeine 
Rede und es erhebt ſich der Nationalliberale Hob recht, 
um in ruhiger und verbindlicher Weiſe, als handle es ſich 
um Selbſtverſtändliches und Gleichgiltiges, die glatte Erklürung 
zu geben, daß feine Partei feft und ſtark bei ihrer erſten 
Abſtimmung bleibe. Nach dem Abgeordneten Hobrecht 
ſprach Graf Limburg⸗Stir um Seitens der Conſer⸗ 


vativen der Regierung den warmen Dank für ihr Vorgehen x 
aus. Erſt in der Rede des Abgeordneten Dr. Lieber 
vom Centrum begann die Atmoſphäre im Saale 


markt wegen Leitungſtörung ausgeblieben. 
jr NEE SWKW eee W AAC USA | 


der 71. Inf.⸗Brigade Erich Feldtkeller, T. — Glajere| 


3 e M orotheg 
Vemte, geb. Krakowski, 58 J. — T. d. Schriftſetzers Franz 


Die Abſtimmung über das Vereinsgeſetz. | 


glücklich vordrang, 


8. 
heißer und kritiſcher zu werden Scharf wandte fig 
Dr. Lieber gegen den Miniſter des Innern v. d. Recke. 
Zuruf und Widerſpruch aus dem Hauſe werden 
immer ſtärker. Man erwartet noch eine Rede des 
Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums, von 
Miquel und des Freiconſervativen v. Zedlktz. Einſt⸗ 
weilen fällt es auf, daß der Abg. Richter ſich noch nicht 
in die Rednerliſte eingeſchrieben hat; wie es heißt, will er 


ſeits auf Richter wartet, um das letzte Wort gu, behalten. 
Am Miniſterkiſch war u. A. auch der Decernent für die 
Preſſe, Geh. Rath v. Philipps born, der bekannte Vater 
der Umſturzvorlage anweſend. 


Nachmittag nach Kreuznach zurückfahren. 

(Angeſichts der Beſetzung des Hauſes nimmt man mit 
Beſtimmtheit an, daß die Vorlage mit geringer Mojorität 
abgelehnt werden wird.) i 


der Debatte, wie es 
Wir werden daſſelbe ſofort nach Eintreffen durch 


ausgabe bekannt geben.) 


Das deutſch⸗franzöſiſche Togo⸗Abkommen. 
Paris, 24. Juli. (W. TB.) Der Miniſter des 
Aeußern Hanotaux und der deutſche Botſchafter 


[Graf Münſter haben heute Nachmittag das Ab⸗ 


kommen unterzeichnet, durch welches die Grenzen 


re ichs im Hinterland von To gó und in Dahomey 
feftgefegt werden. Das Abkommen wird dem 
Parlamente zur Genehmigung unterbreitet werden. 
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nüchſten Jahres zuſammen mit 
Geburtstage des Königs gefeiert werden. Anläßlich 
dieſes Feſtes wollen die ſächſiſchen Stadt⸗ und Land⸗ 
gemeinden wohlthätige Stiftungen ins Leben rufen. 


„Nur im Prineip.“ 
London, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden aus Konſtantinopel vom 22. Juli, daß 
das Jrade des Sultans die neue Grenzlinie nur im 
Princip annimmt, unter der Vorausſetzung, daß in 
derſelben noch eine ganze Anzahl von kutzowallachiſchen 
Dörfern einbegriffen werde. In der Conferenz zur 
Berathung der Friedensbedingungen ſeien an dieſem 
Tage die Einleitung und Artikel 1 der 
Friedenspräliminarien feſtgeſtellt 
worden. : 5 . 153% 


S. Köln, 24. Juli. Der Fall des Schutzmanns 
Kiefer, der ſich bekanntlich der unbefugten 
Verhaftung einer achtbaren Dame ſchuldig gemacht 
hat, hat eine eigenartige Wendung genommen. Der 
Erſte Staatsanwalt hat die Ermittelungen gegen Kiefer 
eingeſtellt, nachdem der Regierungspräſident ſowie der 
Polizeipräſident gegen den vom Amt ſuspendirten 
Schutzmann das Disciplinarverfahren wegen Amts⸗ 
vergehens eingeleitet haben. Der Strafantrag lautete 
auf Freiheitsberaubung, begangen im Amt, ſowie thät⸗ 


„liche Beleidigung und Mißhandlung. Von betheiligter 
Seite iſt gegen dieſe Maßregel der Staatsanwaltſchaft 


Beſchwerde bei der Ober⸗Stgatsanwaltſchaft erhoben 
worden. + } 
V. Kiel, 24. Juli. (Privattelegramm.) Die Arbeiten 
am Kreuzer. erſter Claſſe „Erſatz Leipzig“ werden der- 
artig beſchleunigt, daß der Stapellauf in Gegenwart 
des Kaiſers bereits am 18. Auguſt ſtattfindet. 
Hamburg, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Die aufgefangene 
Brieftaube gehört dem Brieftaubenelub „Altona“, der 
ſeine ſämmtlichen Tauben mit der Signatur „Nordpol“ 
und einer Nummer verſehen hat. Vier dieſer mit 
„Nordpol“ bezeichneten Tauben find gleich nach dem 


Aufflug bei: Helgoland am 18. Juli von einem engliſchen 
Dampfer aufgenommen worden. ren 


8. Köln, 24. Juli. Die geſtern ſowie in der ver⸗ 


floſſenen Nacht am Mittelrhein ſowie in der 


Siepgegend niedergegangenen Gewitter haben 
großen Schaden verurſacht. kl 
"5 Prag, 24. Juli. Tſchechiſchen Blätter zu Folge 
werden im Schloſſe Podjebrad Vorbereitungen 
für einen längeren Aufenthalt des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers getroffen. ; 
Petersburg, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Zum EJren: 
dienst bei dem deutſchen Kaiſerpaar während 
ſeines Beſuches am hieſigen Hofe ſind befohlen: 
General⸗Adjutant, General der Cavallerie Graf 
Muſſin⸗Puſchkin, Militär⸗Attachee in Berlin 
Oberſtlieutenant Prinz Edgalitſchew, Flügel- 


adjutant Oberſt Nepokoiſchitzki und Oberjäger⸗ 


meiſter Fürſt Galitzin; der Ehrendienſt für die 
Kaiſerin ift noch nicht endgiltig beſtimmt. 

Brüſſel, 24. Juli. (W. TB) Der Finanzminiſter 
hat der Repräſentantenkammer einen Geſetzentwurf 
eingebracht, durch welchen der Einfuhrzoll auf 
Thee aufgehoben und die Zuckergeſetz⸗ 
gebung abgeändert wird. Syrup und Melaſſe 
mit Total⸗Saccharingehalt von 50 Procent zahlt einen 


Einfuhrzoll von 36—40 Franes per 100 Kilo. Ein⸗ 
und Verkauf von 


fuhr, Fabrikation, Transport 
Saccharin und ähnlichen Fabrikaten werden unterjagt, 
Sevilla, 24. Juli Hier ift ein ſchauriger Fund 
gemacht worden. Ein Chorknabe ſah in einem Vorzimmer 
der St. Peterskirche unter einem Haufen Stroh eine Anzahl 
Kiſten hervorlugen. Von Neugier getrieben öffnete er eine 
Kiſte und fand darin die Leiche eines etwa fünfjährigen 
Knaben. Er machte ſofort Anzeige. Man fand bei der 
Unterſuchung nicht weniger als 26 Kinderleichen, die 
zum Theil verweſt waren. Der Verdacht richtet ſich auf den 
Unterrichtsdiener und deſſen Frau. Das Motiv der That 


iſt noch nicht aufgeklärt. Die Beſchuldigten find verhaftet 


Die Erregung in der Bevölkerung Sevillas ift fo groß, daß 
die Behörden beſondere Maßnahmen ergriffen haben. ` 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inferatentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

rovinz Eduard Pießcker. ür den Inſeraten. 

heil C. Arthur Herrmann. Druck un terig: 

Danziger Neuefte Nachrichten Fuchs & © 
Sümmtlich in Danzig. 


erſt nach Herrn v. Miquel ſprechen, wührend dieſer ſeiner⸗ 


v. Miquel ſaß da, unbewegt, ohne bei dem vielen 
Beifall oder dem ironiſchen Lachen auch nur mit der Wimper 
Zu gurten, während Freiherr u. d. Recke feine Nervoſſtät 
nicht verbergen konnte. Abg. Richter wollte noch heute 


(Das Reſultat der e iſt nach dem Stande 
A 8 ſich bei Schluß der Redaction 
darſtellt, noch im Laufe des Abends zu erwarten. 


Anſchlag au unſerer Expedition und durch Sonder ⸗ 


der Beſitzungen Deutſchlands und Frank⸗ 


N. Dresden, 24. Juli. Das 25⸗jährige Regierungs⸗ 
jubiläum König Alberts fol bereits am 28. April 
dem 70⸗jährigen 


WED PEREZ IR e E 


Caſſenöffnung 4 Uhr. 


Kurhaus Zoppot. 


Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


| Fiſenhardt⸗ 


8 


Sonnabend 


Ner ue Anzeiger 


ara Zoppot. 


BEE" Concert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 J. 


N 
1. Schiffsjungen⸗Marſch . Millöder. 
2. Ouverture z. ra: „Der König von Yvetot Adam. 
3. a) een a. b. Op. „Die Meiſterſinger f 
von Nürnberg” . 
b) a T und Matroſenlied aus R. Wagner. 
d. Op. „Der fliegende Holländer“ | 
4. GrofeBien,; Walzer, ene 
II. 2 2 
5. Paraphraſe über Stto's Lied „Das treue Herz“ Schreiner. 
6. Mauriſcher Marſch a. d. Op. „Boabdil“ . Moszkowski. 
7. Polka a. d. Ballet „Eoppelia 3 . Delibes. 
8. Piqués⸗Dame⸗Ouverture „Supps 
III. 
9. Spaniſcher Walzer Metra. 
10. Jagdchor und Finale a. d. Op. „Bile ne 
11. Mazurka Nr. 3 Chopin. 
12. Marſch nach Melodien ber e Oper „Die der: 
kaufte Braut“ „ Smetana. 
13. Die Fahne des Kaiſers, Marsch s Fr. Wagner. 
14. Fantaſie a. d. Op. „Der Maskenball“ „ Verdi. 
15. Amor an Bord, Quadrille. Sullivan. 
16. Intermezzo a. d. Op. „Cavalleria Rufticana“ Mascagni. 
17. Mufikaliſche Täuſchungen : A Schreiner. 
18. Soldatenſpiel, Polka Strauß. 


Montag, den 26. Juli: 


DZ Concert U 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 hs 

Entree 25 H. 
Die Bade- Direction. 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Grosses Concert, 


ee von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. 
Oſtſeebad Heubude. 
Specht's Etabliſſement 


Beſitzer: Ha Manteuffel. 
Sonntag, den 25. Juli 1897: 


Erſtes großes Brillaut⸗ Feuerwerk] 


vom Pyrotechniker Herrn Klinga 


Großes Militär⸗Conecert 


ausgeführt von der Capelle des Jufant.⸗Regts. Nr. 128 unter 
perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn 
H. Recoschewitz. „a 666. 


Neues Programm. 
u. A.: | 


Die „Kaiser-Parade‘. 
słilitdwifdjee Charakterſtück. 


„Berliner Volksmusik‘. 
s Neueſtes Potpourri mit Text. 
„Am Ucklei- See in Heubude.“ 
Ganz neuer Marſch nach alter Melodie mit Geſang. 


Entree 20 Pfg. 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


DE Zoppot. M. 
ſtraße. Victoria-Hotel. ſtraße. 


Prächtiger, ſchöner Garten, einzig in feiner Art am Platze. Billige 
comfortable Zimmer. Table d'hôte. Für Vereine, Geſellſchaften zt. 
vorzüglich geeignete Localitäten, großer luftiger Saal, Nebenräume ze. 
16407) Albert Hinderlach. 

P 


:Freundschaftl. . Garten. : 


na” Täglich: [16512 $ 


Grosse Spedialikiien I 


Bor: und nach der Vorſtellung Concert. 


Anfang 7 Uhr. Sonntag 4, Uhr. 
Dienstag, den 27. Juli: 


500. Rattenfänger- Jubiläum 


und 


5 Benefiz "© 
des allgemein beliebten Sängers 


Paul Schadow. 


Paſſepartouts haben an dieſem Tage keine Giltigkeit. 
Vereinsbillete gegen Nachzahlung. 

i Fritz Hillmann. 
2236800220992 PD 2930222009 
In Langfuhr, Bahnhofstrasse, 


Day vom 24. bis 28. Mts.: Neu eingetroffen: 
W. Gabrielis großes originelles 


Automaten⸗ u. Kasperle⸗Theater. 


Intereſſant für Jung und Alt. 

“TTäglich Vorſtellungen mit neuem Programm. 
Sonntag, Vorſtellungen von Nachmittags 4 Uhr 
und Wochentags von Nachmittags 6 Uhr ab. 

NB. Aüch befindet ſich dortſelbſt eine Amerikanische 
Um zahlr. Beſuch bittet D. O. 


F Fe 


L Großes Militär⸗ Concert. $ 


Grosses Extra- Concert. 


Eiſenhardt⸗ i 


— 00% 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute n kj Juli 1897: 
ml. Male 
Mit vollſtändig neuer Austattung 


‚Farıimelli 


Operette in 3 Acten von Herm. Zumpe. 
Zur Eröffnung des vollſtändig neu eingerichteten 
Gartens 


Garten⸗Coneert 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
Heinrich Recosche witz. 


Anfang des Concerts 7 Uhr. Caſſenöffnung 7 Uhr. g 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 


Sonntag, den 25. Juli 1897: 
Zum 2. Male! 


w 
Farinel 
Caſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

des Gartenconcerts 5½ Uhr. 


Montag, den 26. Juli 1897: 
Movität! Zum I. Male! Novitätl 


Goldene Herzen. 


Schwank in 4 Acten von E. Karlweiss. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Preiſe der Plätze: Proſceniums⸗Lage a M. 2.—, 

1 Loge a 1,50, I. Rang Loge 1—8 a A 1,50, 

I. Rang Loge 9—16 a 4 1,—, Mittelloge a «4% 52. 
Sperrſttz a M 1,—, Parterre 60 J. Gallerie 50. 

Monats⸗Abonnements in Blocks a 15 Stück vom 


= 
Anfang 


RAM Ryż nur bei Herrn Ed. Kass, Zanggafje 41, 


2 Tage der Löſung an einen Monat gültig zu nachſtehenden 
u [16873 3 


zu hab 
1 Block ent lte 15 Stück Projceniums- Loge 


023,50 
1 n „ „ 1. Rang, Loge 1, Dj. ,„ 490 © 
1 „ 5 „ „ Parauetloge 
e LYS „ „ Sperrſitz ” 0 


nnn 
— -— —e— — ee — 


M 


Friedrich Wilhelm- | Shühenhuns 


Täglich: Park-Ooncert. 
(Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 9. 
” Sonntags 5 „ 2 w 
Carl Bodenburg, 
16840) Königl. Hoflieferant. 


. 


:Sängerheim.: 
3 Heute: Tamilien-Abend. 


MAS" dw 995 "X 


— zzz: 


2 Entree 10 9 Anfang 4 Uhr. 

* Montag: 

x  Blumenspende. 

N Jede Dame erhält einen Blumenſtrauß. "SME R 


Streichmuſik 
% ausgeführt von der ganzen Capelle des hinnete 
Regiments Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Herrn H. Recosche witz. 
I Aniiteigen von Luftballons. — Bengaliſche Maſſen⸗ 
. Beleuchtung. — Illumination des ganzen Gartens. 


FR 


Entree 10 9 Anfang 7 Uhr. 
i Arthur Geisz. 


KINANIN 
Neu? Neu? 


Garten-Eiablifement I. Ranges 


im Ohra 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Jeden Sonntag 
Grossartiges 


Garten- Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. 


Otto Richter. 


Garten⸗Etabliſſement 
Zur Oſtbahn in Ohra. 


Morgen, Sonntag, den 25. Juli 1897: 


Grosses Garten-Concert. 


Illumination des ganzen Gartens. 


Tanzkränzchen. : 
Entree 15. 
Franz Mathesius. 


Moldenhauer'sEtablissement. 


Sonntag, den 25. Juli: 
Gr. Garten-Concert. 
tree 1 


Anfang El 1 15 


Lan Nag 


Anfang 4 Uhr. 


4. Kirschnick, 


x Danziger Nenefte Nachrichten, 
Less ri Tosteri, 


t. $ Wilhelm- Theater.; 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militür⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14093 


Firchow. 
ur N AY 1. 
Recoschewitz. 


Entree: Wochentags 15 Ay 
Sonntags 30 J. H. Reissmann. 


Loth’s 


Etablissement u, Gartenlocal. 
Heiligenbrunn, 
Jeden Sonntag: 
Grosses 


Tazkränzchen, 


woz Alt einladet 
J. Loth. 


afó Rosengarten 
Schidlitz. 
Morgen, Sonntag, findet das 


2. Roſenfeft 


(welches letzten Sonntag des un⸗ 
günſtigen Wetters wegen aus⸗ 
fiel) ſtatt. Von 4 Uhr 


r. Militär-karten-Öoneert, 


w, 


v. Mitgl. d. Feld⸗Art.⸗Rgts. Nr. 36, 


und Tanzkränzchen. 
Beluftigung. für Kinder. Abends 
Illumination u.Fackelpolonaise. 
Entree 10 H. Kinder frei. 


Gefellfgaftshans zu Alt 
ſchottland b. Stadt gebie 


Heute Sonnabend: 
Gr.Gesellschafts-Abend 
Morgen Sonntag: 
Gross. Tanzkränzchen, 

wozu ergebenſt einladet 
Frau M. Malz. 


Café und Befanrantgarien 
Sandweg. 


Sonntag, den 25. Juli er., 
von Nachmittags 4 Uhr ab, 
Tanzmusik 
bei neu beſetztem Orcheſter mit 
guter Blasmuſik, wozu ergebenſt 

einladet R. Behrendt. 


Restanrant Aukerschmiede, 
gegenüber dem Criminal- 
Bureau. 

Heute und morgen Abend: 
Große e Speck 

t 
Carl Wulff. 


Link's Kaffeehaus 


Sonntag, den 25. Juli er.: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Capelle bes 
Feld⸗Artill.⸗Regiments Nr. 36, 
unter Leitung des Kgl. Muſik⸗ 
Auen d. Herrn A. Krüger. 

nfang 5 Uhr. Entree 15 J. 


a 
Reſtaurant 
Ankerſchmiedegaſſe 24 


in empfehlende Erinnerung. 
Achtungsvoll C. Bistritz. 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, A 20. 
Neu, ciegant eingerichtetes, 
ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Bimm., v. 4 1,50 an. (15949 


Jad Krampih, 
Dampiboot „Oret“, 


Abfahrt Mattenbuden: 
8, 10 Uhr Vormittags, 
2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


Theodor Poltrock. 


Irgignp- „al 


nach Vickelswalde 


am Sonntag, den 25. Juli tr. 
Abfahrt von der Sparcaſſe 


8 Uhr Morgens. Es ladet er⸗ 


gebenſt ein Das Comitee. 


Heute Sonnabend: 


Grosses 


kinder- Intels. 


Café Sandweg. 


24. Juli. 


Abend-Dampier Westa Ta 1 — Lp 


Außer dem regelmäßigen Tourdampfer fährt von Sonntag, 
den 25. Juli er, ab bis auf Weiteres ein Extra⸗Abend⸗ 
dampfer. Abfahrt Weſterplatte 8, Zoppot 9½ Uhr. (1687 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Cafe Beyer, Olivaerthor. 


Sonntag, den 25. Juli: 


Vorletzter Abend SE 


Kluge =» ene eee 


Leliger Judo seg. u, Quardetigingor 


Großartiges Programm. 
Die Schwerenöther, urkomiſches Terzett. 
Deutſche Kriegskameraden, humoriſt. Enſemble, ſenſationell, 
Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 J. 
Billets à 40 Pig. in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


Montag, den 26. Juli: 


Abschieds - Abend. 
Milehpeter. 


Montag, den 26. Juli: 
Auf vielſeitigen Wunſch 


Grosses Extra- Concert 


und grosses Kinderfest. 
Das Concert ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗ 


Regiments Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Königlichen l 


Muſikdirigenten Herrn A. Krüger, 


Abends brillante Illumination u. bengaliſche a: 


des ganzen Parks. 
Grosse Kinder-Fackel- Polonaise -F 
9 15 Kind erhält eine Fackel gratis. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 9, Kinder 10 + 


RMNKKANAMARNUKKUNNE 
361. A. Nenbevser’s Garter-kfablissement, zzz ge" 


3. 
% Sonntag, den 25. Juli: dj 

% żę Großes Tanzkränzchen. Anfang Music 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


PEN 
Der Danziger Curn⸗ u. Athletenclub 


„Einigkeit“ 


Gert am Sonntag, den 25. Juli, eine 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 


bei Herrn J. Steppuhn, Schidlitz, zum Beſten 
der Armen in Schidlitz, verbunden mit Kraft‘ 
prodnctionen, Gymnaſtik u. neuen humoriſt. 
Vorträgen. Gleichzeitig Benefiz für d. beliebten 
Geſangscomiker Herrn A. Daniel. Ferner Auftreten der beiden 
Kraftjongleure Gebr. Schottke. Auftreten des Schnellzeichners 
Herrn A. Leinad, Auftreten des Hochturnkünſtlers Herrn Schwarz, 
ſowie MAGN U ſämmtl. Mitglieder des Clubs. Großer Preis⸗ 
Ringkampf. Zum Schluß Tauzkränzchen. Große Fackel⸗Polonaiſe 
bei bengaliſcher Beleuchtung. Anfang 4 Uhr, Voritellung 7 Uhr. 

Billete fih im Vorverkauf bei Herrn Friſeur Czlenewski 
und bei Herrn Peschel in Schidlitz zu haben. 

Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 


Gtabliffemeni Verein Concordia 
Dreiſchweinsköyfe 


Sonntag, den 25. Juli er. 
(Halteſtelle Guteherberge) 


Ausflug 
empfiehlt ſeine 


per Dampfer nach Groſt⸗ 
Localitäten 


Plehnendorf. 
(Etablissement 1 
nebſt Waldpartien den ge⸗ hor 
ehrten Herrſchaften zur gefl. 


Treffpunkt am Grünen 
Bea htung. A. Glaunert. 


NB. Für kl. Geſellſchaften, Ver- 
eine 20. Saal nebſt Flügel zur 
freien Benutzung. (15600 


PA 


gegen 2 Uhr. 
Nur durch Mitglieder einger 
führtenGäfte iſt die Vergena 


geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Kranken- und Sterbe - Unter- 


stützungscasseFriede-Einigkeit 
Sonntag, den 25. Juli, Nach⸗ 


Des Sommer ⸗Feſtes des 
Danziger Civil - Musiker- 
Vereins wegen fini die 
Räumlichkeiten am Montag, 
den 26. Juli er. für Nichtbe⸗ 
theiligte von 2 Uhr Nachm. ab 


geſchloſſen. 


Tiſchlergaſſe 49 (Herr Kuch) 
General- Versammlung” 


Ergebenſt J. Steppuhn, Cafe 
Danz. Bürgergart., Schidlitz. 


legung pro 2. Quartal 1897. 
3. Erledigung von Beſchwerden. 
4. Erſatzwahl von Vorſtands⸗ 
mitgliedern. Zu pünktlichem 
Erſcheinen ladet ein. 

Der Vorſtand. 


Ciuil⸗Auſtker⸗Verein 
Danzig 


feiert am 26. Juli fein 


Sommer- Vergnügen 


im Danziger Bürgergarten 
bei Herrn Steppuhn. 
Der Vorſtand. 


Schrotmühlen 


mit Sandſteinen u. 11 
alle anderen übertreffend, liefer 

ſehr billig unter Garantie 
A. B. Scheppke, Calbost 
b. Marienburg Wpr. (16 


Werden 


Ruder-(lnh 
„Vietoria“ 
Danzig. 


Sonnabend, den 24. Juli er., 
Abends 8½ Uhr, im Bootshauſe 


Feſtverſammlung. 


16549] Der Vorſtand. 


General- Lesung 


der Kranken- und Sterbecaſſe Offerten unt, M217 an die CH 


| 
&2 9 
An 


„Humanitas“ 


ba den 25. Juli un 
Nachmittags 3% u 
Breitgaſſe Nr. 125 bei e 37 
Ladezeck. 
Tagesordnung 
1. Rechnungslegung für das 


Y/ Best. Cottbuser Fabrikat „A 
vers. z. billigst. Preisen AR 


Ernst Mörke, Cottbus. 


| Muster franco an Jedermann. 


2. Quartal 1897, 

„Abänderung des $ 2 Abſ. 9 I IR, vor. 
(betr. Erhöhung derBeiträge.) A 12 10% 
Die Mitglieder werden er⸗ uur die June brich er m . 


ſucht, lle zahlreich erſcheinen] purch alle BiG ee u. u. postan 


zu wo (16721 5 
Der Vorſtand. | Wassersucht e Te. golonka 


mittags 2 Uhr, im Caſſenlocal 


Tagesordnung: 1. Aufnahme 
von Mitgliedern im Alter von 
15—60 Jahren. 2. Rechnungs⸗ 


9401 | 


Krebse, ae verjandt 


| bisp genknecht zum Königl. Polizei⸗Secretär, der 


wini 


Ar. 171. 1. der „Damiaet Alenefe adrien“ Sonnabend 24. Jul 1897, 


EJ aber im weiteren Verlaufe auf Deckungen und ſchloß 
ſtetig. 

Hamburg, 28. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 38¼, per December 39½. Ruhig. f 

Stettin, 23. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,70 nominell. 


i in der Kanzlei beſchäftigten Herrn Rölckeſ wagen befahren werden, ebenſowenig das Trottoir. Der 

Torales. ber e 01 ? WARAN Schutzmann wird ſchon im Recht geweſen ſein. 206. 

tyż j BĘ 8 ten. In Gemäßheit einer Mittheilun R. in K. Gehen Sie ſofort zu dem Gerichtsvollzieher 

* Falbs Wetterprognoſe. Nach Falb wird der 29. Juli Ballonfahr Ale k ag 1 RW B und proteſtiren Sie unter Vorlegung der Ausfertigung des 

Sin mit einer Sonnenfinſterniß verbundener kritiſcher Tag des Präſidenten der internationa „n afponauti⸗ Ehevertrages gegen den Verkauf der Sachen. Gleichzeitig 

2. Ordnung ſein, demzufolge dürften vom 26, ab dieRiederſchläge ſchen Commiſſion ſollen am 27. Juli wiederum müſſen Sie beim hieſigen Amtsgericht, falls die gepfändeten 

wieder bedeutend zunehmen und eine große Ausbreitung er- Ballonfahrten von Paris, Straßburg Objecte nicht freigegeben werden, die Interventionsklage ein- 

jongen, Zu diefjemTermine ſind zählreichecßewitter zu erwarten, und St. Petersburg ſtattfinden. Dabei folen, reichen. Wenn Sie nicht ſo gewandt ſind, die Klage ſelbſt zu 

ften ſich noch bis über die letzten Tage hinaus fortſetzen und wie am 13. Mai d. 38, an allen meteorolo g i- verfaſſen, können Sie dieſelbe auch zu Protocol des Gerichts⸗ 

ellen woiſe Wolkenbrüche zur Folge haben. ſchen Stationen, insbeſondere Frankreichs, ſchreißers abgeben. 216. i 

letter Deutſchkands und Rußlands ſtündlich meteorologijche | A W SSA e e n E Sie 

en Tagen au ; i $ z i A ża m, wohl das Gewünſchte finden. Uebrigens find Ihre Berje fp 

i i lie fart. m Donnerstag Rad Beobachtungen, diesmal von Morgens 5 Uhr bis Mit- ERE daß 10 an Platz in dieſer Rubrik 
tags 12 Uhr, angeſtellt und, falls ein Ballon auff beanſpruchen könnten. 198 

einer Station ſichtbar werden ſollte, genaue Franz R. Die Landwehr⸗Uebung der Danziger Feld⸗ 

Notirungen über den Zeitpunkt ſowie die ſartillerie⸗Mannſchaften findet in der Zeit vom 28. Juli bis 

Himmelsrichtung, in der der Ballon zu ſehen 


10. Auguſt d. 176 beim 25. Feldartillerte⸗Regiment in 
U Zei i zin | Öraudenz ſtatt. 176. 
war, gemacht DENE, Genaue Zeitangaben find drin za, OPO SRS MON ar une 
gend nothwendig. We „Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit 
* Allgemeiner Bildungs Verein. Herr Lehrer Haft wird beſtraft: 1, 2, By 4. u. |. w., 11. Wer ungebühr⸗ 
Franz Pagel aus Berlin, über deſſen en F Lärm erregt oder wer groben Unfug 
ie er behufs Fürſorge für die verwaiſte, verlaſſene verübt.“ 213. 4 . Ą 
M ewa Wik, von Berlin aus "angetreten, N. N. Wir haben in Bezug auf die Vertilgung von 
ir d Stelle der geſtrigen Nummer berichtet, Holzwürmern auf Ihre Anregung hin, in unſerem letzten 
eee s ge, 1 it 15 Sonntagsblatt Nr. 29 vom 18. d. Mts. unter der Rubrik 
hielt in der letzten Vorſtandsſitzung einen mit großem „Gemeinnütziges“ einen Rath ertheilt. Bitte dort nach⸗ 
Beifall aufgenommenen Vortrag über den freiwilligen 
Erziehungsbeirath für ſchulentlaſſene 
Waiſen“. Darnach will der Beirath folgende Muf- 


zuleſen. 195. 
O. F. Natürlich dürfen Sie in einer öffentlichen 
Verſammlung einen ſtenographiſchen Bericht aufnehmen. 191. 
gaben löſen: C. F. Wir lehnen es auch hier ab, eine Firma zu 
I. Alle Waiſenkinder beiderlei Geſchlechts — gleichviel ob 
reich oder arm —, ſollen ſo geleitet und berathen werden, 
daß fie einen ihren körperlichen, intefleeiuellen und ſittlichen 


empfehlen. 192. 
„Paul Zoppot“. Mit Ihren Schulkenntuiſſen müſſen 
Qualitäten und den ſonſtigen in dieſer Beziehung wichtig 
erſcheinenden Momenten entſprechenden Beruf erwählen. 


Sie mindeſtens ein Jahr bei einem Maurer⸗ oder Zimmer⸗ 
meiſter praktiſch lernen und dann ein Technikum abſolviren. 
Solche giebt es in Holzminden, Dt. Krone und anderen 
II. Nach der getroffenen Wahl ſoll ihnen in dieſem Beruf en, a Sie ſich doch die Proſpecte dieſer Anſtalten 
r rherr bezw. Arbeitgeber nachgewieſen werden, der, 8 I DEE 9, „laj 5 
dachi und E re qualiſieirt, tlichtige C. M. 64. Nach unſeren Informationen liegt Griechen⸗ 
Ausbildung und fittliche Erziehung gewährleiſtet, III. Ferner i 
ſoll den mittelloſen Waiſen nach Maßgabe der jeweiligen 
Mittel des Vereins eine entſprechende Beiſteuer zu den 


land im Erdtheile Europa, 200 
H. G., Langfuhr. Ihren Wunſch betreffs der Braun⸗ 

en haben wir in unſerer Nr. 166 vom 19. d. 
N ; ; sbildun eleiſtet werden. Mts erfüllt. 201. . f 
TY! Endlich NA 985 0 dał deh Austritt aus Alter Abonnent, Alt⸗Schottland. O ja, man rühmt 
der Schule folgenden Jahren, jedenfalls bis zur Beendigung dem betreffenden Apparat gute Wirkung nach. Er hat vor 
der Lehrzeit, in allen Lebenslagen eine liebevolle Beratßung RARE oli RORY ES eee 

kräftige Unterſtützung geboten werden. 5 Abe . ` 

ln erklärbe fb nach den Ausführungen Abonnent Hinter Schidlitz. In keinem Falle em: 
des Redners zur Unterſtützung und Mitwirkung bereit. 
* Der Provinzialſchulrath, Geh. Regierungs- 
rath Troſien in Magdeburg, ein geborener 


fehlen wir Firmen, Handlungen oder Fabriken. Richten 0 j 
Sie Ihre Frage nur an eines der hieſigen ee Inſtitute, bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Danziger, iſt, wie bereits amtlich gemeldet wurde, 
zum Oberregierungsrath eruannt und ihm die Stelle 


man wird ſie gewiß beantworten können. 202. Niopenfpeev 1,60 Mk. 1.30 Mk. Schweineichinfen 1.20 Mk., 
Wittwe Anna S. Bet Grundſtückskäufen iſt nach einem | 110 Mk., Shmweineiulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
alten e an die Stadt Danzig allerdings eine Ab⸗ en on JA HE i 
gabe zu entrichten, der jpg. Kauſſchoß. Derſelbe beträgt ein 1. ee " r zäucher i w 
> rat! 1 i H aoi Z R Hern REDEN — k., Schinken, ausgeſchnitten 1.80 Mk., — M 
A in Magdeburg Procent vom Werthe des betreffenden Grundſtücks. Die Mk. A N k., c 
ee tata io Wisent, fo bemerkt keu die Orte Opra, Oliva, Galgenbergen, die Sie uns nannten, find 05 74 7 Bier pro Stick poj, Margarine 120 ME, 
Kreuzzeitung“, it di e ARE it wieder das van der Abgabe frei, dagegen hat Langfuhr. Schidlit, St. | 5 Mk, MG pro Stück 5 Pf. 4 Pf., Rehziemer 
4 söettung“, ift dies feit langer Zeit wieder das Albrecht, Neufahrwaſſer dieſelbe zu zahlen. Bei jedem Kauf 24.00 ME, 800 ME, Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 ME, 
erſte Mal, daß ein Fachmann und nicht ein Juriſt an it — ſelbſtverſtändlich auch die gejeglide Stempelſteuer an Haſe — Mk. — Mk. Rebhuhn — Mk., — Mk., 
die Spitze eines Provinzial = Schulcollegiums gejtellt | den Staat zu zahlen, auch in den bezeichneten Orten. — Die Truthahn — Mk. — Mk., Capaun — ME, — ME, 
worden ift; damit hat das Cultusminiſteirum einem Höhe der Gerichtätoften berechnet ſich allerdings vom Kaufe A en EUR 1 
von conſervativer Seite im Abgeordnetenhauſe wieder⸗ preiſe, wir können Ihnen dieje Koften nicht berechnen, da 4 rk, 2 Sonden 1.00 Tr, 00 e A DŁ 
holt geäußerten Wunſche Folge gegeben. Eugen wir den Kaufpreis nicht kennen. 196. a, 2 Tauben 1.00 ME, 0.70 Mk. Hire — Pig, 
Troſien wurde am 18. April 1838 in Danzig ge- Fr. N., Schönwarling. Der Artikel ift in unſerem 7 Się” 1 nagą z Bie. P Pig, Karpfen Kilo — ARE. 
boren, ſtudirte feit 1856 zu Halle und Königsberg und Sonntagsblatt Nr. 4 vom 20. Januar 1896 enthalten. Er lautet: =, ie, as Li mt ię Zander — ME, e Mk., 
ARA 1 f BASELI und | Die Fußkrätze der Hühner, auch Stalfbeine oder Elephantiasis | Pete, tout, — Mk. —Mk,Narſche — k. Schleie todt, — ME, 
wurde 1859 Lehrer an der Realſchule in Wehlau, genannt, wird durch mehrere Arten hautgrabender Milben, . Mk. Blete — ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 ME, 
1860 am Gymnaſium zu Inſterburg und 1863 zu Gum⸗ die Krätzmilben, hervorgerufen und zeigt ſich wie eine gelbliche 1.50 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pig, — ig., Kohlrabi 
binnen. Von 1869—76 war er ſodann Director des oder gräuliche Auflagerung, beſonders an der Vorderſeite a Per S Pio Somen JE, yA Mk., 
Dymnaſtums in Hohenſtein, von 1876—83 des könig⸗ der Läufe und wird dort bald zu größeren, höckerigen Waffen Savoverkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
É A 1 G f x Baahi at 1 115 siy H en Hautſtücken, pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf„Speiſebohnen (meige) 1 Kilo 36 Pfg., 
lichen Gymnaſiums in Dangi g. Dann kam ib Her RE, WED eee zi en — Pfg., Linien — Pfg., — Bip Weizenmehl, feines 32 Pig, 
er als Provinzialſchulrath nach Königsberg, wo er in Verbindung mit ausgeichwigter Flüſſigkeit und den durch W 9 M io. enmehl ö 
ſechs Jahre, bis zu ſeiner 1889 erfolgten Ueberſiedelung 
nach Magdeburg verblib. 
Aus dem Provinzial⸗Muſenm. Die ornitho⸗ 
logiſche Monatsſchrift des deutſchen Vereins zum 
Schutze der Vogelwelt bringt in einer ihrer letzten 
Nummern einen von Dr. C. Flöricke verfaßten Artikel, 


aa: : ee, 75 f : siae 28 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 

dieſe emporgehobenen Fußſchillern beſtehen. Da die Gefahr Sg z 12 5 s SE 

der Anſteckung beſonders in feuchtwarmen Ställen groß iit; n edo — Bi. r S seine 40 YJ mel 

und zwar durch das Ueberlaufen der Milben von einem Pfg., Buchwei ee — Pfg., Hafergrütze 31 Wig 

Thier auf das andere, muß für Heilung der erkrankten 0. wotzengrütz e 8 y 
Thiere Sorge getragen werden. Zuerſt erweicht man die 
Borken oder ſchorfartigen Maſſen durch Einreibungen mit 

s 1 e ee st 1 et daun mit lauwarmem Waſſer abzuwaſchen. Die Borke bürſtet 

Re n MOLO) genen Vogel, man mit ſcharfer Bürſte, wobei Blutungen vermieden werden 

einemStieglitz⸗Dompfaff⸗ B aſt ard beſchäftigt. müſſen. Dann reibt man die Beine mit einem milben⸗ 

Dr. Flöricke hat im vergangenen Winter die ornitho⸗tödtenden Mittel ein. Profeſſor Dr. Hellee empfiehlt 1 Theil 

logiſchen Schütze unſeres Provinzial⸗Muſeums mit] Carbol auf 30 Theile Schmeinefett, oder 1 Theil Petroleum 

Unterſtützung des Herrn Profeſſor Conwentz eingehend auf 3 Theile Fett, Dr. Jürn zieht Pernbalſam vor, Doctor 


Weizen behauptet, per Juli 23,80, ver Auguſt 24,35, per 
September⸗December 24,15, per November⸗Februar 24,25. 
Roggen ruhig, per Juli 15,10, per Novbr.⸗Febr. 15,00. 
Mehl behauptet, per Juli 49,65, per Auguſt 50,15, per 


Rüböl ruhig, per Juli 60%, per Auguſt 601, per 


ruhig, per Juli 38¼, per Auguſt 384, per September⸗ 
December 35%, per Januar⸗April 35. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 23. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25, per Auguſt 25½, per October⸗Januar 26/8, 
per Januar⸗April 2715, 

Paris, 23. Juli. Nach dem „Journal officiel“ war der 
Stand der Saaten Mitte Juli folgender: Winterweizen in 
27 Departements gut, in 37 ziemlich gut, in 12 genügend, in 
in 8 mittelmäßig. Sommerweizen in 2 Departements fehr 
gut, in 16 gut, in 24 ziemlich gut, in 7 genügend und in einem 
mittelmäßig. 

„Antwerpen, 23. Juli. Petroleum. (Schlußhericht.) 
Raffintrtes Tupe weiß Loco 15%, bez. u. Br., per Juli 
153, Br., per Auguſt 15¾ Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 519], Margarine ruhig. 

Pejt, 23. Sul. Producten mar kt. Weizen Ioco 
matt, pr. Herbſt 9,65 Gd., 9,66 Br., Frühjahr 10,05 Gd., 
10,06 Br, Roggen pr. Herbſt 7,67 Gd., 7,68 Br. Hafer 
pr. Herbst 5,71 Gd., 5,78 Br. Mais pr. Julti⸗Auguſt 
4,39 Gd., 4,40 Br., pr. Auguſt⸗September 4,41 Gd., 4,42 Br., 


des im Strom ſtehenden Brückenpfeilers karamboliren ſollen. 
RY der Regel übernimmt der Oberfliſfack während des 

alerts der Traften die Leitung, wozu er bis zum Brücken⸗ 
pfeiler in einem „Seelenverkäufer“ vorgusfährt und von hier 


1,08%, 388, 876, 238, 579 
E Si 1 und 169 ausgegeben 
Marien z die Abgaben dafür betrugen in den Bezirken 


L Gumbinnen 53 653, Bromberg 51126 Pos 
wara 58 67 y jen 
20 800 . 47 046, Stettin 60 922 und Stralſund 
Mari k. Unentgeltlich wurden in den Bezirken 
Gun iar d 786, Danzig 302, Königsberg 780, 
— 5 MEN 551, Bromberg 287, Poſen 393, Köslin 352, 
Eo und Stralſund 171 Jagdſcheine ausgegeben. 
Thorn Sirombereiſung. Die auf dem „Gotthilf Hagen“ in 
un ord getroffenen Waſſerbaubeamten aus Danzig 
die Inf den machten, ohne in Thorn aus Land zu ſteigern, 
Grenze nelxungsfahrt ſogleich bis zur preußiſch⸗ruffiſchen 
2 Gotthilf go kehrten von dort nach drei Stunden zurück; 
tamte. Dogen ſetzte dann, nachdem er die Thorner 
= dw 1 die Fahrt nach Plehnendorf fort. 
bet Bilder von Hans Wieczorek, jenem 
fangen weſtpreußiſchen Künſtler, deſſen wir bereits 
en z an dieſer Stelle anerkennend gedenken konnten, 
Lan i Saunierſſche Buchhandlung in der 
Bieg ie in ihrem Schaufenſter ausgeſtellt. Von den 
die del gf eines, eine ſchneebedeckte Waldlichtung, auf 
li rei Rehe hinaustreten, ein Pendant zu der kürz⸗ 
a von der Saunier'ſchen Buchhandlung ausge 
f ellten Winterlandſchaft deſſelben Künſtlers. Dem Freunde 
unſerer heimathlichen Walder wird die der Wirklichkeit 
abgelauſchte Scene unzweifelhaft ein freundliches 
9 abgewinnen. Noch ſtimmungsvoller und in 
e 
werthe Weiterentwickelung und Vervollkommnung des 


September 12,45 Gd., 12,55 Br. — Trübe. 
unverändert. 
über Preiſe im Kleinhandel in der 


24. Juli 1897, Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 7.00 Mk. 
utedrigſter Preis 4.80 Pk., bern 240 Mt. 2. 20 rk. 
Rinder⸗geule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.19 Mk., 1,00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗geule und Rücken 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk. 1.20 Mk., Hammel⸗ 


abendlichen Bruchlandſchaft, wie wir ſie in unſerer 

Niederung häufig finden, iſt recht glücklich getroffen, 

man meint den leichten Abendwind, in dem 

ſich das Riedgras bewegt, im Schilf flüftern 
zu hören und den kräftigen Haide⸗ und Moorgeruch 
zu ſpüren, der jedem ſeine Heimath und ihre land⸗ 
ſchaftliche Eigenart liebenden Weſtpreußen vertraut 
iſt. Eine wohlthuende, friedliche Abendruhe liegt über 
der ganzen Darſtellung. Einer unſerer beſten Kunſt⸗ 
verſtändigen, Langbehn, ſchreibt in ſeinem „Rembrandt 
als Erzieher“, daß es das Merkmal einer geſunden 
= alerei fei, wenn der Künſtler, zumal der Landſchafter, 
na Schilderung feiner engeren Heimath vorzüglich pflege 
nd in der Beſchränkung auf die heimathliche Erde, aus 

Lor er entſproſſen, fich als Meiſter zeige; Decentraliſation, 
wealiſirung der künſtleriſchen Bethätigung ift nach ihm 
ie Panacee für die gejunde Entwickelung unſerer 

wieder aufblühenden Malkunſt, und wir können mit Fug 

ſagen, daß ſich in den Künſtlern, die Altpreußens 

Schooße entſproßen find, dieſer Zug zur Heimath ſtets 

und neuerdings immer mehr geltend macht. Hoffen 

wir, daß auch der jugendliche Künſtler, deſſen letzte 

Bilder wir oben beſprochen, in ſeinem Schaffen auch 

weiterhin der Heimath treu bleibt, nicht äußerlich, 

ſondern in der ſchlichten Auffaſſung der Natur, die ſich 

n feinen letzten Bildern wiederſpiegelt. 

N * Wilhelmtheater. Wie bereits mitgetheilt, findet heute 
te Eröſfnungsvorſtellung der Sommerſaiſon ſtatt, mit der 
umpeiſchen Operette „Farinelli“, welche morgen zum zweiten 
kale in Scene geht. An beiden Tagen findet eine Stunde 

zor Beginn der Vorſtellung in dem gänzlich renovirten 

Mi egter⸗Garten Concert ſtatt. — Am Montag wartet uns 

Ba Direction mit ihrer erſten Novität auf und zwar mit dem 

d arlwein'ſchen Schwank „Goldene Herzen“, welcher in Wien 
en Grillparzer⸗Preis erntete. Der Verfaſſer geißelt 

ſeinem neueſten Werke die verlogene Wohlthätigkeit. 

% * Ein hronologifher Wagner⸗Abend, d. h. ein 
bend, an dem die Werke des Meiſters in zeitlicher 


Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Berlin, 23, Juli. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 
der Deutſchen Bank wurde beſchloſſen, einer demnächſt 
einzuberufenden Generalverſammlung die Erhöhung des 
Actiencapfttals um 50 Millionen Mark vorzu⸗ 
ſchlagen. Die neuen Metien: jolen zur Erwerbung der 
Actien der Bergiſch⸗Märkiſchen Bank und des 
Schleſiſchen Bankvereins dienen und vom 1. Januar 


grüner Schmierſeife und umwickelt die Theile mit einem 
Lappen, den man 24 Stunden ſitzen läßt, um ſolche Beine 


hübbſcher Vogel fei, der bei feiner Schönheit und Selten⸗] SPvèinefett, ungeſalzene Butter oder Aa i s . ſche und die des Schleſiſchen 
heit hohes Intereſſe erregt. Das Thierchen iſt kein bach et i 0 l a 1295 che 1 Bantuerein fie je 0800 l. rer fiction elhe ek 
Erzeugniß der freien Natur, die ungern Baftarde Her: lagerungen doch wieder zeigen, fo IM das Se Verfahren von 5 Procent — 180 Mark jowie 2400 Mark Aetien der 
vorbringen, fondern von Herrn Rittergutsbeſitzer M ac nochmals gu wiederholen. — Eine gründliche, Meß vinalige Deutſchen Bank erhalten. ETA 
Lean m Roſchau im Käfig gezüchtet und zwar ſei Reinigung Dedinfection und der Stallungen, das . Die Deutſche Bank erklärt ſich ferner bereit, die 
der Stieglig der Vater und der Dompfaff die Mutter Abbrüihen oder Erneuern der Sitzſtangen, Bestreichen der, | Dividendenſcheine der alten Aetjen der Pergiſch⸗Märkiſchen 
des Miſchlings. In Formen und Farben ſteht der ſſelben mit Petroleum, Carbol oder verdünntem Anisöl, Bank für das laufende Jahr mit 7½ Proc, die des 
Baſtard, welcher männlichen Geſchlechtes iſt, zwischen Freolin zc, ſowie Absperrung der erkrankten und Ueber⸗ 1 1 gt e mit 7 Proe. gleichzeitig mit dem 
ſeinen beiderſeitigen Eltern, erinnert aber viel mehr nn 11 5 Wegen AU vary une 15 werf 19, noti: Die eee der Bergiſch⸗Märkiſchen Baur und 
an einen männlichen wie an einen weiblichen Gimpel. fo schlimme, leſcht lüberkragbare e e W e 5 des Schleſiſchen Bankvereins haben diefen Beſchlüſſen ihre 
Die Füße des Baſtards ſehen licht hornfarbig aus, der Geflügelfreund für Fernhaltung oder Beſeitigung derselben Zustimmung gegeben, 
Schnabel zeigt ganz die Färbung eines typiſchen unter feinem Geflügel ſorgen. — Damit wild Ihnen wohl Köln. 28, Juli. Die außerordentliche Hauptverſammlung 
Stieglitzſchnabels und das Auge iſt ſchön nußbraun. gedient ſein. 199. ; der „Wiſſener Berg, und Hüttenwerke“ hat der „Kölniſchen 
+ Café Milchpeter. Das geſtrige große Concert im —— — ——— —ę—ͤö Zeitung zufolge die Anträge der Verwaltung auf Erwerb 
Cafe Milchpeter, verbunden mit Schlachtmuftk unter Writ- k der „Heinrichshütte“ in Au und auf Ausgabe neuer Actien⸗ 
wirkung eines Tambour⸗ und Schützencorps, hatte wieder Schiffs⸗Rapport. einſtimmig angenommen, mit Abänderung, daß auf je 


ein ſehr zahlreiches Publicum nach dem ſchönen Parke gelockt. Neufahrwaſfer, den 28, Juli. 5 Stammaetien eine Vorrechtsgetie ausgehändigt wird. 


Abends war derſelbe prächtig illuminirt. 


i I i Augekommen: „Reval“, SD, Capt. R. Schwerdtfeger, nr 

Reihenfolge an unſerm Ohr vorüberziehen, hatte die * Stargard —Cüſtriner Eiſenbahn. Am 1. Auguſt er. von Stettin mit Gütern. „Stella“, SD., Capt. G. daw Tuſtige cke. 
8. in unſern Mauern weilende Wagnergemeinde — wird die Halteſtelle Friedrichsthal in Pommern auch von Köln mit Gütern. 

und dem Beſuche nach zu urtheilen, ift fie recht für den Stückgutverkehr der Zuckerfabrik Friedrichsthal ein- 55 Gefegeltr „Primas, SD., Capt. Bakker, nach Oſtende 555 
fatti — geſtern in das Schützenhaus gelockt. Das gerichtet. Vom gleichen Tage ab erfolgt daſelbſt Fahrkarten. 1 Rake i pet SD, Capt. Belig, nach Tornen, leer gd 7 eruen ER 

Programm jah fo etwas wie hiſtoriſch aus. ausgabe nach allen Stationen dieſer Bahn. Ferner ift vom zVBürgermeiſter Peterſen“, SD, Capt. Bünger, nach uglingsherz und Eiſenöflein, 


Schnell in Hitze, ſchnell verſprüßt; 
Mannesherz und Kachelofen 
Langſam, aber lange glüht. 

Verlockend. Schlächtermeiſter. „Fünfundſtebenztg 
Pfennig werd' ich für das Papier zahlen!“ — Dichter: 
„Geben Sie eine Mark! Es iſt nämlich ein Schauſpiel 
und da haben Sie gleichzeitig das Aufführun gs recht.“ 

Räubergalanterie. Strolch: (eine junge Dame 
beraubend) „Mein Fräulein, darf ich Sie verſichern, daß an 
einem ſo reizenden Händchen ein Brillantring gänzlich 
überflüſſig iſt!“ 

Wenigſtens etwas. Aelteres Fräulein (an der ein 
feſcher Radler klingelnd vorbeſfährt überſelig): „A ch, — er 
hat mich angeklingelt!“ 


gleichen Tage ab auch die Halteſtelle Berneuchen für den 
Stückgutverkehr eingerichtet. 

Alters und Invaliden⸗Verſicherung. Bis zur 
endgiltigen Neubeſetzung des Controlbezirks III der 
Invaliditäts- und Altersverſtcherung der Provinz Weſtpreußen 
iſt der Control⸗Beamte Lieutenant der Garde⸗Landwehr 
Appel mit der Wahrnehmung der Geſchäfte in dieſem 
Bezirke commiſſaxiſch beauftragt. 1 

„A. W. Kafemann.“ Der mit Colliſionsſchaden 
in Helſingör eingekommene Dampfer „A. W. Kafemann“ 
hat ſeinen Schaden reparirt, Ladung wieder einge⸗ 
nommen und iſt am Donnerstag von dort nach dem 
Beſtimmungsorte Great Yarmuth wieder abe 
gedampft. 5 a 

* Der preußiſche Botanifche Verein wird feine 
Haupt⸗Verſammlung in den erſten Tagen des October 
in Goldap abhalten. 


Den einzelnen Werken waren Notizen über 
eit des Beginns und der Vollendung und 
andere werthyvolle Mittheilungen beigegeben, die 
von Vielen mit Intereſſe ſtudirt wurden. „Rienzi, der 
zbie der Tribunen” prangte als erſter auf dem 
Programm, daran ſchloſſen ſich „Der fliegende 
Holländer“, „Lohengrin“, „Triſtan“, „Die Meiſter⸗ 
finger“ und aus der Trilogie „Rheingold“, „Walküre“ 
du „Götterdämmerung“. „Siegfried“ fehlte, ebenſo 
fele, Jugendwerk „Die Feuer“, dem Wagner wohl 
oft nicht irgend welche Bedeutung beigelegt. Den 
bſchluß des intereſſanten Programms bildete der 
u wanengefang des Meiſters „Parſifal“. Wagners 
erke werden, von einem Streichorcheſter in einem 
geſchloſſenen Raume zur Aufführung gebracht, ſtets 
ae größere Wirkung auf den Zuhörer hervorbringen, 
70 dies von Blasinſtrumenten in einem Garten⸗ 
gyblijjement wie dem Schützenhauſe der Fall ſein kann. 
eshalb konnten z. B. auch die Tannhäuſer⸗Ouverture, 


— C R a a E AA 
Holzverkehr bei Thorn. 
Für S. Don durch E. Don 5 Traften, 3369 fie erne 
De BE Aka AŻ dutch Witzorki 6 1 0 
i ‚ne undhölzer. r Ben 
1 Traft, 484 tannene Rundhölzer. e ee 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. Juli. Wafſerſtand: 0,84 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 


mehrere, auf der Durchreiſe hier weidende Vegetarianer “. 

„ Umſchreibung. Lieutenant (zu feinem bei 30 Grad 
Hitze ſehr ſchwitzenden Kameraden, der ſich den Schweiß von 
der Stirn mijcht): „Kamerad heute mouſſirt Ihr Verſtand 
mal ganz koloſſal!“ 


Hirsch (de Schneider ⸗Aſademte, 


er Fe 8 üre und das Parſifal⸗ ! a i t 
Gerstel uns irog e ana und J gl aa a O igl el er an der Belno ch RC 
i i A 75 0 i t 5. 2 1 | > 
deledergabe durch die Theil'ſche Capelle nicht das amm 15, März er. ing ich tert woje ſeſte Feuer auf dem des Schlſers Fahr- Berlin, Rothes Schloß 2 Guir Nr. 2) 
in „reinen ungetrübten Genuß bringen, den wir Weſtmolenkopfe gut bewührt hat. Bóbr Gnpitón 3 zeug Ladung Von Nach Prämiirt Dresden 187 4 und Berliner Gewerbes 
Docden Theil ſchen Symphonie⸗Concerten empfinden.) * ueberfahren Geſtern Abend jagte ein Rad faßrerſ Weſſalowskf | ma l Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J 
W. dies nur nebenbei. Jedenfalls muß man dem durch die Kürſchnergaſſe nach der Pfaffengaſſe zu, ohne an ze owsti | Kahn | gajdinen Thorn ee wurden auch die Arbeiten eines Schüle BR. ER erg 
agnerbegeiſterten Leiter der Capelle des 5. Regiments der Ecke der Brodbänkengaſſe die nöthigen Glockenſignale Witt do. Steine Wloclawek do. Größte, älteſte, beſuchteſte und einst Ulers pramiirt.— 
NL wiſſen, daß er in fo pietätvoller Weiſe den heim⸗ Rene e A pa Betrage 1 R itt Brah Stückgüter | [Thorn | Danzig lehranſt d. Welt Geg $ 1855 ek „ Schl 
i 3 ft fi > 7 x Li inder er ie traße. Al er adfahrer e 1. U. . Ś „4899. 8 8 JUL. 
ei genen p łe Ea, zę 8 95 1 Sail diefer anſichtig wurde, an er en das Signal, Stromauf: ausgebildet. Curſe von 20 Mk. au beginnen am 1. und 
A ei der Wagnerge ein e Danzig hat ee Gi natürlich zu ſpät, denn im nüchſten Augenblick wälzte ſich Erxleben 8 á * 15. jeb. Mis. Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 
eswillen noch einen ganz bejonderen, Stein im Brett!“ ein etwa jähriges Mädchen > Rade. Der Fahrer 4 ahn Erbſen Wloclawek Berlin | A. : a 
Dent Held ind Idee bahn derte. a ię in 9 it: unter ſeinem Rade. Der Fahrer] Strachowski D. Stückgüter Danzig | Thorn Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unter Deutſche „ und Induſtriebahn⸗ A: g e fein Rad frei und jagte davon, ehe Weichſel Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach 
5 er dieſer Firma Hat jid, wie ein Inſerat in unjver|er noch von dem Herbeieilenden Publicum feſtgehalten ; 


wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [8807 
—— —— ͤ —¶— — 


5 = ; HEA 
] find gemöhnli 
Die kleinſten Uebel aud sus 
Es giebt kein allgemeineres Leiden, als Kopfſchmerz. 
Mit ihm beginnt jeder Schnupfen, jedes Fieber iſt von 
ihm begleitet, jede Verdauungsſtörung, jeder Krampf⸗ 
anfall ruft ihn hervor. Kopfſchmerz iſt der Ausdruck 
der verſchiedenartigſten örtlichen Aſſectionen der Kopf⸗ 
nerven, Kopfmuskeln, Schädelhäute. In allen dieſen 


in igen Nummer beſagt, eine Genoſſenſchaft m. b. H. 
Qon hieſigen Platze etablirt, welche Feldbahnen und 
inöpries aller Art für landwirthſchaftliche und 
un uſtrielle Zwecke Rübenbahnen hergeſtellt, käuflich 
für atiethsweiſe offerirt, ſowie ſämmtliches Material 

t Kleinbahnen, ſerner Kleinbahnen in General⸗ 
in deepriſe übernimmt 20. Das Comtoir befindet ſich 

zer Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
í ici Ernennungen und Beförderungen bei der 
Seligen Königlichen Polizei⸗ Direction. Der Polizei⸗ 
omit Herr Napor ra ift zum Königl. Criminal- 

w Marius, der bisherige ftändige Hilfsarbeiter Herr 


werden konnte. Die Nummer des Rades wurde erkannt. POPUP, $ 
l Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
Vom 17. Juli bis zum 23. Suli wurden geſchlachtet: 


. K . nn 
70% Bullen, 21 Ochſen. 68 Kühe, 170 Kälber, 263 Schafe, 
50 Schweine, 3 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Briefkaſten. 110 
2 Hz Pi nterju ihrr: z X P 
Commis. Die Kündigungsfriſt für Handlungsgehilfen, | 199 ae 2 Biega, A Banjo San 200 Halbe Schweine. 


auf die es hier ankommt, beträgt nicht, wie Sie annehmen, um 
Handel und Induſtrie. 


ein und einen halben Monat, ſondern ſechs Wochen, 
vor dem Quartal, fie kommt alſo am 16. Auguſt für den 

Neſu⸗Mork, 23. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

Juli 82½, per Auguſt —, per September 77%),. 


1. October noch zur Zeit, ja 210 ſogar noch am Donnerstag, 
Chicago, 23. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


den 19. Auguſt vechtsgiltig. 
p. Zoppot Snddſtraffe. Das Bureau der Weft- 
per Juli 754, per September 71½ per December 71½ 
New⸗York, 22. Juli. Weizen ſetzte ſchon etwas 


preugijcjen Bohrgeſellſchaft befindet ſich in Danzig, Vorſtädt. 

Graben Nr. 16. Directoren find die Herren Carl Skede und 
niedriger ein und mußte auf niedrigere Kabelmeldungen im 
Preiſe noch weiter zurückgehen, dann trat auf Nachrichten 


Dr. A. Eller. 190. 
J. K. Pfefferſtadt. Wenn ein Scatipieler Grand mit 
aus Frankreich eine Reaction ein. Spater jedoch wieder 
fallend auf Abgaben der Hauſſiers und Verkäufe für ans- 


Bieren ſpielt, Schneider anſagt und die Gegner bekommen 

30 Augen, ſo hat er — der Spieler — verloren, denn 
ländiſche Rechnung. Schluß ſchwach. ais ſchwächte ſich 
nach Eröffnung auf günſtige Ernteberichte etwas ab, erholte 


argeſtellte Migränin unerſetzliche Dienſte. In den 
Apotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches Recept 


urerige Hilfsarbeiter Herr Hühnert zum Meldeamts⸗ 
Stellen- Alffiſtenten ernannt worden. Letztgenannte 
vor iſt im diesjährigen Etat zum erſten Male 

geſehen und ift als eine neue ſtändige Stelle be- 
Kii; 9t worden. Die eine der ſonach frei gewordenen 
Asarbeiterſtellen wird, wie uns mitgetheilt worden, 


's berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarn zu 
Ster's de; A 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 
Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 


koſtenfrei direct vonAdolfOster Mörs a. Rhein tr. 34. 


für die Gegenſpieler genügen 30 Point zum rauskommen. 207. 
$. WŁ Jopengaſſe. Wenn nicht ausdrückliche Erlaubniß 
ertheflt ift, darf die Promenade in der Regel nicht mit Rinder- 


Paris, 23. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


September⸗December 51,10, per November⸗Februar 51,00. 
September⸗December 61!/,, per Japuar⸗April 62. Spiritus 


Loudon, 22. Jul. Wollauction. Preiſe feft 


„Bericht 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 18. Juli bis 


— Pfg., Reis 70 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Big, 


nächſten Jahres an der Dividende Theil nehmen. Der 


sk; A A N > i iaäfr * } > —15 Theile Umtauſch ſoll in der Weiſe erfolgen, daß die Actionäre der 
ſtudirt und meint, daß der Baſtard ein eigenartig Baldamus nimmt Anisötiaibe: 1 7 Wy Sie tägliche Bergisch Weärkiſchen Bank für je 6000 Mark ihrer Actien 


Druckfehler. „... Auf der Volkswieſe ſah man 


Mai⸗Juni 5,02 Gd., 5,03 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
b 


s 


en leiſtet das von den Farbwerken in Höchſt a. M. 


auf „Migränin Höchſt“ lautend ſchützt vor Fälſchungen, 
— ——— OE TEE EWC. 


Provinz. 


n. Marienburg, 22. Juli. Das Probeſchießen 
der Marienburger Gilde fand am Donnerstag unter 
reger Betheiligung fremder und einheimiſcher Schützen 
ſtatt. Herr G. Schönſee hat einen deutſchen Schützen⸗ 
marſch, mit Text von Herrn Taubſtummenlehrer 
Stobbe hierſelbſt, componirt. Am zweiten Feſtabend 
gelangt er zur Aufführung. Als Schreiber und An⸗ 
zeiger ſind von der Schützengilde dreißig Perſonen 
engagirt. m 

BB ian, 23. Juli. Zur Prüfung von Maſchiniſten 
für Seedampfſchiffe iſt ein Termin auf Donnerstag, 
den 16. September er. und event. die folgenden Tage 
angeſetzt. Meldungen zu dieſer Prüfung mit den vor⸗ 


— nn 
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[A .. gejhriebenen Zeugniſſen find unbedingt eine Woche 

NE vor dem Prüfungstermine an den Vorſitzenden der beginnen am 
M * Prüfungs⸗Commiſſion, Geheimen Baurath Herrn PE 

18 in Königsberg, portofrei einzureichen. ; jet 

7 r RASY = AMG Sy re — 5 SME 4 * SK 

UB Kaufverträge, 


Vertheidigungsſchriften, Teſtamente, Gnaden⸗ und Bittgeſuche, 
MB Schreiben in allen Angelegenheiten, auch in Ehe- und Alimenten⸗ 
u fachen, fertigt mit Sachkenntniß und Erfolg und ſichern Rath 
. ertheilt R. Klein, früherer Rechtsanwalts⸗Bureauvorſteher, 
W. Schmiedegaſſe Nr. 28 und Nr. 9, 1 Tr. 


Der Centner-Club Danzig 


feiert am Sonntag, den 25. Juli er., im 
Cafe Sanssouci, C. Seeger, Schidlitz, fein 


II. Sommervergnügen, 


verbunden mit Concert, humoriſtiſchen Vor 
trägen, Athletik, Tanzkrünzchen und großer 
italieniſcher Nacht. (16707 
Aufforderung! Hiermit fordern wir ſämmtl. 
* Jongleurs aus hieſig. Club zum Wettkampfe auf. 
f Derjenige, welch. unſere Leiſtung. nachmacht, erh. v. 
Club e. Ehrenmed. W. Schröter u. F. Hegner, Dopp.⸗Kraft⸗Jongl. 
Vorverkauf⸗Billets ſind zu haben bei Herrn Friſeur 
Ciwewski, Herrn Hammer meister Schidlitz, bei dem 
| Mitglied W. Schröter, Johannisgaſſe 7, 2 Treppen, Herrn 
; F. Hegner, Hohe Seigen 7, 1 Treppe, und im Clublocal. 
| Um freundlichen Beſuch bittet Der Vorſtaud. 
Herrn König, Goldſchmiedeg,ausgeſtellt. 


= = 
N. 


Die Ehren⸗Medaille iſt bei 


Belanntmachun 


— 


= 


bis zum 28. Juli er., mittags 12 Uhr, 


im Baubureau des Rathhauſes 


beziehen ſind. 
Danzig, den 17. Juli 1897. 3 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigang des Hochbehälters in Ohra wird 
am Montag, den 26. Juli er., 

vorgenommen werden. i i 

Da während dieſer Reinigung eine Verminderung des 
Druckes in den Leitungsröhren eintritt, wird empfohlen, der 
Leitung vor 8 Uhr Morgens einen für dieſen Tag ausreichenden 
Vorrath an Waſſer zu entnehmen. (16848 

Danzig, den 21. Juli 1897. i 

Der Magiſtrat. i 
Das 128. Infſanterſe⸗Regiment wird in der nächſten Woche 

am 26,, 27., 30. und 31. Juli in Bärenwinkel bei Brentau mit 
der Richtung auf den Schwedendamm eine Gefechtsſchießübung 
abhalten. An dieſen Tagen iſt jeder Verkehr über den 
| Schwedendamm und auf den zu ihm führenden Wegen jowie 
1 in dem von Militärpoſten und Patrouillen abgeſperrten Theil 
17 der Königlichen Forſt unterſagt. Das Publicum hat den Ans 
welſungen der Poſten und Patrouillen unbedingt Folge zu 
| leiſten. Der Durchgangsverkehr auf dem von Matern nach 
1 Oliva (über Freudenthal) führenden Wege iſt nicht geſperrt. 
N Danzig, den 21. Juli 1897. * 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 

gez. Maurach. 


Verdingung. 


ie Herſtellung eines Einfamilſen⸗Wärterwohnhauſes nebſt 
en 8 ee einſchl. aller Materialien, doch ausſchl. 
des Tements, auf der Strecke Elbing⸗Güldenboden in km 477,65 
ſoll vergeben werden. Bedingungen und Zeichnungen liegen 
zur Einſichtnahme in dem Geſchäftszimmer der Unterzeichneten 
aus; erſtere können gegen koſtenfreie Einſendung von 1,0 4 
von der Unterzeichneten bezogen werden. Zuſchlagsfrift 
3 Wochen. Die Angebote find verjiegelt und mit der Auſſchrift 
„Herſtellung eines Einfamilien⸗Wärterwohnhauſes nebſt Stall- 
und Abortgebäude auf der Strecke Elbing⸗Güldenboden“ bis 
um 7. Aae d. Js., Vormittags 11 Uhr, koſtenfrei an 
ie Unterzeichnete einzuſenden. | (16869 


Königliche Eiſenbahn⸗Belrichs⸗Juſpettiun 1. 
Bekanntmachung. 


Das zur Geſchwiſter nder’fchen Coneürsmaſſe ge- 
hörige Lager von Weiß⸗ und Wollwagren g. A., taxirt auf 
Mk. 3259,60, ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen ver: 


kauft werden. i 

Termin zur Ermittelung des 7 Vorm 
Dienstag, den 27. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslocale Breitgaſſe Nr. 3. 

Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 10—11 Uhr, 
Bietungscaution Mk. 500. N Tg 

Taxe und Bedingungen können bei mir täglich von 0—10 
und non B—4 Uhr eingeſehen werden. 

Der Coneurs⸗Verwalter 


Paul Muscate, 
Faulgraben 10, 1 Treppe. 


eſucht 
zur Aushilfe für das techniſche Bureau der Waſſerleitung ein 


sin mit Angabe der Aniprüche find an den Unter- 


{ zeichneten im Bureau der Gasanſtalt, Vormittags 8—10 Uhr, 
einzureichen. (16546 


n 14, Juli 1897. 
Danzig, den 15 ar 
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hz Director, 


— 


EP 


| nerichied janft, nach langem 
qualvollem Leiden, meine 
liebe Frau, unſere gute 


Faniilien-Nachricl 


2940000000000000002 


12 Fe tter, Großmutter, Tante 
Be 2 Die glückliche Geburt $ i 3 See e 4 fi 
* 2 eines kräftigen bi s 
ARE: ; źli Franziska 
3 $ Knaben 2 bk 
M = geum hocherfreut an 3 fi Pommeranz > 
5 A b. Schadrowski. j 
M 2 Jahnarzt Max Cohn 5 i Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
ji A s und Frau Anna 3 Danzig, ben 24, Juli 97, 
sj < ann. trauernden Hinter⸗ 
2 geborene Baumann. $ ; Die rel 
i 9096900990000000900 
E > 


Die zum Neubau der Brücke am Proviantamte erforderlichen 
Eiſenarbeiten follen öffentlich in einem Looſe verdungen werden. jg 
Die Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung 
der Eiſenarbeiten zum Neubau der Brücke am Proviantamt” | 


einzureichen, woſelbſt die 
Zeichnung zur Anſicht ausliegt, Bedingungen und Verdingungs⸗ 0 
anſchlag gegen Erſtattung der Schreibgebühr von 1,00 Mk. zu 


Heute Morgen 5 Uhr 


Sonnabend 


23. Juli. Die 


1. Auguſt 


im 78. Lebensjahre. 


Geſtern Abend 9 Uhr ent- gą 
ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden meine Tante, die 
verwittwete Frau ; 


Marie Jeumaun, 


geb. Reich. ; 
Diͤeſes zeigt in Trauer an 
Danzig, den 23. Juli 1897 
Wilhelmine Hubrich. # 
Die Beerdigung findet 
Montag Vorm. 10%, Uhr 
von der Leichenhalle des 
St. Katharinen⸗Kirchhofes k 
aus ſtatt. w 


e 


Statt jedem befonderen f 
A Danke. 15 
Für die jo zahlreichen 
Beweiſederviebe und heil⸗ 
nahme bei der Begräbniß⸗ FR 
feier unſerer innig geliebten 
Tochter g 


Johanna 
5 ſprechen wir hiermit unſern jg 
herzlichſten Dank aus. Be⸗ 
ſonderen Dank dem Herrn 
Militärsberpf. Witting für 
die troſtreiche Grabrede. 
J. Dragheim nud Frau 
geb. Voges. 


Nachlass = Auction 
Hirſchgaſſe 2,1 Tr. 
Dienstag, den 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich wegen Todesfalls (16849 
2 lack. 2thür. Kleiderſp., einen 
Kleiderſtänder, 1 Bauerntiſch, 
1 Ausziehtiſch, 1 Sopha, 1 birt, 
Wäſcheſp.,4 Wiener Stühe, eine 
Commode, 3 eij: Bettgeit,, mit 
Matr., 2 Küchent., Spiegelconſ., 
1 Badew., Stub.⸗ u. Singel, 1 
Wand⸗ u. 1 Weck.⸗U., 1 Theem. 
(Samowar), Glas, Porzell, eine 
gold. Remt.⸗Hrn.⸗U. 1 gr. Part. 
Hrn.⸗Kl., 1 Gehp., 1 Plaid, 1 


Für den Rector 1700 
Grundgehalt, 400 Mk. Wohnungsentſchädigung und die 
Alterszulagen mit 120 Mk. — Für die Lehrer 1050 Mk. 
Grundgehalt, 270 Mk. Wohnungsentſchädigung und die 
Alterszulagen mit 120 Mk. — 

-r. Neuſtadt, 28. Juli. Am Sonntag feiert der 
evangeliſche Männer- und Jünglingsverein fein erſtes 
Sommerfeſt im Schützenhauſe. U. A. wird die ungariſche 
Magnaten⸗Capelle concertiven. — Unſer Schlachthaus 
wird am 3. Auguſt eröffnet. An die Feier wird ſich 
ein Frühſtück in Alsleben's Hotel anſchließen. 2 
hieſigen Fleiſcher werden an der Eröffnungsfeier nicht 
theilnehmen. 

+ Pelplin, Ferien 
Biſchöflichen General⸗Vicariat⸗Amtes 
und ſchließen mit de 
1. September. Während dieſer Zeit ruht der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen, und es ſind deshalb alle 


Statt jeder befonderen Meldung. 


In Folge eines Schlaganfalles und Altersſchwäche 
verſchied heute Abend 7 Uhr ſanft und friedlich zu 
einem beſſeren Leben unſere geliebte Schweſter, Tante, 

Großtante und mütterliche Freundin, die 


u. ran l. md, Dora aller 


geb. Monglowska 


Zoppot, den 22. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beisetzung findet Montag, den 26. d. M., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, von der Leichenhalle aus auf dem 
evangeliſchen Friedhofe in Oliva ſtatt. \ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e. Schwetz, 23. Juli. In der geſtri 
der Stadtverordneten wurden die 
wie folgt, feſtgeſetzt: 


Mk. 


mar. 


gefährdet. 
Die 


des 


dem 


(16811 


Auction 


l. Geiſtgaſſe 61. 


Montag, den 26. Juli er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
I 
d 


2 Zimmer herrſchaftl. Möbe 


dabei: 1 Plüſchgarnitur, 2 eleg. 
Verticows in nußb., do. Klei⸗ 
derſchrank, ſowie 12 feine 
Stühle u. Sophatiſch, Waſch⸗ 
toilette, Marmor⸗Nachttiſche, 
Pfeiler- Spiegel (Trumeaux) 
Gemälde, Glasbilder, Schlaf⸗ 
ſopha, faſt neu, 2 gleiche 
Bettgeſtelle mit Federmatr., 
2 Bauerntiſche, 2 Sophaſpieg., 
Wienerſtühle, Speiſe⸗ Tiſch, 
Plüſchſopha, 1 Bettgeſtell mit 
Betten, 2 kleinere Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſolen, Beiſetz⸗ 
tiſchchen, Paneelbrett und 
andere Hausſachen 

meiſtbietend verſteigern, wozu 

einlade. 
Die Gegenſtände ſind gut er⸗ 


halten und eignen fi vor 


züglich zur Einrichtung. 
Herm. Deutschland, 
Auctionator u. Taxator. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 26. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im Hotel zum Stern hierſelbſt 
[(SHeumarkt) d. dort hingeſchafften 


5 Stike Winter⸗Palekot⸗ 
Stoffe, 1 Stik ſchwarzer 
Cachemir und 1 Stüc 
ſchwarzer Crepe 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiftbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 24. Juli 1897. 
Hellwig, (16886 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 28, 
nn 
BER PER ARE NR ER ER 
Der Weg von Heiligenbrunn 
nach Königsthal, Ziganken⸗ 
berg und düwelkau wird wegen 
Neupflaſterung der Straße vom 
Gronkowsky'ſchen Locale bis 


Sofi 1 Hutſch., Herrenwäſche, zum Königsthaler Bad für die 


Haus⸗ und Küchengeräth pp. 
gegen Baar verkaufen. 
W. Ewald, v. d. fgl. Reg. vereid. 
Auct. und Gerichtstar. Bureau: 
Altſt. Graben 104, a. Holzmarkt. 


Im Wege der Jwangsvoll . T— 


ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
Groß⸗Boelkau Band II Blatt 12, 
auf denRamen desbauard Peters 
zu Loeblau (bei Kahlbude) ein⸗ 
getragene, belegene (16420 


Grundſtück 


am 2. Auguſt 1897, Vormittags 
10 Uhr, im Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Danzig, fefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden, worauf Kaufluſtige 
aufmerkſam 


Zeit vom 26. Juli bis zum 
2. Auguſt d. J. für Fuhrwerke 
geſperrt. 0 
Heiligenbrunn, 23. Juli 1897. 
Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 
Schiller. 


fgesuche 
60 bis 80 Liter Morsenmilch 
werden gej. Tagnetergaſſe 7. 
Haus mit 7000 Anzahl. wird 
nom ſtrebſ. Handwerk. zu kauf.geſ. 
Am liebſten Wohn. m. eign. Thür. 
Off. u. M 221 an die Exp. d. Bl. 


Ein kl. Grundſtück zu kaufen geſ., 
am liebſt.Rechtſt. gel., b. 3-4000.4 


emacht werden. Anz. Ag. verb. Off. u. Mlgga. d. Exp. 


Auction mit Mobiliar 


Heumarkt 4, im Saale 
Dienstag, den 27. Juli er., 
z | ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: I gr. Regulator, 


nie, 3 5 ? 
aneelſopha, 2 Säulen, huhbaum. Wertteo we 


3 nußbaum. Kleiderſchr 
1 eleg, 


Hotel zum Stern. 


Vormittags von 10 Uhr 


1 Nähmaſchine mit Juß⸗ 


und Handbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 


Sopha, 2 Bautenils, 1 nußbaum. 


12 nußb. Stühle, 3 nußb. 


2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch 


Plüſchtiſchdecke, 


Schreibtiſch, 1 Nähtiſch 
Trumeaurſpiegel "nebft Stufe, 
mit Marmor, 1 Etagère, 


s 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Del l; 
unh mit Vero, 1 Mleiberitänder, Golinder⸗ Buren Paro 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, 


r⸗Bureau, 2 große 


1 nußb. Speiſe⸗ 


tafel mit drei Einlagen, zweiperſon. ch Peel mit Matratze, 


1 Schlaſſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 
che mit Marmorplatten, 1 
schrank, Geſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz 
Billardbälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 6 Soest e mozu einlade.] P 


ſeeretär, 2 Nachttif 
6 Satz 


[ Beſichtigung von 9 Uhr ab ge 


find paſſend zur Ausſteuer. 


mahag. Schreib⸗ 
1 Eck⸗ 
etten, 


tattet. — Sämmtliche Sachen 


-e. Aus dem Kreiſe Tuchel, 22. Juli. 


e (16866 D 
E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 


„Ferienſache“ als ſchleunige begründet ſind. 

* Thorn, 23. Juli. Nach einer Meldung der „Th. Z.“ 
hat Herr Stadtrath Kittler ſein Amt als unbeſoldetes 
Mitglied des Magiſtrats niedergelegt. 

* ©ulmet Fähre, 23. Juli. Heute fuhren Traften 
auf einen Kahn auf, welcher mit Strauch beladen 
Der Kahn ſchlug um und gerieth in die Ketten 
der Fähre, zerriß dieſelben, und der Fährbetrieb mußte 
für heute eingeſtellt werden. Menſchenleben ſind nicht 


Auf dem 


Gangbare Häferet od. Meierei 
wird vom 1. Oetbr. zu pachten 
geſucht. Off. u. M 191 an die Exp. 


1 Repoſitorium 
nebit Tombauk, 


gut erhalten, zum Colonial⸗ 
waarengeſchäft paſſend, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe von Größe und Preis 


unter 016872 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (16872 


1 werden gekauft 
Himbeeren Sarprgaſſe ar. 
Solides herrſchaftl. Häuschen, 
Rechtſtadt, im guten Bauzuſt., im 
Preiſe von 25-30 000 A wird mit 
6000 -4 Anzahlung vom Selbſt⸗ 
käuf. zu kauf. geſ. Bevorzugt die 
Straß. Hundeg., Hl. Geiſtgaſſe, 
Vorſt. Grab. bis Pfeffſt. Agenten 
verb. Off. m. Preis u. M 142 Exp. 


Leere Patent⸗laſchen 
kauft Tiſchlergaſſe Nr. 12. 
Weinflaſchen ſofort 
gekauft Californische Wein- 
handlung, Portechaiſeng. 2. 
7 mitMar⸗ 
Waſchtiſ Y morpl., 
1Nachttiſch ſowie mehrere Saal: 
bänke werden mit Preisangabe 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
N 189 an die Expedition d. Bl. 
k || Möbel, Betten, Kleider, 
Alle Wäsche, Geſchirr pp. 
Ein gut erhalt. 3—4“ Arbeits- 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Ewert, Schüſſeldamm 48. (16782 
1 gut erh. Waſchbütte, 1 kleines 
Wiegeeiſen u. 1 kl. echt. Mops zu 
kaufen gej. Offert. u. M 158 Exp. 
Ein eiſernes Bettgeſtell wird 
zu kaufen geſucht Gr. Bäckerg. 3, 
Ein Ansziehbettgeſtell wird 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe u. M 143 Exped. 
2 werden zu 
Orhöfte kauf. geſucht. 
Off. m. Preis u. M141 a. d. Exped. 


Ein Posten Dlaubeerfaft 


wird zu kaufen gewünſcht. Off. 
unter M 179 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Geſchäftsmann ſucht per 
1. October ein Reſtaurations⸗ 
oder Schankgeſchäft in guter 
Lage zu pachten reſp. zu kaufen. 
Off. unt. K 395 Exp. d. Bl. erb. 
Kaufe 200 Centner 
gut gewonnenes Kleehen. 
Angebote erbittet (16704 
F. Ekrut, Zoppot. 


Patent⸗Bier⸗ u. Grätzerflaſch. 
kaufe jed.belieb.Poſt. z. höchſt. Pr. 
Off. unter M 105 an die Exp. (16824 

Mit 12—15000 & e 
ſuche ein gut verzinsliches un 
gut gelegenes 


Haus 


zu kaufen. Agenten verb. Off. u. 
M 68 an die Exp. d. Bl. (16780 


Grandberge, 
ergiebig, fuhe Anfang Schidlttz, 
Neugarten oder Allee zur Aus⸗ 
nutzung zu pachten od. zu kaufen. 
Offerten mit genauer Angabe der 
Lage, des Preiſes und Inhaltes 
unt. K 44 an die Exp. dſs. Blatt. 


Eine nachweislich gutgehende 
Destillation 
mit Ausſchank reſp. Schank⸗ 
geſchäft wird von einem Fach⸗ 
mann zum 1. October a. e. zu 
pachten, eventl, billig zu kaufen 
fen Agenten verbeten. 
ffert, unt. K 204 Exp. (16553 


Eine Bäckerei in der Stadt oder 
Umgegend wird von ſofort oder 
1. October zu pachten geſucht. 
Kauf nicht są A> Off. 
unter M7 an die Exped. (16739 


Verkäufe i 


Votzügliche Brodſtelle 
für einen Kaufmann. 


Ein Gaſthaus mit vielen 
großen Räumlichkeiten und 
ſchönem großen Garten und 


nebenbei noch ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das mit gutem 
Erfolg betrieben wird, iſt in 
einer Provinzialſtadt mit reicher 
Umgegend umſtandshalber ſehr 
preiswerth bei 12000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Off. 
unter K 200 an die Exp. d. Bl. 


Krankheitshalb. iſt ein gut eingef. 
apierfurzwagren⸗ü⸗ Devotio⸗ 
naliengefchäft, paſſ. für eine kath. 
ame ſofort zu verk. Meldungen 
erbitte poſtlagernd P B 18 Dlivg, 


Durchmarſch nach Hammerſtein ertrank hier ein 
Mann vom Thorner Ulanenregiment Nr. 4 beim 
Baden im See. 


24, Julf. 


gen Sitzung Anträge und Geſuche nur auf diejenigen 7 
ehrergehälter] heiten zu beſchränken, welche unaufſchiebbar und als 


wurden, ſo hat ſie 
ſehr ſchweichelhafte An 


einer ſo weiten Reiſe 
Befinden ſchon ſeit 
wünſchen übrig läßt. 


gemeinſchaftlich 


der 


Exterieur, 6 Jahre alt, 1,66 m 
groß, tadelloſes Dienſtpferd, 
iſt billig zu verkaufen Stein⸗ 
damm Nr. 12, im Stalle. 


Canarien⸗Hühne, 
echt Harzer u. Weibch. räumungs⸗ 
halb. zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36. 

ſind billig 
20 Tauben zu verkauf. 
Ziezauſchegaſſe 5, Thüre 3. 
Gr. Anzug, Ueberzieh. f. mittl. Fig. 
gr. Kleid, Kinderkl. u. Schürze f. 
21. Mäd. bill. 3. vk. Schmiedeg. /r. 
1Jaquetang., pafi. z. Arb. f.j. M. v. 
16-18 ., u. 1P. g. erh. Gamaſch. „kz. 
Fuß, Altſt. Graben 72, 2, zu verk. 
Ganz neuer Anz., verpaßt, für e. 
Knab. v. 17-18 Jahr., Preis 7 M 
zu. verk. Weidengaſſe 13, 2 Tr. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 2 Kaffee⸗ 
ſervice, 1 Paar Blumenvaſen, 
2 Tiſchläufer, 1½ Otzd. geſchliff. 
Biergläſer, 1 D.⸗Uhr nebſt gold. 
Kette zu verk. Stemdamm 16 pt. 

Ein gut erhalt. rothbr. Sopha, 
mahag. Geſtell, iſt billig zu ver⸗ 
kaufenHirſchgaſſel, 2. Th. Seeger. 


„Fahrrad“ 


Rover Pneumatie, ſtarke Maſch., 
leicht fahrend, umſtdh. ſehr billig 
1 gr. Werkſtätte mit Feuerungs⸗ 
anlage, zu jed. Handwerk pafi gu 
verk. Bartholomäikircheng. 5. 
Ein neues nußbaum Paneel⸗ 
Sopha iſt billig zu verkaufen 
Büttelgaſſe Nr. 9, Hof. 

1 alter Pfeilerſpiegel, 1 gutes, 
woll. Kleid, kl. Fig., neue Damen⸗ 
Jaquets, bill. zu vk. Breitg. 21, 3. 
Alt. Sorgſt.m. Com., 1Bratpfann. 
leich. Brühf.,1Meſſ.⸗Kaffeemaſch. 
30 Taſſ. Inh. 3. vk. Hakelwerk 4, pt. 
2 Lampen, Bilder, 2 Sch. Tücher, 
gut erhaltene Kleider billig zu 
verk. Große Mühlengaſſe 10, 3. 
Einige Hundert verſchiedene 
Briefmarken zu verkaufen. 
Offerten u. M 210 an die Exped. 


Ein Satz Betten zu verk. 


Für Maler! Mehr. Schablon., 
Frieſe u. Spiegelverzierung. zu 
verk. Kleine Bäckergaſſe 1,1 Tr. 
Cleg. Plüſch⸗Salonteppw. 60.4 
gek., f. 40, 5. verk. Fiſchmarkt29,2. 
Ein Sophaſpiegel, ein flieg. 
Schild iſt billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 30, 2 Treppen. 


Eine gut erhaltene 


6·armige Önskrone 


billig zu verkaufen 

Langgaſſe 10, 1 Tr. 

Gin gut erhaltenerpetroleum⸗ 
Kochapparat ijt gu verkaufen. 
Neugarten 22 d, 2 Treppen. 
1Gaskrone mit 3 Armen, 1Bier⸗ 
apparat mit einer Leitung (neu), 
2 Schaufenſt., Spieg.,Cryſtallgl., 
65/120 em, b. z. v. Johannisg. 41. 
Neuheit in Ring., Broſch, Arm⸗ 
bänder, Halskett., Seitenkämm., 
Kinderuhren, Schleuderpfeifen, 
u. Spielſachen all. Art ſehr bill. zu 
haben Breitgaſſe 84. Feuerke. 
DVorzügliche Seife 
geg. Sommerſproſſen, ſow. geg. 
chron. Hautausſchläge, Flechten, 
Finnen u. ſ. w. verkauft billig 
Feuerke, Breitgaſſe Nr. 84. 


1 eleganter Halbwagen 
ift preiswerth zu verk., (16865 
Näheres Lauggarten 17, part. 

eg. Fortzug v. Dang, b. 3. verk. 
2Violin., 1 Zither Langgartent13. 

Eine große eich. Badewanne 
ift wegen Mangel andtaum billig 
zu verk. Langgarten 51. Krause. 


in Gold 
Faſchen⸗Aßren and user 
Regulator⸗Uhren, Nähmaſchinen 
Ringe, Uhrketten, Betten, ſehr 
billig zu verkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (16857 
Bil Wasserdichte Stiefel 
iind zu haben nur 
Aithäbsifchen Graben 100, 
umzugs⸗ 
Mehrere Sachen garies 
verkaufen Johannisgaſſe 41, 2. 
undegaſſe 123 ſind verſchiedene 
Saage Sachen zu verkauf. 
darunt. e. wunderhübſch. Bettſch. 
Ein großer Tigarrenabie hneider 
(neu) paſſend für Reſtaurateure 
billig zu verkaufen Rähm 6, 2. 


Pille Arten alden 
Fafi nener eleg. Kinder- 
wagen, ge. Refan. -Gif 


zu verkaufen Kalkgaſſe Nr. 1. 
Ein gut erhaltener Schlteßtord 
zu verkaufen Neugarten 20a, 1. 


GRehhof 23. Juli. 0 
Stuhmer Krieger⸗Verein, beabſichtigen am 
Sonntag den 1. Auguſt ihr diesjähriges Sommerfeſt 
im Walde bei 
Gleichzeitig wird die Sanitäts⸗Colonne des Stuhmer 
Krieger⸗Vereis eine Uebung vornehmen, es ſoll hier 
dann auch eine ſolche Colonne gebildet werden. 

* Bukig, 28. Juli. 
Arbeiten hat die Vertiefung des Ha 
Hafeneinfahrtſtraße 
koſten unter der Bedingung der Wiederherſtellung 


> 


Nr. 171. 


ZZ Z ZZO CA 
und hierbei ihre Gedichte vorzutragen. Wenn ihr ar 
auch außerordentlich glänzende Bedingungen geſte 
ſich doch entſchloſſen, 


das für fie 


erbieten abzulehnen, um nicht auf 


längere Zeit der Heimat entrückt und den Gefahren 


ausgeſetzt zu fein, zumal da i * 
Beginn dieſes Frühjahrs zu 


Der hieſige, ſowie der 


Rehhof zu feiern. 


Der Miniſter der öffentlichen 
fens un 


auf Staats⸗ 


Zu jedem annehmbaren 

Preiſe billig zu verkauf. 

1. Für Bauzwecke eine eiſerne 
Bau⸗Winde, fo gut wie nen, 

2. Mehrere eif. Riemſcheiben, 

3. 4 große framzöfifthe Mahl: 
ſteine, 

4.2 Mahlcylinder, 


5. Einige hundert quf- und 


ſchmiederiſerne Platten in 
verſchiedenen Größen. 


25 Stadtgebiet 25. 


er ee oe 
Gr. eijerne Herdplatte, gr. Petr.“ 
Kanne, 2 Oleanderbäume zu 
verkaufen Pfefferſtadt 59, 1 Tr. 
Alle Sorten Flaſchen zum Ein 
machen von Früchten ſehr billig 
zu verk. Plappergaſſe 1, Th. 19. 
Eine Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe Nr. 15, bei Krause. 
Ein Lebenswecker, ſowie zwei 
Rheumatismusketten billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. 


HRBo wer. 
engl. Maſchine (Cycliſt's Jewel) 
Pneumatic u. Holzfelgen, Hodis 
wenig gebr., Kaufpreis 375 %, 
für 125 % zu verkaufen Matten⸗ 
buden 30, Kohlengeſchäft. (16784 

Fahrrad, 
Halbrenner, faſt neu, zu ver⸗ 
Größerer Poſten N guter 

E illig zu 
Packkiſten gurken 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 1. (16781 

Ein ſtarker, guter Geld⸗ 
kaſten, 6 Schlöſſer, billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Krämergaſſe 5a, part. 


5 Wee Wi 
Eine kleine Holländer Wind- 
mühle, Durchmeſſ. d. Steine 
0,78 m, zum Abbruch, einen 
gi Dresehkasten n. Schüttler, 
e. alten Halbverdeckwagen # 
u. gute eiſerne Pumpe ver⸗ 
kauft Maaker, Bohnſack. 
Sehr große Auswahl von neuen 
eleg. Spaz.⸗ u. Arbeitsgeſchirren 
billig zu vk. Langfuhr 30. 16722 


— Manelmtaschinen, 


kd Sale ee i 


(nuje wegen Aufgabe dieſes 
Artikels zu billigſten Preiſen 
Louis Konrad 


Vorſtädt. Graben Nr. 8, (16819 


Cine Geige 


nebſt Kaſten und Bogen iſt zu 
verkaufen bei 


A. Ebert, Sſhislit uu. 36. 


Mein Grundſtück 


mit 3½ Morgen culm. Sandy 
neuen Wohn. und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, hart an der Pflaſter⸗ 
ſtraße und am ſchiffbaren Fluß 
gelegen, geeignet zu jeder Ge⸗ 
ſchäftsanlage, hauptſächlich zur 
Anlage von Dampf⸗Holzſchneide⸗ 
werk und Zimmerei, beabſichtige 
ich preiswerth zu verkaufen, 


J. Kruck, 116% 


Steinſetzmeiſter, Tiegenhof⸗ 


Chauſſeeſteine. 


Die aus der Umlegung des 
Straßenbahngeleiſes in der 
Großen Allee frei werdenden, 
den derſteneng von chauſſirten 

egen beſtens 
Schüttſteinen folen vertat 
werden. Neflectanten wollen 
ſich an das Hauptbureau 
Sangfuhr, ieejonecioej 


2 Dimmer, 


zu Comtofrzwecken geeignet; in 


Mittelpunkt der Stadt gelegen 
per October zu miethen geſugg 
Offerten mit Preis unter M 6810 
an die Exped. d. Blatt. (I 


Suhr 


p ed 
Ein einfach ſauber möblirt 
Zimmer mit gutem, fri tinet 
Mittagstiſch, in der Nähe 5 
Mirch.⸗Weges u d. Endſtatio 
Elektriſchen Bahn, per 1. An 
Lela (evtl, mit voller 
— Offerten nur mit gen 
Preisangabe bis zum 28. ditiay 
unter M 184 an die Exped 
dieſes Blattes erbeten. \ 


geeigneten 


Gesuchen 


b 
92 % 
i 
Penne 


8 a Stübch. wird v. e. ält alleinſt. Breitg. 41 i. St., h. Kch., K. f. 17. Eine Bohn beſt. aus Zimm., Cab. Ein anſt. j. Mädchen, welches 
2 2 v. 1. Oct, zu mieth. geſ. Off. 3. October zu verm. Näh. 1 Tr.] u. Küche iſt an kinderl. Leute zu geneigt ift, gemeinſchaftl. mit ein. 
Pr. unt. M 186 an d. Exp. d. Bl. ""Langgarten Nr. 7 verm. Ankerſchmiedegaſſe 24. Schneid. e. Wohn. zu bezieh möge 
Sum Sept. öl. Anm. J. 1 Trim. eine kleine, parterre gelegene] Tanggaſſe 49 ein großes 1. ihre Adr. unt. M 211 an D.G. richt. 
Den]. im anft.9.v.e.ält. Dame | helle Wohnung, 2 Zimmer, ein kl. Zimmer, Cab Küche, Entr., | Weideng.4d fein möbl. Z. zu vrm. 
gelucht Off unt M 170 an d. Exp. Küche, Entree, Keller zc. fogleich | Zub. nur an ruh möglichſtkinderl. auf W. Burſchengel. Näh. part. 
*gut möbl. Zimmer mit Bürſchen⸗ zu vermiethen. Näheres dajelbjt | Miether per 1, Det. ſehr preisw. Einf, möbl. Zimmer an 2 junge 
gelaß, wum auch Stall, zum 1. Oct. | parterre, Comtoir. (16864 | abzugeben. Näh.v. 10-1 im Laden. Leute zu v. Pfefferſtadt 30, 1. 
gelucht. Off, u. M 180 an die Exp. Wieſengaſſe 3 ijt eine Wohnung] Wohnung v, 6 Zimm., GA. | Boggenpfuhl 12 ift d. frdl.möbl. 
Möblirtes Zimmer per von 2 gr. Zimm. u. Zub. z.1.Oet. h. Küche, Speiet. Mott, Kell. B.] Borderz. der 1. Etg. mit ſep.Eing 


1 günſtig geleg. Geſchäftslocal in] Hansd, u. Kutſch.f. Danz., Knechte] Sohn anſtänd. Eltern als 
einem lebh. Geſchäftsorte, bei, et: f. Berlin u Prov. Schlw. Lehrling für Buchdruckerei gej. 
vum, jir PER A (Reife frei) geſucht 1. Damm 11. | Meldungen Hundegaſſe 30, pt. | 
upoeteto, iſt billig per Oetbr.] 34 Syuhmacderaei., g. Herren- i 1 f 

d. J. eventl. Früher zu vermieth, arbeiter, Beſch ae 122 Suche EINEN Lehrling 
Den uneer ARE CRI "Gin jüngerer Materialift fann | bei monatl. Remuneration, Otto 
Scjneidemühle ijt e. Lagerraum | fich fof, meld. Bolnijche Sprache | Grisard, Uhrmacher, Haustg. 4a. 
(a 3. Warkſtätte geeign v.! Oct z. Beding, Liedtke, Fraueng. 20. Ein Lehrling mit guter Hand⸗ 
Ein Alt. tüchtig. Mann wird peri. ſchrift wird für ein Getreide- 


Nr. 171. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Jult. + | 
| 


verm. Zu erfr. Tiihlerg.53,4Tr. 
Feiner Jaden Altſt. Graben, zum 


f > 5 eil. Gei ĵi i geſchäft gegen monatliche Re⸗ 

nn ß ß , . 1, October zu vermieten. Näh, e Oln Arbe e geſucht. Offerten 
fett. unt M 192 Exp. d, Blatt. Poggenpf. 65 i.e. Vord.⸗W., St., C. Lan arten 17 Ścil.Geijfg.35,2, eleg.n61.Zim.u. Tiſchmarkt Nr. 33,1 Treppe. mit Inſtandſetzen von Füſſern unt. M 166 an die Exp. d. Blatt. | 
nicht zug t au Wohnung Cb., a. W. Burſchgel. bill. zu verm. een ada BARCA vertraut , faita ei | 
Jeu al garünſchto.1 Aug zu n ei 825 p Junge Leute finden gutes zał MS ich melden Holzmarkt Nr. 2, F l 
ord. Leuk, od. Wittwe als Mitten 1. Damm Nr. 7 zum 1. Octór. zu verm. Näh. Logis mit auch Ka: Beköſti zu vermiethen Johannisgaſſe 41. im ah a 8 


u zieh. Zu erf. Poggenpf. 20, Hof.] ift die erſte Etage, 6 Zimmer, daſelbſt part., Comtoir. (16863 zung Hohe Seigen r. 5 u. 6. 
Tanſtänd kathol. Mädchen m. Bade⸗ und Mädchenſtube, per der 1. Auguft ev. afp ite Part. Ein mr ant. Mann finder gutes 
Stelle als Mitbewohn. bei einer 1. October zu vermiethen. — Wohn. 2 Bimm., 2 Kamm. Hof, Logis mit gutem kräftig.Mittags⸗ 
anſt. Wwe. Z.erfr. Profeſſorg. 4p. Zu beſehen von 10 bis 1 6885 an a. Aa gemet tiſch Baumgartſchegaſſe 36, 3. 
Zum . a K — . + * ` 
Sumi Sept, in Oliva, Köllnerftr. Näheres parterre. ___ (16882 Heil. Geiſtgaſſe A ary å Anſtändige junge Lente finden 
od d. Nähe, 1 Tr., 1 heizb. frdl.g.]| In Langfuhr ift e. Wohnung 7 gutes Logis TUBE 
mie ert v.ült.atleinft, ©. u Su a oe ani TAG Enis Töpfergaſſe 9, parterre. 

BEI Off. unt. arten für 204 monatl. z , —. : ES T 27 
BOTI unt.M 17] an d. Exp. Offerten unter N 155 an die Exp. Hl. Geiſtgaſſe 91 e. ſehr g.möbl.] Logis im eig. Zim meg Betöſt 94 


125 i 0 Woche of zu hab AEE u. M 206 an die Exp. d. Bl. (16880 
Geſucht eine belle Stube. Aindenſtr. Pork. iſt eine Freund. Wohnung von 2 Simmern, eig, chende dalia O | 2505050505000 


Preis 8-10 M Off. u. Mösun d. E. ku d Entree jojazt eee Junge Zeute inden Logis $ In meinem Neuban 
. NGO 7 . 2 M = 
| ll i Veranda n. Gartenantheil zum Alst, Graben 1i, | Treppe, Gr. Oelmühleng. 17 Hof Th.2,1| & Holz-u. Kohlen 
kinſtehender Herr 1. Oetbr. preisw. zu verm. Näh. | ft ein gut möbl, dreifenſtriges gunge Leute finden gutes $ kt E k 
ſucht möblirtes Zimmer mit ſep. v. 2-4 Uhr Halbe Allee Nr. 108. | Vorderzimmer in ruh. feinem] Logis mit auch ohne Beköſtigung mar CORE 
martt J. in der Nähe v. Langen⸗ — Gine Wohnung beſtehend aus Hauſe vom 1. Auguſt zu verm. Jungferngaſſe 7, 2 Tr. vorne. ip per ee die erſte 
| tlt Pr. 15 Off. u. Exp. A u. Seil. Geiltanite 9, 3, iſt ein môl. 2 1 : tage a 
TY ea zee | Slums; Geien ino Banay | Borders. an 1-2 Gers a. Anst. ję Lente finden aut.Logis Geſchäftslocal 
=) i A t AN S 21 Ei r) 
Wol ings-Gesuche monatlich 8 A ĘĄ WSSE PEM el nn $ zu vermiethen [12909 2 
ha kika verm. Zu erfragen Obra Nr. 210.] Pfefferſtadt 55, 2 Trepp. 77) Ein junger nn er g 
| Alte deute ohne Kinder ( Beamte)] Mattenbuden 27 Stube, Cabinet, Gut möblixtes Vorderzimmer findet Logis mit Boköſtigung $ Max Schönfeld, $ 
in Ban eine kleine Wohnung Küche, 1. August an kinderloſe zum 1. Auguſt zu vermiethen | Sanggarten 27, Hol Th 12. _|S Langgaſſe 28. 
| 0 Preiſe von 14—16 4. nicht Leute zu verm. Näh. 1 Treppe.] Tagnetergaſſe 10, 1 Tr. (16828 f Junge Veute finden frdl. Logis Jester ese! 
er S. Freppen, im Mittelpunkt Ein gimmer, ein Cabinet, Schmiedeg 27 g möbl. Jim. Tr. Tiſchlergaſſe27, 1 Treppe, vorne. | erkſtätte m. Feueranlag., Hof 
tadt gelegen. Offerten unter Kü d Zubehör an kinder⸗ Eing.,z. 1. Aug. zu om. (16822 Zwei junge Lente finden Logis Einfahrt $ gare 22 su LEG: 
55 an die Expedition dieſes üche und eh jef Cing. z. 1. Aug. z ik petiit Töpfergaſſe 10, 1 Tr ufahrt Kumſtgaſſe 22 zu verm. 
Blattes erbeten. loſe Herrſchaften zum 1. d Kohlengaſſes Tr. möl. Vorderz. mit SEUL Tbplergaſſe 1 ZT. eee ee 
gu vermiethen Johannisgaſſe EL. | mit voll. Beni. v. 1. Aug. zu vm. | Ein anftänd.junger Mann findet Holzmarkt 5 
heizb. gr. helle Kellerräumlichk., 


3 große Keller 
(Doppelkeller) ſofort auch ſpüt. 
zu verm. Pfefferſtadt 47. (16881 


Großer Laden 


in beſter Straße mit auch ohne 
Wohnung zu vermiethen. Off. 


5535500 

kann] mittag gegen gute Entſchädigun 
Ci Ciſchlergeſelle fih Mortage Sangfuge eade, | 
melden Bauümgartſchegaſſe 47. Off. u. M 111 Exp. d. Bl. (16804 


U ea J 
2Cilhlergefellengehuht| Mädchen | 
enwer Müller, Bröſen. (aus Langfuhr u. deſſen nächfter 4 
Ein Schreiber (Anfänger), Umgebung) finden Anſtellung |) 
nicht über 16 Jahre alt, findet|in der (16657 | 
Stellung im Bureau Altſtädtiſch. Gelatine⸗Capſel⸗Fabrik, 
Graben 107, 1 Treppe, Eingang | Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 21. ; | 
Große Mühlengaſſe. Perſönliche — Bejucht zum 1. October fürs 
Vorſtellung Vormittags 11 Uhr. Land ein beſſeres [16810 
1 tücht. Barbiergepilfen ſucht Ą X 
B. Nipkow, Salfgafie 2. Slubenmüdchen j 
Unverh. Hausknecht zu e ferd ? | 
in feftenDienjt Neinmatmemidch. | das Wäſcherei und Glanz⸗ 0 
geſucht Brodbänkengaſſe 38, . en muß. Dfjert. 
ZE SCR" . lu. eförd. die Unnone.- 
Zuuerläſſig. Anſtreicher Expediton von Haasenstein & 
melde fih Sperlingsg. 23, Th. 6. | Vog!er, A.-G. Königsberg i. Pr. 
P — [Für ein beſſeres Putzgeſchäft 
Heizer in Cöslin wird eine tüchtige 


w erfecte 
telp, Keſſelwärter ; 


a m | 
durchaus tüchtig und folide, wird Dir A tr | N N 
für ein größeres Etabliſſement, | 


| 
Kreis Konitz, dauernd zul, M : | 
engagiren geſucht. Bewerber, zum 15. Auguſt er. geſucht. | 
die über langjährige Zeugniſſe Mekdungen mit rede 
in JI 

| 

| 


| 
i 
Anſt. Witwe mitTonht.,d.ragsüb. | Kch. 21.4 zu vm. Näh. 3 Trepp. 


| 
| 
1 Aufwärterin f. Bor- od, Nach⸗ | 
| 
| 


96990999064 


0999399 


verfügen, belieben fich am unter H.K. pojtlagetnoS58 
Sonntag, den 25. d. er, zwiſchen in Pommern erbeten 
11-12 Uhr zu melden Hotel Cine nit geliGie kojca. | 
Boniefow am Heumarkt (16871 | auf Herrenab. find. d.Bejchäftig. {l 
Ein Fräftiger, nüchterner nn. 6, 2, nach vorne. 
ine Nähferin, die auch ſchneid. 
Hausknecht m. einige Tage in d. . Beſchafz 


mit guten Zeugniſſen wird ver: | Bu erfr. Johannisgaſſe 10, part. | 


Einanft.jg.Mannv.der Schichau⸗ 
ſchen Werft find. ſaub. Logis mit 
Beköſtigung Johannisg. 42, 4. 
Anſt. j. Mann findet Logis m. Bek. 
Schüſſeldamm 30, Cing. Pferdet. 

Anſt. j. Leute find. gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr., rechts. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 65, 2 Tr. 

Zwei ordentliche junge Leute 
finden gutes Logis Kaſſubiſcher 
Markt Nr. 13, 1 Treppe. 


Ausf. junge Lente finden Logis 
Tiſchlergaſſe 6, parterre. 
Junge Leute find. gut. Logis 
Jakobsneugaſſe 13,2. Th. rechts. 
Junge Leute finden an⸗ 
ſtändiges Logis Tiſchlergaſſe 10, 


RET 


T kräfk. Arbeits buwi che, der 
beim Töpfer arbeiten will, und 
ein Lehrling, der Töpfer lernen 
will, können ſich melden Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 48, parterre, 
1 Arbeitsburſche k. |. bei h. Lohn 
Bajt. Ausſp. 4/5, Th. 15, Eing. Kl. 
Schwalbeng. beim Töpf. melden, 
Ein Laufburſche, der beim Maler 
geweſen iſt, kann ſich melden 
Böttchergaffe Nr. 18, 

Rob. Dau, Pfefferſtadt 13. 


| 


9 8 
Stuben nebſt Zub., Prs. 20 % l l ? 

e RDS R zu erfragen Abegggaſſe 1.(16850 | Cabinet ift Ankerſchmiedeg. 24, 
` ii Sten unter M203 an bie Erp. net D ijt die I. tage zum | 2 Tr., 439 2 5 Näh. parterre, 
et RED jucht b. gl. ad. J. Aug, 1. October zu vermiethen. Preis | "Beil, Geiffgajje 33, I Treppe, 


October oder auch früher ei 3 26 Aue 586 5 18. (Gi 7 > 
8 ohnung a. 2 Sinners nebſt eine Wohnung GM verm, (16526 Vorderzimm mit Gab,eig.Entr, Nr. 18, Eing. . nden gae 
ub v. ruhigen Leuten zu mieth. „Grabengaſſe, Niederſtad. find | Waſſerleit. zu verm. Näh. 2 Tr. Junge Leute finden hal o Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15556 
gefucht. Ojj. mit Pr. unt. M 140. 2 herrſch. Wohn., 2. u. 3, Etage, Fröl. m. Forderzim. m. jep.Gg1 m. Bordergim. m. ſep. g. b. WA mit au h ohne eu EN 
e Beköſtigung Burgſtraße 13, pt. 05 g "Stellen 
Off. an vom 1. Octob. geſucht. 59 10 . bon EO Uhr stäherss Ecke Vorſtädt. Graben. (46803 | Ein junger Kaufmann findet | Ae ne Steller 
u Pr. u. M 152 a. d. Ep. | Grüner Weg 15, part. r. (16616 3: A Map Feng 6805 ſtraße Nr. 9, 2 Treppen Männlich. 
ſuch. e, . » SHulitr. S Kto Gina a. W. Ein anſt. jung. Mann, in feſ. — 
e mówi aim jen Binon IE | oel nb foub bogie p1ng Lehans-n,UnfallYersiech 
ni Pianino, bil zu v. ume Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 21. | UODO: M Uh Versicherung w Zeugniſſen wird 
Oorl Teute ſuchen v. gl. oder nebſt Zub. vom 1. October er.] Frauengaſſe 20 pt, ift ein fem i e | lang Röpergaſſe 6, Gomtoir. ] Ein Kinder⸗Mäd N 
| 2 etbr. e. Wohnung. Pr. 10-12. zu vermiethen Nah dal. bei möblirtes Zimmer, ſeparat ge⸗ Ona aS 7 ~ ; Actien = Gejellfchaft mit eit⸗ r nn 13-14 ere ädchen von pl 
| gu erfrag. Karpfenſeigen Nr.14. i b. 5 6738 legen zum 1. Auguſt zu verm. Logis im Cabinet. Am Stein 8, = SER A [EM zum Dachtheeren -14 Jahren kann fih melden || 
| in alt. Beamter a Herrn Eggebrecht. (16738 eee Norder 1 Treppe, im Vorder Haus, | gemäßen, vielſeitigen Ein⸗ wir 8 Junkergaſſe Nr. 1a. Münz. IU 
ült. Beamter, Betj.judht | Große Schwalbengajje3 ijt eine Fraueng. 20, eng. mbl Vorderz. e eie Se een nt wird ein melde ſich Biſchofsberg 5, part. Geübte Hand- u. Maſchinennaht. 
zum 1. October zu vermieten. Fl. fremdi. möbl.Borderzimmer [anftändiges Logis mit Be As pector Mal il Jakobsneugaſſe 4-5, 2 Treppen. | 
mit Preis unt. M160 an die Gzy, | Sutinferng.28, f. Wohn. an anji, | zum 1. Auguft zu verm. Bogger | wer ne ell > ; N ergehi fen e S li 
unt. an die Exp. kinderl. Leute 3. 1. Aug. zu verm. pfuhl 92, 3, Ecke Vorſt. Graben. An ee Jogis Sanct en 1 119 ST ſtellt ein F. Bockenheuser; 1Aufwärterin Lag kann ich | 
Sonn DDr i Ez nz | Smeitentittera.Ś,3, EG de Breita. { Logis mit genügender Bildung, die ſich] Ri ; ‘ 1 $ ; Ji 
Woh. 2 Zim. Cab. Aug. U. Sept | Sceibenritterg.8,3, Ecke Breitg. Katharimenlirchenſtelg Kr. 19, 2. den Berufe kbna oc ee ae te part meld Hirſchgaſſe 6a, 2 Tr. rechts. i 
In Nenſahrwaſſer I Stube, Cab. Freundl. Wohnungen, 500 | Breitgafie 21, 2 Tt, üt em ów. mird Dei fofovtiger Bergitigung | HI ordentlicher Hausdiener F | 
Ab. ; u A x > 18 „ 55 + 70 = 4 
u. Küche z. 1. Oct. cr. zu M, ssj bis 600 per 1. Od, od. Aż freundlich i Vorderzimmer entſprech. Ausbildung gewährt. J En Elena >. geſucht. Off. u. M 164 an dieGrp. | 
Off. unt. M 161 an die Exp. Bl. vm. Gartengaſſe 5, i. Lad. (1675 en mt aaa Bewerbungen mit Lebenslauf zur Malers lde ſich Heilige Eins Äufwärterin von 
Dine Wohnung parterze ni in Hell. u. heigo. Cabinet mit und Referenzen durch Rudolf alerei melde ſich Heilige 77 
8, parter erenzen durch Rudo 7 ge] Morgens ½7 bis Nachm. 8 Uhr 
| Parkerredd. DH ., 8.158 Mosse, Berlin SW., unter] Geiſtgaſſe 63, parterre, (16826 geſucht Sandgrube 3, 1 rechts. 
pag aa u. Garten, in Danzi mo Straße 34a vn gu rm. Brabant 6, Hof,Th. 1,1. r Huffetfränlen RO 
er Langfuhr zum 1. October] Winterwohnungen von „ee, Niedere Seigen 14 ift ein Ein flüchtiger, zuverläjliger l 
| gefuót Offerten mit Preis | Und 1. October zu verm, (16758 kleines Gtiibdjen mit eig. Thür Ni A b ab ſoforiigen Antritt, Hotelzim mer⸗ 
Wir eine an bie Cp. BL) ing Winterwohnung | ele sun. ingofenbrenner ( móbójen zum 1. Auguft, ſowie I 
i i fol mübl Vorder imm findet ſofort bei hohem Lohn Kindergärtnerin, Kinderfrauen, 
Linde ſuche zum 1. October eine in H o WUY, ) . dauernde Beſchäftigung beim Köch, Stuben- und Hausmädch,, 
ohnung, beſtehend aus drei Gaar e e e ang des | m. jep.Gintg., an Lod. 2 a. Herren, R ge É II flinker u. ſauberer Menſch, Hj an : 
Stuben, Mädchengelaß und Zus art. if wei „J. zu ver⸗ mit auch ohne Penſion, perl. Aug. in Schüddelkau bei Danzig. (nicht unter 16 Jahren). bei 70-80 Thlr. Lohn u. fr. Reife 
behör, oder 2 Stuben, Cabinet, miethen. heres Wegner⸗ zu verntiethen Bleihof 8, 2. Et. Schneider auf Paletots und | findet in unſerem Geſchäft B. Legrand Nachf., Hl. Geiſt 101 
f I. October zu verm.: Parterre Joppen finden dauernde Be⸗ Stellung. (16839 ] Mad. (lodaxb.) gef. Srcherg 
Hauſe, Rechtſtadt, Niederit. oder a ian i NRC jep. Ging. of. od. ſpäter zu verm. ſchäftigung bei Georg Lichten- "Tehrmädchen : | 
F * qeterpagergafie LABO Weſſch, Arden a enen SW Lehrmadchen IM 
hepgar ſucht e. Wohn. v. Stube Br > zu v. Weideng. 50. N. Mottlaug. 4,1 ie Agentur einer ſoliden a 
3 0 i Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 2 gener Bern Serungs-Bletien 63 Langgaſſe 63. 5 be Tanen fi 5 „eben 
iſchm. zu mieth. Off. u. M 153 Exp. te i einzelnen Herrn zum 1. Auguft eſellſchaft mit beſtehendem r anggaſſe 11, Hof, reppe. 
eee eee omtoir v. L. Kuhl. (16779 tę gu 8 kos RRE } ! 
"39. Chep. 1.0.1.0c1.e.Wohn.,2Ot. ae Graben 66 ff ame zu vermiethen Schidlitz 58. Incaſſo ſoll anderweitig beſetzt Bewandte Verkäuferin für ein; 
zea. od. 1Stube, 2Cab., i. Pr. v. herrſchaftl Wohnung zu verm. Möbl. Borders. mit jep, Cin- eine Vergrößern des üb 0 un nittgeſch. w. n. 
125.4. Off. u. M175 an d. Ex. d. Bl. A gang zu verm. Röpergaſſe 8 2Tr. | parterre, links. pe Gef Ba 15 {idere 
Zimmern, Nähe des Wald fep. Ei inen Ö e BE A en RT. 16 Ja je: AT ft! 7 4 
ern ihe de ld, BUM > 1 ź er. ing. an einen Herrn von K es Lo l ihre ve jen unter M 137 1 apr. mög v. au wür 
Ort geſ. Off. u. M 177 an die Exp. Ne ACE dora Habe. 1. Aug. zu verm. Pfefferſtadt 5,2. gaſſe Nr. 7, 2 Tr., nach hinten. i j 32 ſuche M ee für ein Mar: 
Faber ſuchen Oct. Stube, ane ch ug u reichlichem Zube⸗ F Hausdiener terial- u. Schankgeſchäft bei 9 % 1 
u. Zub. v. 17 20.4, Nähe d. s 1-2Hrn.mit auch ohne Ben). zu v. i | 
Sub. v Pa 8 ) i Weidengaſſe 27, Thüre 6. au u er geh 1 Legrand Nachfl., Hl. Geiltg 101, I 
Eine Wohnung von Stube u. Bimmer und Gabinet mit guter Junge Leute finden gutes Logis | Cafe Ludwig albe Allee. Ein junges Mädchen zu einem 
Cabinet wird zu miethen geſucht. Penſion für 1-2 Herrn zu verm.] St. Katharinen⸗Kirchenſt. 18, 1, g kleinen Linde fann fih ſofort 
| Siert unter M 100 andie E ed | Z elegant möblirte Jimmer A Re Nasellnense INN melden Frauengaſſe 10, part. 
| Zwei Simm, helle Küche u. Bod. ünd von ſofort zu vermiethen] Kaſernengaſſe 3/4, im 5 | „( r | SE 
' 4 A Ein junger Mann findet anz 2 Laufburſchen eingeſtellt 4 10 Vert u. a. dt Dig, 
u mieth. gej. Off, u M205 an d. E. 4 Zimmern und Zubehör (Din möblirtes Bimmer ift | ſtändiges Logis Tiſchlergaſſe 3/5, 10812) Hob eaten Mein Große Wollwebergaſſe Nr. 13, F 
Eine geräumige Familien | H zu vermiethen. Näheres vom 1. Auguſt zu vermiethen 3 Treppen, rechts. e ift Been * Go Mi — . | 
u . Beh (5-GBimmer Garten) Langgaſſe Nr. 28. (15842 Hirſchgaſſe 3, parterre. OŁ WA AA Ein Commis mpi ne he rlingsste 0 eühte Mädchen find, dauernde 
Oct. b. J. : | - B egaſſe e A SB i . 7 775 
8 ct. b. in Danzig oder Max Schönfeld; & 70 (el inhi 7 ) lep BELL OREW Bet für ein Deſtillations⸗Geſchäft frei in der (16545 b. Th. Wiek, Ankerſchmiedeg. 22. 
f RETE. 2 . % Zimmer, Anft. J Leute find. Logis n | Geſucht. Off. mit Zeugnißabſch 
rosy nitka Per 1. Oetbr. gu vermiethen von gleich Faulgraben 17, part, | gene Ti uguißabſchr. Eine tinti 0 frau 
e Exp. d. Bl. erb. er 1. Oetbr. ö a NI e Grom. jung. Mann finder gute ord- jung. Mann finder gute f 
SL Ehep reele Driethez, jucher Ghornfijet Weg 14, 25 Helles Cabinet Mi perm, i Er 1 Beilreterf h Lich e rling, wird geſucht Rak 5. Fischer. 
NOG O MBL Sins. u Eob. Langgarten 58,Hinterhaus,Th.B. Alg auc hohe Gy: RBA Sohn anſtändigerEltern, welcher z 
uio Bim r.y, 15-20 æ auf b. hochherrschaiti, Wohnnne pon Aliſt. Graben 74,1, ft, m. V. Zum, findet Sdlojjtelle, Zu erfragen Kelch ichen Jann. Kopi die Buchdruckerei erlernen will, Juche tii tige 
t. Off.t. M 209 an die Exp. mit Bade-u.Mädchenft. | jep.Eing.1.Yuguft billig zuverm. Große Vätergalje 2, Bäderei, Referenzen u 08772 an Die Erp. ſucht Carl Bäcker, Niper 
Gin GSA a Be DARK y 17 (16760 | 
Betten k. ſich v. 1. Aug. als Mith, 7 7 zę ~ Für mein Colonialwanrene | zum baldigen Antritt od. ſpäter. JI 
Ein tichtiner, nüchterner fund Deftikationsgeichäft ſuche Meldung bitte schriftlich. (16405 IM 
Eine anf. Frau od, Mädchen kann Stallmann, einen DEE” eher "ER August Hoffmann, 
h ohn. im Pr. von 12-44 % , 1000. Geeignete Lage auch ift ein möbl., jeparat. Borbeve | fih als Mitbewohnerin b, grei gewejener Cavalleriſt, d, ſatteln mit guten Schulkenntniſſen. 26 Heilige Geiſtgaſſe 26, 
nt. M195 an die Exp. d. BL. | für Aerzte und Rechtsanwälte. zimm. an ein, Hrn. ſof zu verm. melden Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr.] u, reiten kann, kann ſich fof. meld i 
Di, Mieth SL hei: Befichtigung nur eng 191 audgrube 37, part. links, grzesz kę Ne | i J Borbieriehrt.ge]. N Verff. T BG. auf Mäntel geübt, melde ſich 
REES | Ród. Sdmiedegafje 10, 1. (155 find gut möblirte Zimmer, 0 Stallmeiſter Schultze, (16746 Ein. Sohn atb. Eltern, der das Lalggarten 23, Hof 1 Treppe, 
. Tnüdt,‚arbeits],Schmiebegejelle Tiſchlerhandwerk erlernen will,, Aelteres, im Kochen, Backen 
finder ſofort dauernde Beſchäſti⸗ kann ſich melden Breitgaſſe 77, und Plätten erfahrenes anſtänd. 
gung an der Großen Allee, 


t 
garten ader Stäbe wird zum Langfuhr 18 ift vom 1. October Hundegaſſe 50 find foj. eleg. möl. anſtändiges Logis Häkergaſſe 
Ging. v. d. Straße, ſofort zu verm. 
Wohnung, 6 Dimmer u. Jubeh., von 3 Bimm., Cab. u. reichl. Zub. | gl. z. verm. Poggenpfuhl 2, Dr. 
anſtändiges Logis Burggrafen⸗ 
Wohnung von 3 Zimmern Pianino, bill zu v. Junkerg. 8, 1. ) 
Ein anft. Jung. Mann findet gut. | Für eine hochangeſehene 
in b 2 2 N > $ N 
g 16 Nähe des H.⸗Bahnhofs od. Wohnung, Stube, Cab., Küche, u. Cab m. a.v. Penſ.z.1. Aug. z. vm. Zuverläſſige für feine Wäſche werden geſucht. 
tóftigung Röpergaſſe 9, 1 Treppe. mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ | 
Off. u. M 157 an die Exp. d. HI | 1,40 A zu vm. Ritterg. 21, pt. kls iſt f. 15 Ke.g. möbl. Zimmer zu v. 
für Probeleiſtungen koſtenfrei ausw., z. Erlern. der Meierei w. 
r. gelegen, von 2 Zimmern, jep. Eing. von gleich od. 1. Auguſt e | 
J. Z. 5636. (16254 ZETA = Su h Buffetfräuleins, auch | 
m C Bohne Bedienung, zum (IN 
Für eine Familie mit einem Im I , 
Ziegelmeiſter Müller y auch f. Berlin (Herrſchaften hier), 
ädchengel. u. Zubeh. in anſt. ſtraße im Hinterhauſe. (16781 | Breſtgaſſe 48,1, MOGI. Zimmer, : 
u U w DA 
feld & Co., Breitg. 128/29. [16615 i Domniek é Wehäler, A . 
O AENEON ar een i zur Erlernung der Glanz 
iche, Prs.12.14. % nd Nähe des Meldungen u. Aust. in demſelh  Möblittes Zimmer am einen 5 
werden. Reflectanten, welche 
n t t móbl. Vorderzi 
Ry Langfuhr, Wohnung von Hundegaſſe 64, 1. Etg. Ein gut m orderzimmer, 
x ź die Exped. dſs. Bl. eingur. (16832 
Iwei junge Lente linden Logis Gehalt und freier Głation. f. 
i Speicherinſel. Off. u. M 194 Exp. Töpfergaſſe 9,2. Etage gut mabi, 
Junge Vente finden gutes Logis : : 
i ; p 1 Ber höchſt. Lohn u, Tu. Feije ſuchẽ 
am Pr. v. 25 , von e. einz. Dame |] 3, Etage, beſtehend aus Langfuhr, Brunshöferweg 31. für dauernde Arbeit ſtellt ein 
— ——— — — —2 
F 9 det gutes Logis 
Sunger Monn findet gui vag Beſchäftigung in d. Buchbinderei | 
qgfugr geſucht, Offerten mit | 
Cabinet u. eig. Entree, zu verm. u. M 182 an die Exp. d. BI (16831 Hutfabrik R. Upleger, 
Schlafſtellechr Woll weberg. 112 Holgbenvbeituug-Patentwertzeug, 
Ein anſtändiger junger Mann 
mi tad 51 ab. Ter gers da nop erkänfer 
ſt. Familie ſucht P. 1. Auguſt Anl., Hinterbaleon 2c. Näh. 1 fein möblirtes Zimmer nebſt der „Barmer⸗Zeitung“ erbeten. gaſſe Nr. 8. nnen 
melden Sandgrube, Welleng. 5. 
G. A. Strehlau, Oliva. ine Maſchinennähterſn 
in Zoppot, Vietoria⸗Hotel, bet 
Eine kleine äkerei mi Schmiede deundliche rdeſtall fps ] W ir 
r gaſſe 10 freun Burſchengelaß, Pferdeſtall fy 5 
Ae ene ch í 1 Dame od, Schülerin f. |, prsw. 
Für das Comtoir eines dobity | Mädchen findet Stellung als 


rd zu miethen geſucht. Offert. Wohnung, Zimmer, Entree und | gleich zu vermiethen. l 
Unter M 173 an bi Grp. AR reichl. Nebengelaß gum 1. Oct.] — Gin möblirtes Zimmer | Veni, nebſt Familienanſchl.uteig. 
zu vermiethen. Preis «4 720, mit Penſion von ſogleich zu ver: | Simm, Off. unt M 163 an d. Exp, 


Ey RA gs ef aan 5 bon ji i am Bürger-Schü ; b iſche d Stütze bei Familienanſchluß i 
“Wohnungen Näheres dajetbftt treppe [1550| miethen Breitgafje 114. (16862 Schiller find. gut empf. Wenf, bei | Ger Ji Ru (16728 | un EE e guter] Beugnihabicheiften und Gehalts» I 
— | | Grope Schwalbengaſſe 15 I Augst e, mgl. Fim mi a. ohne] Fr. Superint. Woysoh, jetzt Faul⸗⸗ „ 25 Familie, möglicht mit dem ein- anſprüche erbittet Fehlauer, H 
gegen: if: bie Deren an Peni, zu perm. Melzerg. 16,3 Ty, | graben10, v. Oct. nie Ihr junger J ager jährigen Zenguiffe, „ (16841 | Hein kge Soron Droni | 
n mei von 5 Zimmern un ý fi x sj - berg, Nah, auch be chler, | 
einem Eckhauſe an 8 Taueng. 1 immer in älterer ansländiger ep 


. i 0.179 4 
Zubehör vom 1, Oct, zu verfo: Bent.at Nüh.2 r. 
miethen. Näh. im Laden. (10581 mita ohne Pen guvrm. Jah $ 
Tanau. Aanptiit. 12. 12 Einfach möbl, Cabinet, m 
| ingang, an einen anſt. Mann 
mmern mit reichl. Zungfuhr, gal be 10 SER, Johannisgaſſe 42, 4, 
b "MH , ax = 122 ͤ n 7 7 
Zubehör zu vermiethen. zimmer, Mädchenzimmer, Küche, in Zimmer n 
Herm. Knoch Vaſchküche, reichlich. Zubehör, „3 Tr. zu vm. 
» NOG enhauer, 8 u „PM und Laube, e 6, bei Fast, 
Schwan = Apotheke, | 1WoHnungsgimmer, Mädchen⸗ k 
Telephon Nr. 325 (16664. [ kammer, Küche dc. Garten, Zimmer n. Schlafcab. z. 1.Auguſt 
n Bes s a e er Aaner agi aet zu verm. Zu erir, im Laden. 
et Wohne e eee Belihligung pon 10-19 und Ekeg. Wohnen Schlaf en gel. 
bibel u nd berech Haufe 4—7 Uhr er, Meldung au verm. St Graben 18,2 Pr. 
8 Treppen, für 480 , chr, bei Martins, 1. Etage. 16548 Matlenbud. „ Xa iſt ein fròt 
1 . u o 1 * x A „ 
u Senn ACE eilige Geifigafle 109 |möst. e vom 1 ug. ju y 
engaſſe 95, 3, Wohnung find zum 1. Oet. d. X. Wohn. von je HJunkergaſſe 5, 1, Mein gut 
zu verdienter, Fiche, Mädchen, e möbl. Vorderzimmer zu verm. 
a Cona Näheres bajetbji | 4.6t.fitr270, 3. C300 2.61.3304 ien ßen 
(15951 jährlich. MAG, daſelbſt parterre. zu perm, Portechaiſengaſſe 6, 2. 


ade gelingen, Rome inf als Lehrling dae enge 82, 1 Re 
Ve enen Pannie ciy gegen monatliche Remuneration Meldung en Vormittags. (16861 
mit Photographie sub U 8728 geſucht. Selbſtgeſchriebene Off.] Für uns. Detgi eſchäfte ſuchen 
befördert die Annoncen-Exped. unter M 155 an die Exped. d. Bl. wir 2 Lehrmädchen aus achtb. 


von Haasenstein & Vogler A.-G.| Gru Lehrling mis guten Familie. Meld. von 11-19 Uhr 
Königsberg 1/ r. (16808 Schulkenntniſſen Ge PA ein Funde. 47 2.Sohneider tom : 


5 ir Bau] hieſiges größeres Getreide⸗ Ars Im Pelznaähen geübt 
itelt en A eee, Commiſſions⸗Geſchäft gegen i (ION zk ſolche, die es 


Stiftsgaſſe Nr. 8, monatl. Remuneration geſucht. erlernen wollen, I 
TGE Scömiedegefellen finden CI, unt. M 169 Exp, b. Bl. erb. melden fh Langgafie 68, 1 Zr. $ 


dauernde u. lohn, Beid.n.außerh, í S 
Mädehen 


Näh. Peterſiliengaſſe 12, 2 Tr. 
R it C i nnen ſich 
Cd, Ach tet mija RA von 14 Jahren an finden dauernde Beichäftigung 
Gi Hale neh Fe Hans Hecht SĘ Danziger Ziindwaaren - Fabrik 
Jung. pana ihes AE y . Bunkowski, Schellmühl. (15078 
Langgarten Nr. 86-87, || SYSTE . bu 


der Thornſchen Brücke ist 
e ift 
m 1. October eine 


Herr. Wohnung | 


findet gute Pension. Off. 
unter M 212 an bie Exp. d. N. 

ine Dame ſucht f. lang, Zeit 
auf e. Gute (Bed. AR See e 
vollſt. Penfton m, eig, Rimm. u. 
Familienanſchl. Off m. Preisang. 
u. äh, Beſchr. d. Lage u. 197 Exp. 


t Gd 
e ſind p. 1, Oct, er. zu ornis 
ein Laden 


ey, jpäter nebſt Wohnung; ferner 
größere und fleinere (16712 


Comtoire. 
Näh. Hopfengaſſe 28, parterre. 


Material 


Damen, 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu tberneh= 
men geneigt sind, werden gebeten, sich an 
Nie Filiale für Deutschland: E. Brandsma, 
öln a. Rh., wenden zu wollen. 
— — —ñß— 
Eine ordentliche Nufmärterin 


für 3 Stunden Vorm. z. 1. Auguft 
geſucht Wleſengaſſes, 2 Tr, king, 
Baumgartſchegaſſe 48, p., wird 
ein ordentl. ufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 


Lordentl, Ankparterim 719 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 21. 


Ein Mädchen auf Herren⸗ 
arbeit kann ſich melden, Lohn 
8—9 % Breitgaſſe 83, 3 Tr. links. 
Verkäuferinnen für Deſtillat. u. 
Buffetmädchen geſ. 1. Damm 11. 
Tüchtige Hand- und Maſchmnen⸗ 
Nähterinnen a. Hoſen, meld. ſich 
Poggenpfuhl 85, 1 Treppe. 


Junges ord. Mädchen melde fih 
für Vormittag zum Aufwarten 
Jacobsneugaſſe 6b, 1 Treppe. 


Ein Mädchen, in Herrenſchneid. 
gey findet d. Beſchäftigung 
Büttelgaſſe 6,2, Eg. Häkergaſſe. 
1 j. anſt. Mädchen v. 15-16 J. für 
den ganzen Tag für eine kleine 
Wirthſch. gej. Langgarten 105, 2. 


‚Stellengesuche ; 
Männlich. 
Landwirth, 


verheirathet, 2 Kinder, ev., der 
eine 7 Huf. gr. Wirthſchaft 6 Jahre 
Tang ſelbſtſt. führte, wünſcht zum 
1. Nov. ähnliche Stelle oder auch 
unter Leitung des Principals 
auch wäre die Frau geneigt, die 
Beſp. der Leute zu übernehmen. 
Meldungen erbittet H. Grun= 
wald, Rothebude per Alt⸗ 
felde, Weſtpreußen. (16741 

Anſtändiger junger Mann, 
der en imComtoir it und 

ute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ſucht zum 1. Aug. anderw. Stell. 
als Comtoirdiener od. dergleich. 
Off. u. K 216 a. d. Exp. d. Bl. (16573 

Ein tüchtiger Cavallerie⸗ 
ſergeant,federgew., m. ſ.g. Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung als Futter⸗ 
meiſter, Aufſeher oder ſonſtigen 
Vertrauenspoſten. Offert. unter 
M 181 an die Expedition d. Bl. 
4 jg. ordtl. Hausd. w. von gl. od. 
1. Aug. Stelle Bahnh. Neufahrw. 
Maurer d. gleichzeit. Dachdecker⸗ 
arb. macht, ſ. Beſchäftig. in d. Stadt 
od. auf d. Lande Kl. Bäckerg. pt. 
Kräft⸗Mann, welcher mit Maler⸗ 
arbeiten u. Pferd. Beſcheid weiß, 
J. Stellung. Poggenpfuhl 20H. p. 
Ig Handlungsgehilfe ſ. Stellung 
REA Bahnhof Neufahrwaſſer. 


— — 


Uebern 


Sonnabend Danziger Nenet 


a m 


offeriren 


käuflich und 


aller Art 


sämmtliche Gleise, Kippwagen, 


Deutsche Fel 


G. m. b. H. 


Fernsprech-Anschluss No. 461. 


Gürtneraenie, | kalter, 


24 Jahre alt, in allen Zweigen |24 Jahre a It, von angenehmen, 
der Gärtnerei (Rojencultur, Leußern, mit ſchöner Hand] A 
Topfpflanzencultur, Frühbeet- ſchrift, die in der Expedition |% 
treibcultur ꝛc.) erfahren, ſucht, j einer bedeutenden Zeitung ar⸗ 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſo⸗ beitete und nun bald 5 Jahre 
fort Stellung, am liebſten in als Buchhalterin in einem größ. 
Danzig oder umgegend. Off. kaufm. Geſchäft thätig ift, ſucht 
unter M 196 an die Exped. d. Bl. zum 1. October anderweitig 
eee | Stellung. Prima Zeugniſſe und 
Referenzen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offerten an A. Thiele. 
Graudenz, Lindenſtraße 27, 
erbeten. 
Kräft. Frau bitt. u. St. 6. Bajch.u. 
Reinmach. Jungferng. 9, 1, hint. 
Ordtl. ſaub Frau, die im Freſen 
trocknet u. bleicht, b. um Stück⸗ 
wäſche. Zu erfr. Sandweg 26a,1. 
Eine anft. alleinſt. Wittwe 
ſucht Stellung als Stütze, evtl. 
Führung der Wirthſchaft od. jede 
andere Beſchäftigung. Offert. an 
Wwe. Ant. Recknagel, Carthaus 
Weſtpr. Näh. E. Wölke, Cartha 


lore 


verloren. 


— — — 
Drogiſt, 268. cautionsf. ged.. in 
ee Detallgeſch gert, jek 
2 J. Filialenverwalt. ift, wünſcht 
zum 1. October oder ſpäter ähnl. 
Stellung. (Comtoirſt. ausgeſchl.) 
Offert. unter M 204 an die Exp. 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrstelle in einem hieſigen 
größeren kaufmänniſch. Comtoir. 
Offerten unter M 202 befördert 
die Expedition dieſes Blattes. 


Laufburſche ſucht Stelle. 


Off. u. M 167 an die Exp. d. Bl. 
Weiblich. 


1 Schneiderin empf. ſich in u. auß 
d. Hauſe Frauengaſſe 36,1. [16829 
Ein ordentliches Mädchen 
ſucht Stellung Hinter Adlers 
Brauhaus Nr. 17, 2 Treppen. 
Eine ſaub. Frau bitt. umStellung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Scheibenrittergaſſe Nr. 1, 1 Tr. 
Ein jung. Mädchen möchte geg. 
Vergütig. in kurzer Zeit das Aus⸗ 
beſſern anstleid. u. Wäſche erlern. 
Off. unt. M 187 an d. Exp. d. Blatt. 
Eine Frau die im Freien trocknet 
1 Stück⸗ und Monats- 
wäſche. Zu erfrag. Schidlitz 42. 
Tia. Mädch. in d. Häuslichk. erf. ſ. 
Stelle, am l. mit Herrſch. u. Berl. 
zu reiſ.Off.unt M 1720m die Exp. 
. ˙ m — TE PICCA 
Eine kräftige Frau empfiehlt fih 
1 en Reinmachen. 
Zu erfrag. Nonnenhof 12, Th. 3. 
og tameg i 8 

m anitandigeś fittjames junge 
Misch. vom Cande wünfeht Stel, 
b. Kind. Zu erir. u 2 - 

Eine ordentliche Aufmärter! 
iſt zu erfragen für den ganzen 
Tag Jungferngaſſe 9,2 Trepp. 
Ein ördentl. Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 
ganzen Tag Kehrwiedergaſſe 4b. 
Junge frau ſucht eine Aufwarte⸗ 
ſtelle bei einem alten Herrn. Off. 
u. M 147 an die Exped. d. Bl. erb. 
Geübte Rähterin, mit d. Maſchine 
vertraut, win. 1-2 Tage i. d. Woche 


beiherrſch.Beſch. Röpergaſſe 2,3. 


Die Frau, 


brücke genommen hat, 


Gebhardi abzugeben. 


| Griindlichejkantmannische @ 
| Ausbildung im Kontor in 
nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
halter, Kontoristen u. Cor- W 
gą respondent. Institutsnach- 
1 richt. grat. Gratis Prospekte 
| Gratis d. briefl. Unterrichts. 
Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- 
Institut Otto Siede-Elbing. | 
Königl. beh. konz. Anstalt. 


gefunden. 


Guter Elavierunterricht w. auß. auf d. Bahnhof 


demHauſe, 10Std, f.3 A ertheilt. 
Rittergaſſe Nr. 1, parterre. 
Jung. Mann, Anfänger, wünſcht 
baldigſt Clavierunterricht. Of. 
unter K 185 an die Exped. d. Bl. 
J. Mädch. f. mehr. oh. T Kind 
Wäſchezuſchn. u. Maſchinennäh. b. 
mäß. Hon. Unterr. Off. u. M 146 E, 
i Gortejpondengfertigt 
Mssisch Eora zz terto 
Baumgartſchegaſſe 45, pt. b. 
echnikumNeustadti,Meckl, 


£. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl, Prüf,-Commissar 


Allee N 


r. 8, parterre. 


Herzonl.Bangewerksehnie 
arm 0 Holzminden wos zyk, | 
Maschinen- u.Mühlenbauschule 
m. Verpfleg.-Aust. Dir. L. Haarmann. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


f  Ingenirur-, Techniker-, 


10 Mark 


Torsti. anft Mädchen, das ſchon rock ule, m loren. Gegen obige Belohnung 
im Geſch. 77 95 Al 508 1 e zd» abzugeben Holzmarkt 20, im 
geſch. 5. erl. 8. exit. Poggenpf. 4. e- 510°" Baugewern- g Bonbongeſchäft. 


po 
pre” Bahnmeister- 


Eine ordentliche Frau bittet 96. 
nn Tisehler-Fach- Fo $ 


um Beſchüftigung zum Waſchen. 
Holzgaſſe Nr. 23. 


gaſſe 8, 2 Treppen. 


e Nachrichten. 


G. m. b. H. 
Danzig., Hieischerg 
Lagerplatz am Weichselbahnhof, 


- U. Industriehz 


Comtoir: Fleischergasse No. 9. 


å u 9 A z - X IC i 
Zither⸗ Unterricht 

ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


Ein goldenes Pincenez 
Freitag Nachmittag 2 Uhr vom 
Langenmarkt bis zur Jopengaſſe 
Gegen gute Belohn, 
abzugeben Holzmarkt 20, 3. 
2 Sadenbücher a. d. Nam. Joseph j 
Lehmann u. John Selke verloren. 
Abzug Ohra, Schönfelder Weg6g 

Ein gelber Canarienvogel ift 
fortgeflogen. Geg. gute Belohn. 
abzug. Keine Gaſſe 11,2. Schulz, 


welche Freitag, den 23.,10%½ Uhr 
Vormittags, einen rothbraunen 
Sonnenſchirm von der Filh- 
n wird 
erſucht, dieſen Pfefferſtadt 50 bei 


Medaillon mit blauen Steinen 
us. auf dem Wege Schleuſengaſſe⸗] wę 
Fleiſchergaſſe verloren. Abzug. IS 
Große Schwalbengaſſe 3-4, 2, r. 6 
Iſchwarzer Kinderhut von Altſt. 
Graben nach Tiſchlergaſſe verl. 
Abzugeb. Tiſchlergaſſe 5-5, 3, r. 

Eine goldene Brosche 
Abzuholen Burg⸗ 
grafenſtraße 13, 2 Treppen. 

Der betr. Herr wird gebeten, 
die Taſche, welche auf dem Neu⸗ 
fahrwaſſer Dampfer ½ 7 Uhr 
ſtehen gebl., Billethalle Lange⸗ 
brücke od. Kneipab 37 abzugeben. 
Verloren 1 hellgelb gehat. Tuch 
liva. Geg. Bel. 
abz. Oliva, Georgſtr. 11, 1 Tr., r. 


$ verloren, gezeichnet 
Ring M. P., 17,4. 90 
augen. Hunde galfe Ar 
Wird das zugelauf. Ferkel Holz⸗ 
gaſſe 17nicht binnen Tag abgeh., 
wird es als Eigenthum betracht. ) 


Ein Foxterrier 


hat sich verlaufen, Gegen 
Belohnung abzugeben Große 


Buch „Anna Karenina“ Lange 
Brücke, Langgaſſe bis Fleiſcherg. 
verl. Abzugeben8leiſcherg.61,pt. 


Belohnung! 

Ein altmodiſches goldenes 
Gliederarmband, nur als An⸗ 
denken werthvoll, iftam 13. d. M. 


auf der Weſterplatte zwi 
Damenbad und Strandhalle der. 


Gefunden eine Schlipsnadel 
(Gemme), Abzuholen Jopen⸗ 


ee 


für landwirthschaftliche und industrielle Zwecke, Rübenbahnen, sowie sämmtliches | 
für Kleinbahnen, wie Schienen, rollendes Material, Locomotiven, wie auch > 
ahme von Kleinbahnen in General-Entreprise, sowie Finanzirung derselben. 


Peęeeiulit är: | 


Telegramm-Adresse: „Lowryćć, 


Verloren: 1 Kind.⸗Korallenkette 
m. e. Schl., v. Niederſt. b. Jakobsth. 
Geg. Bel. abg. Schilfgaſſe 1 b, unt. 
Verl.: Kl. Portemonnaie mit9:4, 
Bill. u. Kurkarte v. Bhnf, Langi. n. 
Mirchauerweg 25. Abg. daj. 1 Tr. 


Ein wollener Kinder- 
schuh verloren, abzugeben 
Häkergaſſe 53, 1 Treppe. 


Special⸗Arst B 


. > NAN ML auf ein 
15-16 000 Mk. Grund, 
geſucht. Off. v. Selbſtdarleiher 
u. M 159 an die Exp. d. Bl. (16858 

3300 % zum 1. Auguft gegen 
Zinſen u. mon. Abzahlung geſ. 
Off. unter M 189 an die Exp. d. Bl. 
28000. zur 1. Stelle, 4%, 3300. 
zur 2. Stelle auf neue Häuſer gej. 
1500 — 2000 ＋ auf ſichere Hypo⸗ 


thek von ſofort geſucht. Off. unt. 
L. U. 246 poſtl. Marienburg erb. 


en gros. 


© 


Hilfe und Rath 


in Proceſſen, Erb- u. Eheſachen 
u. |. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


D 
unter dreijäh 


Kohlenmarkt No. 31 


empfehlen in reicher 


Steppdecken, 
Velour -Schlafdecken, 
Moltan Schlaf decken, 


in wundervollen Deſſins, 


Bettdecken, 
Tiſchdecken, 
Gartendecken, 
Trattirhandtücher, 


4 
4 


Kronenſtr. 2, 
Dr, Meyer, (SE crete 

heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau.⸗ 

Krankh., jow. Mannesſchwäche n. 

langjähr. bew. Methode, bei fr. 

Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 

verzweif. Fäll ebenf. f.. kurz. Zeit. 

Honor. mäß Sprechſt. 11½—2½, 

5½—7½½ Nam, a. Sonntags. 

Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. [8144 
| 1 9 n es 

8 > und feine Wäſche iſt zu erfragen. 
Rechtſtadt, z. unbedingt ſich. 2. St. Off. I M 193 An bie Exp. d. Bl. 
Sämmtliche Wäſche wird ſaub. 
genäht u.gejtidt, Ausſtat. billiger, in reizender Auswahl, empfiehlt; 
Weißmüönchen Kirchengaſſe 4, 1.|Cari Pommer, Gneipad: 


Cachemir-Caitune, 


Mouſſelin de laine, 
Druckflanelle, 4 | 


Einen Poten Damenblouſen, mit nicht ganz 
modernen Aermeln, für die Hälfte 


Ich warne Jeden, meinem 
Sohne Herrmann etw. zu Horg: 
da ich für die Schulden nicht auf⸗ 
komme. J. Krause, Langfuhr. 
Dame, Witte, ganz alleinſteh 
Anfang 40er, ſucht die Bekannt⸗ 

chaft eines nur ſoliden Mannes 
beh. Verheirathung zu machen, 
Wittwer mitekind . bevorz. Off. bis 
Dienst. u. M 208 an d. Exp. d. Bl. 


Himbeeren, — Johannisheere 
nid Kirschen 


werden gepreßt Breitgaſſe 33 
TTT 
Taſchentuch⸗ Parfums 


p 7 


erlin, 


en detail. 


ü Uhren-u. Ketten- 


pm 
23 
t=] 
S 
3 
Soda us 


Detail - Verkauf "HE 


riger Garantie zu den denkbar 


billigsten Preisen. (16327 


Gebr.Boguniewski 


im polnischen Kónig 


Auswahl: 15647 


Grohe’ s- 
Madapolam s, ) 
Cotele, 
Battiſte, 
Cretounes, 
N 


des regulären Preiſes. 


Druch-Parchende. 


TEFIE 


2 


p ˖ ( — 


alt. 

Der erſehnte „Sieahmittiner“, 
Skizze von Paul A. ee 

Die „AB A ; nt verboten.) > 

ſpenſtigen RER, naj ate 1 Gw — 


wenn ihr Mann wollte, jo reiſte ſie diesmal auch allein! 


5 =) die Lippen aufeinander und ging aus dem 


Der Mann blieb zurück, mit etwas i 
er or B zurück, mit etwas gemiſchten Ge: 
och im G 8 Tr 
5 rei Gehatien. ch i efühl des Triumphs, daß 
ar's denn nicht aber auch einfältig — ſei 
& 1 h einfältig ſeit ſechs 
en waren ſie verheirathet, und in der ganzen 
0 Zeit auch noch nicht einen halben Tag ohne 
lich "a geweſen?! Das mußte ihnen ja dann ſchließ⸗ 
wenn al zu viel werden, und es war doch immer beſſer, 
cn 2 s ka A kurze Trennung das 
r Qa enn jie in allzu großem Leihtfinn 
das muthwillig herbeiführten! Tow di 
Ba. ſchien das alles jo klar, ſo einleuchtend — er 
PH nicht, wie feine ſonſt jo kluge und geſcheite 
cad 0 1 755 einſehen konnte. Freilich, daß bei ihm 
daß er och e' großer Theil Egoismus dahinter ſteckte, 
Fr EM 1 durch die vielen Erzählungen ſeiner 
5 a Collegen und im Angedenken an die mit⸗ 
endlich! verlebte Junggeſellenzeit, auch einmal — 
das erwähnte p ittwerjzeden genießen wollte 
is er gar ni i 
für deal weed . Das ſah er bei alledem 
er die kleine Frau war klüger, als er dachte. 
lic monte das wohl, und das war es/ was ihr eigent⸗ 


ſie für meiſten Schmerz verurſachte. Nicht etwa, daß 
w 


27 > ihr das Herz fo eigen weh machte. 
Da nfangs hatte fie es ja gar nicht glauben wollen. 


aber 


nergoß fie die erſten Thränen, — die erſten, die fie in 
„A Ehe im Schmerz geweint! A 
derum ſie ſagte nichts. Sie trug es ſtill mit ſich 


hir gelegentlich einmal, und wieder wie im Scherz, 
ammerte fie ihn daran, wie ſie bisher alljährlich gu: 
und en ſeinen Urlaub verbracht hatten, wie glücklich 
fie nigelenfrop fie da immer geweſen waren, und mie 
de ch von Jahr zu Jahr darauf gefreut. Auch von 
m Sommer ſprach fie, in dem fie ſich gefunden hatten 
umyj) da war es beinahe, als könnte ihn die Erinnerung 
iſtimmen. 

aus dene ſchöne Zeit, wo er ſeine liebe, kleine Frau ſich 
8 „dem Sand gebuddelt” hatte, ſtand immer noch zu 
Só und greifbar vor feinen Augen. Als junger, 

ensluſtiger Menſch war er damals an die See ge⸗ 
zogen, die friſcherworbene Stellung und das erhöhte 
eat zu feiern, und wie über Nacht war ihm da 
zę in die Bruft gezogen, was ihm die Seele jo 
E und das Herz fo drückend voll belud. Das 
ważę wohl die Liebe geweſen fein, denn wo er 
dele ftand, jag oder lag, beim Aufitehen und Zubette⸗ 
Pa immer — immer ſchwebte ihm nur die eine vor, 
geln zwiſchen Strandkörben und Lehnfeſſeln im Sande 
ali 1 — 1915 mit dem hübſchen Geſichtchen und mit 
erfreut e. lęka frohen Heiterkeit rings alle Badegäſte 
ti 5 25 die ihm dann ihr ganzes, kleines Herz jo 

11 5 dis war ſichtlich ſchenkte. bang; 

Es ie wollte er nun jetzt auf Wochen hinaus verlaſſen! 
aun sa manchmal garnicht möglich, aber menn er 
die un er auf die Bank kam, und in ſeinem Bureau 
ihm Collegen ihn zu hänſeln begannen, dann ſchwand 
290 jeder gute Vorſatz wieder, und mehr aus Trotz 
R Widerſpruch als aus wirklicher Luft ſchickte er feine 

eine Käthe allein auf Reiſen. 
i Sie hatten ihon die letzten Tage vorher nicht mehr 
o heiter und fröhlich mit einander verkehrt, als fie es 
onſt eigentlich gewöhnt waren. Es ſchwebte etwas 
zwiſchen ihnen, was ſie ſich beide nicht recht erklären 
Onten, aber was fie unausgeſprochen mehr bedrückte 
als Vorwürfe und Streit. Es war etwas, was ſie 
naht wegleugnen konnten: die Uneinigkeit, die fie beide 
elbſt gegen ihre Ueberzeugung handeln ließ! 
6 Is er fie endlich am frühen Morgen ſchon zur Bahn 
ante, da nahm fie mit einem jo trüben, traurigen 
Heveln von ihm, Abſchied, daß es ihm ordentlich ins 
Kors ſchnitt. Hätte er jetzt gekonnt ...er hätte ſie 
rotz alledem noch zurückgehalten und wäre mit ihr 
uſammengereiſt, ſobald es irgend möglich war. So 
a war Billet und Platzkarte zu dem beſtimmten 
page icon gelöſt, am Ziel ihon Wagen und Wohnung 
laje und vorausbezahlt — — — er mußte ſie reiſen 
au en, wenn er nicht neben dem peinlichen Kleinbeigeben 
all pekuniäre Opfer bringen wollte, die er ſich trotz 
edem noch nicht leiſten konnte. 
Gi Aber das trübe, traurige Lächeln blieb ihm im 
wedächtniß, daß er vorerſt ſeines Lebens nicht froh 
erden konnte. Es ſchwebte ihm auf ſeinen Vüchern, 
zel er ſchrieb, es irrte in jeinen Zahlen, wenn er 
Aunete, und erſchien ihn im Traume, wenn er die 
® en ſchloß. Selbſt bei dem einſamen Eſſen, das er 
ein er jetzt auf einmal ſo kalten, unbelebten Wohnung 
eg ſchien es ihm auf ihrem alten Platze zu 


fie wie einſt zu genießen, ſich in den „Trubel“ zu ſtürzen, 


nt E 
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171. 2. Beilage 


in Unfrieden, 


Dani 


da wo er am tiefſten war, aber es war ihm nicht 
gelungen. Er fand keinen Geſchmack, kein Gefallen 
mehr daran. Und ſelbſt die Ungebundenheit, die ihm 
als Höchſtes wieder vorgeſchwebt — daß er kommen und 
gehen, eſſen und ſchlafen konnte, wenn er mollte, — jie 
erſchien ihm auf einmal als nichtig und unbedeutend, 
und die Freude daran als unwahr und erdichtet. 

Früher, da hatte er wenigſtens ohne vieles Kopfzer⸗ 
brechen gewußt, wie er ſeine Zeit ausfüllen ſollte, jetze 
ſtand er oft da und wußte ſich keinen Rath. Jetzt 
überlegte er und überlegte, und wenn der Herr den 
Schaden beſah, langweilte er ſich, daß es nur ſo ſeint 
Art hatte. A , 

Es war ihm auf einmal, als hätte ſich in den ſechs 
Jahren ſeiner Ehe die ganze Welt verändert. Er hatte 
doch damals auch ungebunden und frei — und doch jo 
luſtig und vergnügt gelebt, und nun? x 

Alles To ſchaal und eintönig, ſo intereſſelos und 
ohne Reiz. Ach, langſam dämmerte es ihm auf, daß 
er doch eigentlich ſehr, ſehr dumm war, daß er ſeine 
Frau allein reifen ließ, denn daß man fd auch in 
einer glücklichen Ehe ganz, ganz umwandelt, daß Sinn 
und Geſchmack eine andere, beſſere Richtung nehmen, 
— das fiel ihm leider zu ſpät ein. F 

Inzwiſchen Hatte fiH die kleine Frau Käthe ſchon 
etwas eingelebt. Anfangs zwar, da waren ihre Briefe 
noch traurig und voll Heimweh, aber dann, als ſie jab, 
daß fie bei ihrem trotzigen Gatten doch nichts aus⸗ 
richtete — es war noch in der erſten Zeit, wo er ſich 
feinen Irrthum ſelbſt nicht eingeſtand gs dann ſchien 
fie doch ſchon etwas Gefallen an ihrem Alleinſein ge⸗ 
funden zu haben. s 8 

Auf einmal nämlich ſchrieb ſie von vielen Bekannt⸗ 
ſchaften, die ſie gemacht hatte; auch von einem jungen 
Künſtler, der ihr zugeführt worden wäre, und der in 
dem Curſaal ein Concert geben wollte. 

Ihr Gatte dachte ſich nichts dabei, 
nüchſten Brief nicht einmal näher nach. t 
im Gegentheil eine gewiſſe Beruhigung, daß ſeine Frau 
Geſellſchaft hatte und ihm ſo nicht noch den Vorwurf 
mach konnte, daß fie ſich ſeinetwegen langweilen 


mußte. 

Aber ihr nächſter Brief brachte ſchon mehr und 
ausführlicheres über den jungen, ſo hübſchen Künſtler 
— da wurde er doch aufmerkſamer, und als 
nächſten Briefe — fie ſchrieb freilich täglich — immer 
mehr und mehr von ihm erzählten, da wurde er auf 
einmal ſo neugierig, daß er umgehend ihr einen langen 
Brief über dieſe Neuheit mit hunderten von Fragen 
ſchrieb und um dringende Antwort bat. t 5 

Die kam dann auch ſehr ſchnell, und enthielt ſo viel 
an Schwärmerei und Lobeserhebungen, daß dem 
armen Gatten ganz wirr im Kopfe wurde, 

Sollte es denn möglich ſein — ſeine kleine Frau, 
die ihn doch liebte, und ihm doch mehr als treu zuge⸗ 
than war, die ſollte .... und ſchon nach fo kurzer Zeit — ?! 

Er wußte nicht, mas er davon denken ſollte. Ganz 
verſtört kam er in's Geſchäft, nachden er zu Haufe 
noch ſchnell einen Brief geſchrieben. 

Seine Collegen ſtarten ihn verwundert an. Sie 
riethen alle auf eine flott durchlebte Nacht; als er 
ihnen aber das Gegentheil verſicherte, da ſteckten ſie 
erſt recht die Köpfe zuſammen, und einer von ihnen, 
der ihn gar zu gern aufzog, der fing ganz plötzlich an, 
wenn es das nicht wäre, dann könne es nur Eiferſucht 
ſein! 

Ein anderer fand das ſehr begreiflich, denn eine 
junge Frau, allein im Bade, der Flatterhaftigkeit der 
Männer gegenüber, gelangweilt .... man konnte da 
nie wiſſen! Und ſo noch vieles mehr! 

Das ging ihm wie ein Stich ins Herz. Er [af fie 
in all ihrer Unerfahrenheit, in ihrer kindlichen Harm⸗ 
loſigkeit, er erinnerte ſich der vielen Erzählungen am 
Biertiſch Damals hatte er ſie meiſt für 
Renommiſtereien gehalten, aber wenn ſie jetzt doch 
wahr waren, wenn doch etwas hinter all dem ſteckte — 


und fragte im 
Es war ihm 


Er faßte ſich ganz ängſtlich an die Stirne. Der 


Ton der Briefe war auf einmal ſo ganz grundver⸗ 
ſchieden von ihrer ſonſtigen Art geweſen, etwas mußte 
Wäg ofe er Mi nom vecht versah, f 5 
nd ehe er noch recht verſah, ſaß er auf der 
Bahn, ihr nach, ihr nach!! pi i 
Fünf Stunden ängſtlicher Fahrt mit tauſend ſich 
kreuzenden Gedanken, dann die Ankunft, das heftige 
Ausſteigen, und auf einmal — — ein Jubelruf er- 
ſchallte durch die Luft, zwei Arme umſchlangen feinen 
Hals und führten ihn dann wie eine Siegestrophäe 
Bi durch den ganzen Ort, in ein kleines, verſchwiegenes 
immer. 
„Siehſt Du, Männchen ... Das habe ich gewußt!“ 
Und als er noch immer nicht recht begreifen und 
verſtehen wollte, da klärte ſie ihn auf, von der 
Sehnſucht, die ſie gehabt, von dem Gram, den er ihr 
bereitet, und von der Falle, die ſie ihm in Wieder⸗ 
vergeltung 80 
„Denn daß Du kommen würdeſt, beſtimmt und 
unverbrüchlich, das habe ich gewußt, und daraufhin 
Dich drei Tage ſchon erwartet!“ 
Und wieder fiel ſie ihm glücklich um den Hals. 
Er war ganz ſtill, ganz ſtill ... denn wenn er jetzt 
hätte kleinbeigeben müſſen, aus dem „Strohwittwer“ 
wäre vielleicht ein „Pantoffelheld“ geworden!! 


Jus dem Gerichtslaal. 


Ferien ⸗Strafkammerſitzung vom 22. Juli. 

Der Arbeiter Guſtav Steffen aus Neuſtadt Weſtpr. 
hatte ſich heute vor der hieſigen Strafkammer wegen einer 
großen Rohheit zu verantworten. St. lebt mit feiner Frau 
Da er dem Alkohol in hohem Maaße huldigt, 


— — 


die 
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MAKE 


el citra che Phosph 
ſamer ijt als die nicht eitratlösliche. 

Der Gehalt an Geſammtphosphorſäure ſchwankte 
bei den Thomasmehlen zwiſchen 15,2 und 20, Procent, 
Vorwürfe, daß fie ihm keinen Kaffee beſorgt habe und ſtieß] die citratlösliche ſchwankte zwiſchen 9,9 und 18,8 Procent, 
fie, indem er ihr mehrere Schläge verſetzte iws Waſſer. Die und betrug im Mittel 15,2 Procent. Die Superphos⸗ 
Mißhandelte klammerte ſich im Fall an ihn und zog ihn nach. phate enthielten 14,9 bis 20,2 Procent waſſerlösliche 
Es gelang ihm jedoch ſchnell wieder hinaus zu kommen, jie | Phosphorſäure. Bei Chiliſalpeter ſchwankte der 
aber verhinderte er daran, indem er ihr brutaler Weiſe Stickſtoffgehalt zwiſchen 14,5 und 15,8 Procent. 
mehrere Stöße mit dem Stiefelabſatz verſetzte. Nur] Der Kaligehalt bei Kainit unterl tamti hen 
mit Mühe. konnten ihn die anweſenden übrigen S maligeha ei Kainit unterlag ziem ich ho JE 
Waſchfrauen von weiteren Thätlichkeiten abhalten chwankungen, er lag nämlich zwiſchen 11,9 und 22,9, 
Die Mißhandelte wurde halbtodt aus dem Waſſer gezogen Procent, : 
und St verhaftet. Man ſah die Sache zunächſt für einen Von Futtermitteln wurden 478 oko insbe⸗ 
Mordverſuch an, doch hat ſich im Laufe der Unterſuchung kein ſondere Abfälle der Mühleninduſtrie und Abfälle der 

Oelfabrikation. Bei Unterſuchung der Futtermittel iſt 


Anhalt dafür ergeben. Der Angeklagte iſt heute auch be⸗ 
zu beachten, ob dieſelbe auf den Gehalt werthvoller 


ſchuldigt, den Pferdehändler R. auf offener Straße zu Neu⸗ 
ſtadt durch Drohungen und Thätlichkeiten genötigt zu haben. Nährſtoffe, alſo auf Protein und Fett, erfolgen ſoll, 
ee 3 
oder auf „Reinheit“ d. h. auf das Freiſein von weſent⸗ 


Er erhält für beide Strafthateu zuſammen 4 Monate und 
2 Wochen Gefängniß. Die Frau verweigerte ihr Zeugniß. ; A ge 

Wegen Betruges im Rückfalle betrat ſodann der Haus- lichen Verunreinigungen. Im erſteren Fall giebt uns 
9 1 7 pie oe an 55 am w an die chemiſche Analyſe die gewünſchte Antwort, im 
. Is. m Vermögen in der Taſche ein hieſiges zweiten Falle die mikroſkopiſche Unterſuchung. Es ift 
Schanklokal beſucht und dieſes Geld dort im Laufe des Tages ſehr weſentlich für bie Landwirte, paß fe ne 
verthan, da ihm, wie er jagt, die Schänkerin gefiel. Nachts angeben, worauf unterſucht werden jol. Das Reſultat 


gegen 12 Uhr wurde von dem Wirth eine Seetkneipe etablirt. A ten EE : A 151 
Zunichſt gab der Wirth eine Flaſche, dann fein Schwager und RE giebt feinen Aufſchluß os Be 
zuletzt kam R. daran. Letzterer hatte vorher geſagt, daß Sie mikrofko bij Er W ; A 5 nur 

eſuce 2 8 


er Kaufmann ſei und in einem hieſigen Hotel logire. Da „Ait i 
man ihn außerdem nach der Kleidung für einen leiſtungs⸗ Es wird in vielen Fällen nöthig ſein, die Futtermittel 
fähigen Patron hielt, jo ereditirte man ihm willig auf das] nach Reinheit und Nährſtoffgehalt zu unterſuchen. So 
blanke Angeſicht 3 Flaſchen Sect, Mit dem Verſprechen, kam z. B. ein Rübmehl zur Unterſuchung mit 
ge NE et ns ade 9 er 32,9 Proc. Protein und 13,8 Proc. Fett. Dem Nähr⸗ 
1 . e 50 blich n : = SRS sz 00 
eingefallen und der Wirth ließ ihn, als er zufällig em Kofigehalte ‚nach mußte alfo dieſes Futtermittel als ein 
geſehen wurde, kurzer Hand verhaftet, Die Anklagebehörde Byc” ezeichnet werden. Die mikroſkopiſche Unter⸗ 
ſieht darin, daß R. ſich „Kaufmann“ nannte und angab, daß ſuchung lieferte jedoch das Ergebniß, daß außer anderen 
er im Hotel logire, die Vorſpiegelung einer falſchen That⸗ fremden Samen beſonders Dotter und Hederich ent⸗ 
ſache in der Abſicht, ſich einen Vermögensvortheil zu ver⸗ halten waren und ein Gehalt von 3,2 Proc. Sand das 
ſchaffen, alſo die Thatbeſtandsmerkmale des Betruges. Futtermittel recht minderwerthig machte. 
Das Gericht kommt nach dem Ergebniß der Beweise] Unter den anderen unterſuchten Gegenſtänden ſpielen 
aufnahme zur Freiſprechung des Angeklagten, indem der Zahl nach die auf Fettgehal ï i 
es annimmt, daß R. zur Zeit, als er ſich für einen Kaufmann DE - Fettgehalt unterſuchten Mil ch⸗ 
ausgab, noch nicht die Abſicht hatte, Geet zu kaufen und De > Eu EHE Hauptrolle. Hier kamen namentlich die 
ſchuldig zu bleiben, daß er ſich das Prädicat vielmehr aus Maſſenunterſuchungen in Betracht, an denen beſonders 
Prahlerei beigelegt habe. Außerdem ſei auch von dem Genoſſenſchaften intereſſirt find, die die Milch nach Fett: 
Wirth in der Verhandlung erklärt worden, er habe fiH | gehalt bezahlen, außerdem aber jeder Landwirth, der 
Te durch die gute Kleidung des R. mit bewegen laſſen, durch die Beſtimmung des Fettgehaltes der Milch 
ihm Credit zu gewähren. ' einzelner Thiere leicht die Kühe mit fettreichſter ua 


— herausfinden kann. Weſentlich verbilligen können fi 
Taudwirthſchaft. 


die Landwirthe dieſe Koſten noch, wenn ſie ſich unter 
erstellen lo ee zada Sammelproben 
Der Jahresbericht über die Thätigkeit der Innp-|Derkelen, Alio von der Milh einer Kuh während 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation der Landwirth⸗ 4 Wochen Proben in ein Sammelgefäß bringen und 
ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen in 
den Jahren 1895 und 1896 


von dieſer gut gemiſchten Probe einen Theil zur Unter⸗ 
ſuchung einſchicken. Als Conſervirungsmittel iſt ehrom⸗ 
iſt kürzlich von dem jetzigen Vorſtand der Verſuchs⸗ 
ſtation, Herrn Dr Schmäger erſtattet worden. Wir 


ſaures Kalium, das in jeder Drogerie erhältlich iſt, 
glauben im Intereſſe unſerer Leſer aus landwirth⸗ 


ſehr geeignet. Auf 1 Liter Milch genügt etwa 1 Gr. 
Auf Wunſch ſendet die Verſuchsſtation den Landwirthen 

ſchaftlichen Kreiſen zu handeln, wenn wir auf einzelne 

Punkte, namentlich auf ſolche, die ſich mit der Unter⸗ 


Probekiſtchen mit Milchfläſchchen zu, welche das Con⸗ 
ſuchung landwirthſchaftlicher Produete beſchäftigen, ein⸗ 


ſervirungsmittel enthalten. 

Wir werden in der Fortſetzung über die Unter⸗ 
gehen, denn es ſind erfahrungsgemäß viele Landwirthe ſuchungen ſeitens der Samencontrolſtation berichten. 
damit nicht ee = und welche Gef e Uw 
ſuchungen angezeigt find und welche Geſichtspunkte dabei t = k 
beſonders in Betracht kommen. j 

= it es z. B. für den Praktiker von großem Aus Bädern und Sommerfti chen. 
Werth, Dünger⸗ und Futtermittel ſowie Saatgut von * Das Nordſeebad Wyk auf Föhr iſt in Folge 
ſolchen Firmen zu beziehen, welche fich durch Verträge] feiner geſchützten Lage das mildeſte der deutſchen 
unter die Controle der Verſuchsſtation geſtellt haben.] Nordſeebäder. Dem milden Klima entſprechen die 
Die betreffenden Firmen verpflichten ſich zum Verkauf] Badeeinrichtungen. Das Seebad liegt zehn Minuten 
der garantirten Qualität. Die Koſten der Unterſuchungf von dem Badeort entfernt an der Südſeite der Inſel. 
werden vom Verkäufer getragen, vorausgeſetzt, daß die[ Die See brandet daher nur bei wärmeren Winden, 
Probenahme vorſchriftsmäßig erfolgt ift und daß es] aber ſehr ſtark bemerkbar zieht der Meeresſtrom 
ſich um einen Poſten von mindeſtens 100 Ctr. handelt. fluthend und ebbend vorbei. Ueber die draußen 
Durch den Bezug von Futter: und Düngemitteln beij liegenden Wattenfelder der Inſel Amrum ſtrömt die 
unter Controle ſtehenden Firmen können aljo die] Fluth herein und nimmt die durch bie Sonnenſtrahlen 
Unterſuchungskoſten auf die betreffenden Firmen abge⸗ erzeugte Wärme des Sandes in ſich auf. Das ſtärker 
wälzt werden, was beim Bezug verſchiedener größerer erwärmte Wajer verdampft energiſcher und gewinnt 
Quantitäten für den Landwirth eine ſehr weſentliche an Salzgehalt, der auch durch kein näher oder ferner 
Erſparniß ausmachen kann. Bei Bezug von Saatwaare f fiğ ergießendes Süßwaſſer verringert wird. an 
übernehmen die Verkäufer die Verpflichtung zum Tragen | find die Einrichtungen fo getroffen, daß der Badende 
der Unterſuchungskoſten nicht, fie verpflichten ſich aber, | einer rauhen Luft jo wenig wie möglich ausgeſetzt 
ihre zum Verkauf kommende Saatwaare bei der Station wird. So machen Natur und Kunſt das Nordſeebad 
unterſuchen zu laſſen und dieſelbe nach garantirtem Wyk zu dem geeignetſten Aufenthaltsort an der Nord⸗ 
Gebrauchswerth zu verkaufen, Klee⸗ und ähnliches jee für Reconvalescenten, ſchwächliche Naturen, Damen 
Saatgut wird „ſeidefrei“ garantirt und für Minder⸗ und Kinder. 
werthigkeit Entſchädigung geleiſtet. — Ohne Frage * Oſtſeebad Brunshaupten. Das Villenviertel des 
liegt auch hierin ein großer Vortheil für den Land⸗ Bades erſtreckt ſich in einer Ausdehnung von etwa 
wirth, der bei dem Kauf nach „Gebrauchswerth“ die 1½ km von der Küfte aus landeinwärts. Dieſe Lage 
Garantie eines reinen Sagtgutes mit normaler Keim⸗ ermöglicht es den Badegäſten, ihre Wohnungen je nach 
fähigkeit erhält, ohne die Koſten der Unterſuchung zu ihrem Geſchmack und ihren Bedürfniſſen auszuwühlen. 
tragen. Unter Controle der Verſuchsſtation für] Wer die friſche Seeluft unmittelbar aus nächſter Nähe 
Lieferung von Futter: und Düngemittel ſtehen 7 Firmen, genießen will, findet in den dort am Strande gelegenen 
darunter 5 weſtpreußiſche, für Lieferung von Saat⸗ Hotels und Penſionen bequeme und billige Unterkunft. 
waaren 10 Firmen, darunter 8 weſtpreußiſche. | Einen Anhalt für die Auswahl der Wohnungen u. ſ. w. giebt 

Aus der Zahl der Unterſuchungen geht hervor, daß] der Proſpect, welchen die Badeverwaltung unentgeltlich 
ſolche für Dünge⸗ und Futtermittel jowie auch die verſendet. 
Samencontrolle eine bedeutende Steigerung vom Jahre * Obſtſeebad Bornholm. Den faſhionablen Oft- 
1895 auf 1896 erfahren haben. Beſonders bemerkens⸗ ſeebädern, welche alljährlich ihre neuen Proſpecte 
werth ift diefe Steigerung bei Superphosphat von] verſenden und zum Beſuche einladen, hat ſich nun auch 
127 auf 202 und bei Thomasmehl von 143 auf 354. Bornholm angeſchloſſen. Was Helgoland in der Nord⸗ 
Die Anzahl der Bodenunterſuchungen ſowie der Unter⸗ fee, was Capri im Tyrrheniſchen Meere, iſt Bornholm 
ſuchung von Kalk und Mergel läßt darauf ſchließen, in der Oſtſee, nur mit dem vortheilhaften Unterſchiede, 
daß der Werth derartiger Analyſen immer mehr ge⸗ daß Bornholm noch nicht wie erſtere übermäßig beſucht 
würdigt wird. fund infolgedeſſen noch nicht theuer ift. Der durch die 

Von den Düngemitteln wurden beſonders die Rhederei Braeunlich⸗Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9, 
phosphorſäurehaltigen zur Unterſuchung heran⸗ zur Verſendung kommende Projpect zeigt fon auf 
gezogen, namentlich Superphosphat auf waſſerlös:] dem Umſehlage eine der eigenartigen Schönheiten Born⸗ 
liche Phosphorſäure und Thomasmehl auf | holms, den „naſſen Ofen“, eine tiefe Höhle im Gebirge, 
| Die Thomasmehle werden nicht mehr] welche vor zwei Jahren von den Kaiſerlichen Prinzen 
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ſcheint der Grund der Zwiſtigkeiten bei ihm zu liegen. Am]verjuchen di i ösli 
18. Mai d. J. ſpülte die Frau am Canal neben Ben Gräflich e e ee 
Keyſerling'ſchen Schloß Wäſche und zwar kniete ſie auf einem 
in das Waſſer ragenden Spülbrett. Ganz unverſehens 
kam der ſtark angetrunkene Angeklagte hinzu, machte ihr 


orſäure viel wirk⸗ 


wie früher, nach Feinmehl und Geſammt⸗Phosphorſäure mit großem Intereſſe beſucht wurde. Die weiteren 
gekauft, ſondern nach Citratlöslichkeit. Ohne Frage] recht hübſchen Abbildungen veranſchaulichen die ehre 
it das ein Fortſchritt, da nach zahlreichen Düngungs- | würdigen Ruinen von Hammershuus, die intereſſante 
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Zerliner Börſe vom 23. Juli 1897. 
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Klippenbildung, genannt Löwenköpfe, die pittoresken 
Helligdommsklippen und endlich den grüßten Runen⸗ 
fein Bornholms an der Broggrdts⸗Brücke. Im 
Uebrigen ift die kleine Broſchüre nebſt Fahrplan als 
eine „kurze Reiſebeſchreibung mit Berührung der 
ſchönſten Punkte Bornholms“ flott und ſtimmungsvoll 
geſchrieben und als ſolche allen denjenigen zu empfehlen, 
welche einmal eine andere, an die Hochromantik Schott⸗ 
lands erinnernde Sommerfriſche aujjucjen wollen. In 
dieſem Jahre iſt zum erſten Male auch des Mittwochs 
direct von Swinemünde Verbindung. 

* Norderney. Der Beſuch der Nordſeebäder nimmt 
von Jahr zu Jahr zu, und wie Sylt und Borkum, fy 
zeigt auch Norderney in dieſem Jahre wieder eine 
beträchtliche Zunahme der Beſucher, und wenn der 
Zuzug anhält, wird Norderney in dieſem Jahr wohl 
die ſtattliche Anzahl von 25000 Beſuchern jehen, Ich 
wüßte aber auch in der That nicht, wo der die Dige 
und den Staub des Feſtlandes Fliehende heſſere 
Erholung fände, als auf einer der freundlichen Norßſee⸗ 
Inſeln, die eine immer bewegte, erguickende, kühle 
Luft beſtreicht. Welche Wonne, ſolche Luft zu alhmen! 
Eine weitere große Wohlthat pieier Inſel, die Staub⸗ 
freiheit, wird jeder Städter empfinden können. Straßen, 
Hänjer, Zimmer, Wiſſche — Alles blinkt und ſieht wie 
tuiich gewaſchen aus. Die ſonſtigen Vorzüge Norder⸗ 
neys: ſein herrlicher Badeſtrand, die muſierhafte Ber 
waltung mit ihrer Alles durchdringenden Ordnung, die 
mannigfachen Vergnügungen des modernen Hadelebens, 
die auch dem verwöhnten Galt Genüge leiſten können, 
find zu bekannt, als daß ich jie hier einzeln aufzu⸗ 
zühlen brauchte. 

Oſtende. Am 15. ds. MiS, hat der erſte Theil 
tinferer haute saison begonnen. Im Ganzen ift der 
Plgtz noch nicht fo ſehr beſucht, wie es in früheren 
Jahren um dieſe Zeit der Fall war. Welche Ver⸗ 
hältniſſe dieſen Rückſtand veranlaßt hagen mögen? 
Zum Theil wohl die Concurrenz, die Blankenberghe 


Sonnavend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


44. Dcr, 


Nr. 171. 


Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Conſiſtorfalrath B a p tiſten⸗Gemeinde. Vorm. 91% Uhr und Nachm. zum Weibe⸗ — leitet der Bräutigam die Werbung ein =" 


D. Franck. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Nachm 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vorm. 9½ Uhr. 
St. Katharinen. 8 Uhr Herr Vicar Zimmermann. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
_9 Uhr früh. ; 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Borg. 9½ Uhr Herr Prediger Pudmenski. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der grüßen 
Ereriftei Herr Prediger Andi. Š 
Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dieuſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Kindergottesdienſt 
ſindet nicht ſtatt. > 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde) Vormittags 
9% Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. $ 
St. Bnttholoniii. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. . 
Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgenzß 9 Uhr. ; 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. i 
Mounoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhoyrdt. í | 
Digkaniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Viear 
Rahrbeck. — Freitag, 5 Uhr Nam Bibelſtunde, derſelbe. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johaunisgaſſe 18. Mam. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. Montag, Alends? Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 
Heil. Geiſtkirche. (Eugngeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Evaugel. inther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. $ 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Minuergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Mittelſchullehrer Brock. 
Meiſſionsfgal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Zionspilger⸗Feſt. Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8½ Uhr Abends, Verſammlungen. Jedermann 


3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. 
Beichte um 9 Uhr Vormittags. 
Pfarrer Felſch. 
Pr. Stargard. St. 


Katharinen⸗Kirche. Morgens 


7 Uhr Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Morgens 8 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. ar 
Nachm. 
2 Uhr Verſammlung der Confirmirten Herr Superinten⸗ 
dent Dreyer. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr 


mittags 10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. 


Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. 

Elbing. St. Nicolai = Pfarrkirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Caplan Spohn, Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Kranich. 

Gvang. luth. Hauptkirche zu St Marien. Vorm. 
9), Uhr Herr Pfarrer Bury. 9), Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Naju, 9 Uhr Beichte. 
2905 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Weber. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. 
Nachm. 2 uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schieffevdecker. 9¼ Uhr Beichte. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗ Kirche. Pormittags 3½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Lindergottesdienſt, 

Reformirte Kirche, Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. - 

ee e Gen einde. Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger 
Harder. 

Bäptiſten⸗Pameinde. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Horn. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗ 
verein 3-4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

En, lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 

En. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7½ Uhr Herr Stadtmiſſianar Höftmann 
aus Berlin und Eu. Nachtigal aus Heiligenbeil, Mittwoch, 


Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Gürkler. 
Nachmittags 5 Uhr Herr 


„iie ift ein häßliches Ding, faul wie ein Bär, weiß nicht 
zu kochen und ijt zu nichts brauchbar, ich fehe jedoch, 
daß fie Euch eine Laft ift, und jo will ich Euch von ihr 
befreien. Was kostet die Braut?“ „Oh!“ — ſpricht der 
Vater — „Ihr wollt meine theuere Tochter haben, die 
beſte Köchin, die fleißigſte und willigſte Arbeiterin im 
Stamm Ich gebe meine Tochter Niemand, am wenigſten 
Euch, der nur einen Skalp gewonnen und kaum mehr q 
zwei Ponies geſtohlen hat! Ich verlange zwanzig Ponies 
und drei Büffelhäute für ſie.“ In ähnlichem Stil geiz 
die Geſchichte weiter, bis der Preis unter Schreien un, 
Schimpfen endlich feſtgeſetzt ift. Der gewöhnliche „Cours 

hekrägt vier Ponies pro Braut. Der Indianer kann [M 

nämlich die Bräute en gros oder en detail kaufen! je 
veier er ift, deſto mehr Frauen nimmt er, fie bilden 
ſeine Sparkaſſe, denn in den Zeiten der Noth kann er 
ſie beliebig weiter verhandeln. — Die Untreue der 
Frauen wird auf eigenartige Weile geſtraſt. Die 
Häuptlinge kümmern ſich nicht meiter darxnm, fie ſtehen 
zu „erhaben“ da, als daß ein untreues Weib fie 
kränken könnte. Die Siouxrkrieger aber ſpalten der ven 
rätheriſchen Frau die Naſe, und es ſollen Frauen mit 
fünf⸗ bis ſechsmal geſpaltenen Nafen bei ihnen zu finden 
ſein. Andere Stämme machen ſelbſt gus der Untreue der 
Frauen ein Geſchäft. Hat das Weib jeinen Mann BET 
laſſen, und der neue Liebhaber will fie behalten, [9 muß 
ex eine bedeutende Entſchädigung an den verrathenen E es 
mann zahlen; dabei fegt man oft folgende Comödie in's 
Werk: Die Frau ſucht einen möglichſt zeichen Stammes 
genoſſen zu bewegen, fie ihrem Manne für eine ſtgttliche 
Anzahl Ponies äbzukaufen. Iſt fie jung, hübſch und 
fleißig, ja findet fie jehr bald Jemand, der ihren Wunſch 
erfüllt. Kaum iſt jedoch die Entſchädigung gezahlt, ſo 
verſchwindet „Madame“ aus dem Zelt des zweiten Gatten 
in das des erſten, Der zweite läuft zum Richter und 
ruft um Rache, mindeſtens will er feine Ponies zurn 

haben. Der erſte erklärt: „Wie kannſt Du das ver⸗ 


und die anderen fortwährend gus dem Meerſchaum] if freundlichſt eingeladen. Abe $ 5 langen? Ich will meine Frau nicht haben! Nimm fie 
emporſteigenden kleineren belgiſchen Badeplätze einer-| St. Nicolai, 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer pol on: Eromośfianie. Dir.“ Die Frau, die Hauptperſon im Streite, [agti 


ſeits, die deutſchen Nordſeehäder andererſefts ausüben. 
Die Engländer mögen auch durch die Nachwehen der 
Jubiläumsfeierlichkeiten zurückgehalten fein, Die 
Hoffnung der Wirthe, die einſtweilen mit ihren Preiſen 
zum Theil unter das Niveau von Blankenherghe 
heruntergingen, beruht auf den Monaten Auguſt und 
September. Unter der neuen Direction Brunfaut 
mird mit den Verbeſſerungen fortgefahren, die der 
frühere Director begonnen hatte. P 

= Bad Reichenhall. Wir ſtehen nunmehr in 
voller Saiſon und von Nah und Fern kommen täglich 


niſche Predigt. i Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeffe. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 
Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Baptifteu⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags Gij Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt. 
Zutritt frei. A r 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt von Herrn Prediger R. Ramdohr. Nachm. 2 Uhr 
Sonntagsſchule. Ahends 6 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt 


In der Chriſten⸗ Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 


Nermiſchtes. i 
Das Liebesſeben der Indianer gehört zu dem 
Originellſten, wovon die Völkerkunde zu berichten weiß. 
Wenn der Indianer einer Schönen ſein Herz geſchenkt 
hat, ſucht er zuerſt durch ſtetes Umſchleichen ihres 
Zeltes, verliebte Seufzer und ſchmachtende Blicke ihre 
Aufmerkſamkeit zu erregen. Gelingt ihm dies und 
fühlt die indianiiche Jungfrau auch in der eigenen 
Bruſt „zarte Sehnſucht, füßes Hoffen,“ jo trifft man 
i Abends beim Mondenſchein in der Prärie und 


„Nein, ich mag den Erſten lieber“, zund ſomit muß der 
Kläger ohne Weib und Pferde abziehen. Das 
wieder vereinte Ehepaar aber erfreut fich ſeiner leicht 
erworbenen Ponies. 

Das Jahrrad im Schmuggel. Es erſcheint kaum 
Reagan daß ein gewöhnliches Zweirad zum Ver⸗ 
ergen von Schmugglerwaare benutzt werden könnte, 
und doch hat man in England bereits verſchiedene 
Radler dabei ertappt, wie ſie Tabak, Cigarren, Spitzen 
und Parfüms auf billige Art in England einführen 
wollten. Da die Transportkoften für ein Rad jetzt 


| Heilung Suchende hier an, um in dem idylliſch ſchönen] eingeladen. pricht ſich aus. Da die Liebe der Rothhaut als un⸗ nur unb deutend find, fo nehmen die reiſenden 
; Reichenhall, defen Ruf als Heilbad und Lujicurort | Freie religizſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ männliche Schwüche gilt, wird ihr Aufflackern beij Söhne Albions auf ihren „Trip“ nach dem 
i weit hinaus über das Bayernland verbreitet ift Ge⸗] pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: einem der Krieger von den übrigen Stammesgenoſſen Continent meiſt ihr geliebtes Stahlroß mit fih 
l neſung zu finden. Den Hauptpunkt des Curlebens bildet Glaubensfragen. großmütig oder auch, wenn man will, verächtlich über⸗ um es dann bei der Rückkehr mit allerhand guten 


jetzt die Gradiranlage mit dem Curplatze und dem 
prächtig angelegten Park. Hier und in dem eleganten 
Converſations⸗Pavillon mogi es durcheinander von Jung 
und Alt, und deutſch, franzöſiſch, engliſch, ruſſiſch, ru⸗ 
mäniſch, polniſch, kurz in allen Mundarten der eiviliſirten 
Staaten ſchlägt die Unterhaltung an unſer Ohr, und 
wir werden uns klar, daß wir uns in einem intet- 
nationalen Bad allererſten Ranges befinden. Die 
unter dem Muſikdireetor Päpke ſtehenden Morgen⸗ und 
Nachmittagsconcerte ſind geradezu vorzüglich, und auch 
ſonſt bieten Reunions, Feuerwerk, Illuminationen und 
Thegtervorſtellungen reiche Abwechſelung. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 25. ih S 
In den ey. Kirchen: Eoflecie für den Bethausbau in Subkau. 


Beichte Morgens — 2 Uhr 


Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗Erklärun 3 citt 
für Jeden frei. m POR Pathi dien 
Schidlitz. Klein⸗ginder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes⸗ 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 9½ Uhr 
Herr Paſtor Voigt. Beichte und h. Abendmahl nach Schluß 
des Gottesdienſtes. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Abends 7 Uhr Füng⸗ 
lings⸗Verejin. Donnerstag, Abends 7¾ Uhr, Bibelſtunde. 
Dangfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
A der r im me Mi ahrts⸗Kirche. Vormittags 
a r Herr Pfarrer Nubert, i 9 r. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. $ Bea g ię, FI A 


ſehen. Dieſe Leidenſchaft erſcheint dem Indianer zu 
albern, um Worte darüber zu verlieren. Sobald ſich 
mehrere Jünglinge um daſſelbe Mädchen bewerben, 
führt man eine wunderbare Ceremonie auf. Die An⸗ 
beter legen fih Abends in gewiſſen Abſtänden um das 
Zelt der Schönen flach auf die Erde, und zwar ſo, daß 
keiner den Anderen ſehen kann, Sobald das Mädchen 
heraustritt, ſpringen alle auf und ſuchen ſie zu greifen; 
ift der Erſte, der fie haſcht, der Mann ihrer Wahl, fo 
folgt fie ihm willig, und die anderen trollen jtill- 
ſchmeigend von dannen. Im entgegengeſetzten Falle 
erhält er einen gelinden Badenftreich, worauf er jufort 
ſeine fchóne Beute fahren läßt und verſchwindet. Das 
Mädchen tritt dann wieder in ihr Zelt zurück, und das 
Spiell wird wiederholt, bis ſie an den Rechten, oder 
beſſer; der Rechte an jie kommt. 
auch eine Brautwerbung bei den Indianern. 
Mann muß fein Weib kaufen, und Brautugter wie 


Bräutigam wollen natürlich ſopiel wie möglich Profit 
Ich will Eure Tachter 


bei dieſem Geſchäfte machen. 


Köſtlich macht Jan 
Der 


Dingen, die in England bedeutend theurer ſind als 
im Auslande, anzufüllen. Die pneumatiſchen Gummi⸗ 
veifen ſollen vorzüglich zur Aufnahme von obengenannten 
Artikeln, denen nicht ſelten noch feine Liqueure in bes 
ſonders dazu gefertigten Flacons beigefügt werden, 
geeignet ſein. Wenn ein Schiff, das eine Anzahl 
Räder an Bord führt, vom Continent anlangt, dann 
ſind die Zollbeamten jetzt äußerſt ſcharf hinterher. Da 
es den Herren zu viel Mühe machen würde, jeden ein⸗ 
zelnen Gummireifen loszuſchrauben, und fie fich auch nicht 
erlauben dürfen, ihn zu durchſtechen oder zu zerſchneiden, 
ſo haben ſie nun eine äußerſt einfache Methode ange⸗ 
nommen, um die Pneumatics daraufhin zu prüfen, ob 
ſie nur mit zollfreier Luft gefüllt ſind. Sie verſetzen 
jedes Rad in eine ſchnelle Umdrehung und horchen dann 
mit geſpitzten Ohren auf irgend ein verdüchtiges Ge⸗ 


räuſch im Innern des Gümſnireifens. Iſt wirklich 


etwas darin verborgen, fo hört man es in den meiſten 


Fällen, außer wenn das Rad nur Spitzen oder feinen 
Tabak enthält, 


30000 Mk. Em 


erſtſtellig, zu 4%, auf ein befi 
gelegenes, neuerbautes, maſſives 
Winterwohnhaus in Zoppot zum 
1. October oder ſpäter geſucht. 
Feinſte Anlage, da Miethsertrag 
über 4000 % Gefl. Offerten unter 
K 230 an die Exped. d. Bl. 16635 
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Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Jangemnarkt 1, Eg. Matztauſcheg. 


Ende Januar d. Is, ſtarb Lang: 
garten 9 der ehemalige Maß⸗ 
ſteher H, Hellmer. Derſelbe hat 
aus feiner früheren Stellung 


ſucht die Bekannſch eines Herrn 


Meine ; 
Sernfteiuwanten-Fabrih 


befindet ſich jetzt nur allein 


Lauggaſſe 10, 


1 Treppe. 


zeige, daß ich krankheitshalber 


Feſter Miethsertrag 1900 % 
jährlich. Offerten unter K 876 
an die Exped. d. Blatt. (16729 
Suche gegen Sicherheitslekſtung 
ein Darlehn von 500 A mit 60 / 
auf Wechſel oder Schuldſchein. 
Off. u. M 148 an die Erp. (16883 
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und mit recht großem Erfolge 
betriebenes 16800 


Colonialwaaren⸗ und 
Deſtilatious⸗Geſchäft 


mit Schankeoneeſſion, mit gut 
Grundſtück, im 


2 gja 95 
1 feiſchmüchende Ang 
verë, Schmekel in Grenzdorf. 
Eine ſchwarze Droſſel nebi gr, 
neuem Gebauer für 5 % zu verk. 
Große Gaſſe 6a, Hof, bei Dettloff, 
Härzer Canarienhähne von £ Æ 


übel: u. Volfterwaaren-Labrih, 


früher Jopengaſſe 3, jetzt Brodbänkengaſſe 38. 


Empfehle als ſehr preiswerth 
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K 8 Tagen nicht abholt, merd, bief. | url. 8. A. E. John. (1678 eie 30000 Mark „ojjj Reitergaſſe 6, Thüre 10a. Schlaſſophas ven 34 

| k. Vorſt. Grab. 65. s Hepi a R SE. Bi| Geff. Offerten unter i — Aż: „PAKT 

A t lle. ent Bern Rindvieh ; Ivpotheken-Lapitalien an die Expedition dieſes Blatt. Sehr guterh. Sommer u. Winter: Vlüſchgarnituren 

i N ne, gutſit. Hrn. Briefw.g.fret. aus seuchefreier Gegend, für ſtädtiſche und ländliche [Mein Grundſtück, nahe am mi e e verk. von 120 4 an, in nur regie 

behufs ſpäterer Berheirathung. pia, in gute Weide Gut |M Grundſtücke offeriren — fir Langenmarkt geleg,, will ich fof. BLE WIECU eee debet, Paradiesg, 21, Polſterung. Ferner: Schränke, 

' Eruſtgemeinte Offerten unter Kolm bei Danzig. (10700 ländliche von 3¼ % an. nur an Selbſtkäuf verk. Miethe Pfeſferſtadt 49, 1 (m, Hange⸗Etg.) I Ber) coś Trumeouę SUB 

N M.183 Erped. d. Blatt. erbeten, j 7 Wi m wird fauber ge⸗ jg G Jasaby a Sehn, 900 , Pv. 13 200K nö. 28000 4 iſt ein gut erhalt. Frack u. Weſteß BAW i Buffet u. ſav., ſehr preiswerth, 

| Hunde ww. . d, Math aud H. fl. Ulle seit waſchen und ge- Königsberg r PA In demf.bef,jich e, gute gangbare für einen ſchlank. Hrn. bill zu vrk. £ w Anſertigung aller Arten Möbe 

g e Poggenpfuhl Nr. 52. plättet Weidengaſſe 12a, 1 Tr. . or Meierei und Häferei, Agenten in Pianno, nußbaum, ift RS wird gut u. billigſt ausgeführt, 
7 |. 9: He R. — verbeten, Offerten unter M 182| wegen Todesfall Gilig zu ver. 3 | 

$ aden erapr DA Nge | Bitte Brief abholen opa ie H otheken an die Exp. diejes Blattes erbet, kaufen. Stadtgebiet 139, Eryn: EE 

e ie R. E. 26: AB JJ ! Sranne oftptewjifóe J Acord-Zither mit Kasten Be — 

k ſchönen Wirthſchaft und eines | Alen meinen Freunden uni E l f t ge EWĄ aw 

* Jahreseinkommens von 1100.4, Bekannten die ergebene An⸗ i NA % BE 9 gu verkaufen Nehrungerweg 8. : ; 


behufs Helrath zu machen. Offer. 


gezwungen bin, den Mittagstiſch 


Capitalien ć 


Gryfie dentſche Cautions⸗ u. Allgemeine Berficherungs-Anfalt 


Ein polif. Flügel ift billig zu 
nerkaufen Rittergaſſe Nr. 24 p. 


mac ezwungen bin, DEN : A T Æ Zoll, 7 Jahre alt, gut genite PZŻ En 2 m 5 8 
umter M 154 an die Exped. d. Bl.] bis auf Weiteres einzuſtellen. auf Stadt und Land pon auch zum Fahren geeignet, billig | D4 i fait neu, billig zu Ber . 
> = — Hochachtungsvoll 3°, Proe. Binien an offerirt zu Vesta er Auskunft Pianino, SETRA PAC ui lin NW. 7. 


Ji N BEER w 
ne” lagi, ER 
Reclamat. in Stener- u. Milit.⸗ 
Angelgenh., Bitt: u. Gnaden⸗ 


Stau Hansemann, 


1 äSZäͤ Ü 


Drei Tonnen Schweinekrant 


Welpe. Hypotheken⸗Comtoir 
Willie, Fischer, 


ertheilt Sergeant Grzeski, 
Kriegsſchule hierſelbſt. 
Echte Harzer Canarienhähne 


Unſere Subdireetion für die Provinz Weſtpreuſtel 
haben wir 


Herrn An 


zu vermiethen Frauengaſſe 44p. 
Gin gut erhaltenes Bettgestell 
zu verkaufen Holzgaſſe 8a, 2 Tr. 


— 


Broesecke in Danzig 


R - erb i i rob- Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. ne 

E eſuche, Teſtamente, Verträge, | find umfonft abzuholen Brod⸗ De em St. 4,50 % zu wert, Schüffel⸗ ei, 77 ili i 3 
8 fonie Sec relben jeo Art in ge’ | bäufengaffe Nr. 44, parterre. |” Mer Theilhaber fide obet Saum 17,1 Tes Ging. sielo] Große Packkiſten do agen, eilige Geiſtgaſſe Ne. 78, 
X r , Bida, brauner | billig gu uert, Mivibnevaale 2.) Berfin, im Juli 1807. 
h heiten fertigt ſachgemäß Tha H 1000-900000 „M Journal | veri. m. m efleetan en Verzeich⸗ Wallach Ban AA 31 ber. T8 z i 5 i 
S Wohlgemuth, Alttädtijcher | lagernd Charlottenburg2. [16845 nip“Wilhelm Hirsch, Mannheim. a ah nber AA 1 RATE pazia 55 kal: 9. : P s Der Borftand | 
£ Graben Nr. 96, 1 Treppe: 3 von 20. 8000 „4 an aufen. N e fig an B Eader a pm > Auf Obiges höflich 8 ich 8 

ee FT . Ä | 0 123 Darlehen jed. E EJ billig zu verk. Fiſchmarkt 27, prt. g ges höflichſt Bezug nehmend empfehle mich gł 
W Wer giebt einem jung. Bann ee Peri ted Stank, aum Gute Fox-terriers : Abſchluß von Verſicherungen gegen Einbruchsdiebſtahl W 


guten Privgtmittagstiſch. Offert. 
unter M 165 an die Exped. d. Bl. 


Slempmerei d. Rosalsky, 


31. Töpfergaſſe 31. 


6000 Mk. werden auf ein 
Grundftid in Schidlitz bei Danzig 
zur 1. Stelle od. 2700 3.2. Stelle 
gej Off. u. M 162 an die Exp. d. Bl. 


— —e d. — — —LtṼ —————— — 


ohne Bürgſch.gew.d.Sparcasse d. 
Schl. Gredit- u. Hyp.-Bankgesch. 
Korailus, Breslau. Statut gegen 
"a Eo init 
Spareinl. m,mit 5% verz. 15327 


zu verkaufen Altſt. Graben 64, 2, 
Ein wachſamer Hofhund 
iſt billig zu verkaufen Schidlitz, 

Schellingsfelde Nr. 2. 


Fahrrad für 100 % zu ner: 
kaufen Brandgaſſe 13, 2 Trepp. 
Clavierſchulen, Concertnoten zu 
2 u. 4 Händen billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſest, Geſchäftskeller. 


Volksverſicherungen mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Danzig, im Juli 1897. a żołd 


A. Broesecke. A 


BE" Tüchtige Vertreter werden geſucht. a ( 


NU 


Deutschlands 


Ärsen- und hithion- 


Gehalt, 


W 


z je 

artigen Claviatur meiner Conzert⸗ 
Sonzert-Buge 

Harmonika's mit der garantirt ee 


lichen Drahtſpiralfederung, welche in ver⸗ 
ebenen Ränder patentirt, in Deutſch⸗ 
and unter Noa 7,462 geſetzlich geſchützt ift. f 


Für nur 5 Mark 


Einen breiten Nickelſtab umlegt, Claviatur 
Nil Spiralfederung und abnehmbarem 
Aüccentheil, gutem ſtarkem Balg, mit 2 
oppelbälgen, 2 Zuhaltern, ſortirten 
alten und mit Stahleckenſchonern. Größe 
ejes Inſtruments 35 em. Verpackung 
8. Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 
0 ją, Rur zu beziehen durch den Erfinder 


Heinr. Suhr, 


u Zieuenvade (Weſtfalen.) 
weislich al! ő Geſchäſt 
Wer et e e i 


Haarkräuselwasser ; k 


von Adolf Vogeley, Hannover, erzeugt 
© schönsten, natürlichen Locken, 


Wie ist es doch so unangenehm 


für eine Dame, wenn nach 
kurzer Zeit die eben erst mit 
grosser Mühe gebrannten Locken. 
wieder aufgehen. Besonders in, 
der warmen Jahreszeit ist dies um 
80 leichter der Fall und ist des- 
halb jetzt jeder Dame der Ge- 
hrauch von Vogeley's Haar- 
kräuselwasser angelegentlichst, 


zu empfehlen. 


g Lindenberg, Kaiser-Drogerie, 
"u F. Werner, Germania" 
I rogerie, Junkergasse 6. 
n Neufahrwasser bei Arth, 
Willmann. (13946 


Uhren-Versand-Beschäft N 
LEIPZIG. i 
Vortheilhafteſte Bezugs- | 
quelia für Private von 
genau reguliert. Uhren in 
en Arten zu wirllichen 
Fabrikpreisen. 
Ere = tl. 1 
Reich flu Prata ausoh geitattet. == 
k t oh gratis u. portofrei 
lagert Regut, 14TA gen. 2 n. 


SIMEXIN 


Gosntelich goachiitat 
im In- u. Ausland. 
Durch zahlreiche 
Milisärbehördiiche 

RN anerkannt 
ar sicher n. nachhalt 
erprobt ala bestes end 
Special-Mitteb 
A EOFT: = 


Wanzen. 


Richt = A 
au wechseln mit wirkungelosen 
B * Anwendung ohne jode 


g. Zeugu. n, Praspegte 
Dnr in Orga 10 a 


en 
uf für alle Länder, 


mm Allein York 
IEF enretn, Hannevae. 


de 


. 


ift die Erfindung, beſtehend in der neu⸗ 


gerſende ich ein ſolches Prachtinſtrument, 
Schörig mit Orgel fon, 10 Taſten, 40 breiten 
5 timmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, brillanten 
Niczelbeſchlägen, offener Rickelklavigtur mit 


m Deo; 
chen zu ee 10 PR 


a 


gegen Kälte u Hitze 


40° G. 


(Etablirt Dresden 1888.) 


Inhaber gr, gold, Med, u. Diplom. 
i BerlinhW Luisenstr. 26, gegeniib. 


d. Kaiserl, Patentamt. 
8 Pepulärstes 
i Joureau Deutschlands, 


a unter Garantie gewissenhaft sach- 


chreiben aus eigenem Antr 


Sol“ 


x (5 chutsmarke) 


( Santelóktzpseln | 


(Kein Geheimmittel) Bi 
eilen Blasen- und 


Harnröhrenleiden 


A(Ausflussohn.Einspritz- 0 


ung und Berufsstörung 
in wengen Tagen, 
Viele Dankschreiben. 
Flaeon 2u. 3 % Nur feht 
mit voll. Firma Apothek. pf 
E. Lahr in Würzburg. 
in Danzig zu hab. Raths. 
) otheke hangonmarij al 


nahme 
ö eine 
hochfeine, elegante, Zchörige, mit 
prachtvollem Orgelton, ſtark ge⸗ 
baute u, leichtſpielendeConeert⸗ 
Zug⸗Harmonikg mit 10 Taſten, 
40 Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Re⸗ 
giſtern, unvermüſtlich ſtarken 
Doppelbälgen und dauerhaften 
Eckenſchonern, 2 Zuhalter, offen. 
Claviatur. Ein gchüriges Pracht⸗ 
inſtrument nur 7½ %, ein 
Achüöviges nur 9.4, ein behöriges 
nur 13 % Echte Accord⸗Zithern 
mit 6 Manualen u. ſämmtlichem 
Zubehör nur 10 % Porto 80 A. 
Kiſt u. Selbſterlernſchul umſonſt. 
Tauſende Anerkennungsſchreib. 
und Nachbeſtellungen, (16413 
Robert Husberg, 
Reuenrade, Weſtfalen. 
NB, Wer 2 Stück beſtellt, er- 
hält eine hochfeine, ſtark ver- 
goldete Herren⸗Uhrkette im 
Wertbe von 2,50 gratis. 


Reparaturen 
werden an 
Fahrrädern 
ere if a 
ad e onego 
Herm. Kling, 
Miſchkannengaſſe Nr ZR, 


DUCUM C Ir DOON h. Ninterg, Berlin d.. r. 4 


Fahrräder aus Helicalrohr sind bekannt als: 


Am Leiehtesten lanfend, 2. In wolldester, diner Ausstattung. 


Normal-Unterkleider. 
ramiirt mit goldenen 
Jllustrirte Kataloge Śratis. . 
Fabrik-Niederlage be: August Momber, | 
Danzig, Langgasse No. 60. 


Einzige alkalische Thermo 


edaiiien. 


Versand. B Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlko 
Folgen), des Magens, des Darmes, 
Gallen steinen, Nieren- 
Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. 
nismus stärkend. Broschüren gratis d 
Reiseroute: Köln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


| ganz vorzüglichen: [9578 | 
1 Bergmann s Filtenmild:Seife || 


m licher Ausführung, schnell und - 
m billig, Zahlreiche Anerkennu 511 


“ana Depos.-Conto Deutsche Bank. anag 


gratis und franco 


Sonnabend 


Danziger Neue 


yo 


(emont-Arhoilen, als 


Bade- und 
Trinkkuren, 


Inhalationen, Mas- 
sagen, mhermalwasser= 


pfes (Influenza mad 
der Blase, bei 


und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 
— Mild lósend, den Orga- 
urch die Direction. 


Zwei Bergmänner 


ift die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 


v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden f. zarten, weiß. roſigen 
Teint, fow. geg. Sommerſproff, u. 
Hautunreinigkeiten. ASt. 50 bei 
Apothet.Kornstädt, Langenm. 39, 
Ypoth.HeinzeNehf.Zanggart,106 
Apoth. Lewiusohn, Neugazien- 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 


Apotheker Geisler. 


Hohlenſchlache 


für Bauten 
bei größerenpaſten in Waggons, 
bei kleineren Poſten frei Bane 
ſtelle habe dauernd abzugeben. 
í R., Herrmann, 
Zimmermeiſter, Sandgrube =. 


KL 


Brause-Linonaden- 
Pulver 


ſtark brauſend u, erfrijchend p 
per Pfund Mk. 1,00 
empfiehlt 
C. G., Schmidt, 
4. Damm Nr. 7. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Vessen, 


Patent-Anmälte 
Berlin- Charlottenburg, 
Engliſche Straße 32. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
eſetzlichen Schutz betreffenden 
Rrbeten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. 12274 


Sdmmil. Musikinstrumente, 
| Musikwerke u. Harmonikas all. 
| Art liefert billigst unt. Garantie 
H u, hoh, Rabatt d. Rhein. Musik-“ 
j że NĄ BA f 

üngsdorf a. Rh. 

Jean Mayer, Godesberg. | 
Spec. hochf. Concert-Harmoni- H 
"kas, Zithern, Violinen Schul- 
violinen epl, Mk. 16), Trommeln, 
h Flöten, Olarinetten. | 
Reich illustr. Katalog gratis. 


EK EN LE ANO 


erlins ate eee 


in Sopha⸗ und Salongröße 3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen⸗ 
heitskäufe in Gardinen, Pore 
tiören, Steppdecken, Divan- 
und Tiſchdecken 20, 
Abgepaßte Portièren!! 
hochaparte rue 

Reſtpartien 2—5 Chäls, a 2, 

bis 15 % Probe⸗Chals bei 
Farb. ⸗ u. nel, franco, 


JusteirrPrachl-Katalo 


— Za | 


(144 Seiten ftaxt) gratis u. fre. 


Emilbeftvre, Teppiehlans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Kein Risiko 
iſt es, wenn Sie ſich für den 
Selbſtkoſtenpreis v. 45⸗) inBrief⸗ 
marken ein Probefläſchchen 
„Hahmann's Kräuter - Cognac 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
ift indſkürform, v. lieblich arona- 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit ſow. ſpreis⸗ 
werth, da direct ababrik. 2ganze 
Literfl. 45,80, 2 halbe Literfl. % 
3,20 p.Nachn. franco u. inel. Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermäßigung. 

Gustav Hahmann & Co, 
Wurzen i. S 


Keine grauen 
Haare mehr! 

Haar ⸗Regenerator. 
, v.Aug. Schweingruber, 
Berlin N, 162, 
Chorinerſtraße 81. 
Beſt. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed. ergraut. 
Haar die natürliche 
Farb. mieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 
ſchädl., a Flac. 1,25 u 
As. Verp. 80, J Pekport. 


33 ieee 
f 115 chinesische Q 
| Tgesetzlich geschützt) M 
das Pfund WR. 2,85, 
KA natürliche Daunen wie alfeinländifchen, | 
H garantirti neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt Tullkräftig und 
4 haltbar; 
18 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. W 
Verpackung koſtenfrei, Verſand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
"Gustav Lustig, 


Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
Nr TEEN 


P 
v 
b 
H 
$ 


ite Nachrichten- 24 
achener Badeofen. Meere 000 Stück in Betrieb. 
Original Houbens Gasöfen 
— — Eos e e 
Prospenle gratis, I. 


Bierdruck⸗Apparate 
c neueſter PW 
einzelne Armaturen 
empfiehlt 


Emil A. Buus, 


Große Gerbergaſſe Nr. 7 u. Hundegaſſe Nr. 124. 


Wc ee kk 


Taraldo & Co., 


Danzig, Katergasse 17, 
empfehlen sich zur 


AP” e [I à AEE 
Herstellung von Terrazzo = Mosaik Passbdder = © 
von einfachster bis reichster Ausstattung. „A 
GranittosFussbóden (Wasserdicht) ohne und mit % 
diversen Borduren für Badeanstalten, Krankenhäuser, Ya 
Wirthschaftsräume, Einfahrten, Höfe, Küchen und Bade- 
stuben, Baleons, Läden, Vestibule ete. boj 


a (kein besonderes Unterpflaster erforderlich, sondern % 
direct auf gewachsenem Boden, Gewölbe oder Wellblech gg 
aufzubringen, daher billiger wie Asphalt und Fliesen- gą 
belag) für Höfe, Keller, Badestuben, Stallungen, Fabrik- 

Säle, Perrons, Brennereien, Remisen cte, ete. 
<< Wasserdichtungen für Kellerung 
mittelst wasserdiehtem Cement-Beton und Cement- 

SĄ Wandputz (Biigelp 


zj wę * 


= | halt, d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . 


[Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 


24, Julk. 


hi, 5 Minutenein warmes Bad! & 
D.R.-P. mit neuem Muschelreflecter. 
Grósste Gasausnutzung, — Gleiehmäss.Wärmevertkeil. 


. «Lou ben Sohn Carl, Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. (10063 
È En RR BĘ SAAS E E EN IT 
Neue Auflage von: 


Immer luſtig! 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, eine Collection von 


20 Büchern 


für den unglaublich billigen Preis 


von 


Wa ap 4 + 
liefern zu können. 

Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verſum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Bogegecio: Defamer 
SB. 8 ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 

7" ; Monte⸗Ehriſto, Flucht aus der Gefangene 
Mate Von Alex. Dumas. Cgſfaudvas Galante Abenteuer, 
tene Auswahl (ſehr interefiant), „1000 faule Witze“, Toll ⸗ 
heiten, Aueedoten ꝛc. (große Heiterkeit). 174 nenefte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
kauſchen, Solne: ganze kleine Frau ze. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Dor Ber- 
gnügungsrath, die Kunſt, fih in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheit 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen 20, 

Wir können dieſes Angebot nur ſolgnge aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 
gehende l ; x > 

Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 12645 

Brief⸗Adreſſe: > l Ą 


Buchhandlung Klinger 


Berlin 0.2, Kaiſer Wilhelmstr. 4. 


\ Ernst Hotop 


Berlin W. 62. 


2 


de 


OE 


Cement -Beton-beline 


uta) 


N 


Ri 


Rb r 
Ber” z 


Einen Poſten echter 


Brüsseler 
Corsets 


habe ich auf ca. 
die Hälfte des Preiſes 
herabgeſeht. 


Otto Harder, 


Danzig, [16838 
Grosse Krämergasse 2 u. 3. 


pólen » Ä 
Ziegelmaschinen. | 


Praktiſche Proben in eig, Ziegeleibetrieb. a 


i 


NE i 
für Ziegel und Kalk. 420 


Proſpecte foftenfr 


HO ZEŃ 7 


Medicinal- 
Ungarwein, 


garantist reiner Tranbenmein, 
gemeinſamer Bezug der 
Apotheker Danzigs, Elbings € 


und des grössten Theiles der Apotheker Ų 
der Provinz 


unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 
den Kellereien der Firma 

J. Leuchtmann, Wien, 

als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 

(15936 


Uns. Kohlensäure-Bieranparate 


deſteleg.Ausſt. u. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ, (Fl. u. Geſt. 
k. 48. Gebr, Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour, gratu. fr. 


Lolländ. Cigarreniabrikate. 


Moderne, elegante Fagons. 


m 


190.64 Holländer 2,80 Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
00 ; El Vapor 7 5080 und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 
100 „ Presilla „ 6,0 

100 „ Dora n 6,78 


100 f Rein Felix-Havana , 8,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 


Gebr. Mosterts, Münster i./W. 


8 


haben 


in den meisten Colonialwaar 


en, — | S 


Suspenforien und Benhbänder 


aller Art fabrieirt und liefert die (14977 


Sandngenfabrik A. Lehmann, 


d CO — 


Drogen- und Seifen- Handlungen. 
[7153 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


eee 


ET, 


„Ideal®- 


Speisechocolade 


Robert Berger, 
| Pössneck i, Th, 


(Carton a 8 Täfelchen 50 Pfg.) 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt, 


Man achte genau auf den Namen 
, „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke,, Schwan“. 


Sonnenschirme, 


der vorgerückt. Saiſon wegen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Regenschirme, 
beſte Fabrikate, außergewöhn⸗ 
lich billig. Neue Bezüge und 
Reparat. ſauber, ſchnell, bill 


ee 


Tür Rettung von Trrnksneht 
vers, Anweiſung nach 22⸗jähr. 
approb. Methode zur ſofortig. 
radie. Bejeitig., mit auch ohne 

Vorwiſſen zu vollzieh., B keine 

Berufsſtör., unt. Garantie. "BR 

Brief. ſind 50, in Briefm. beizuf. 

Man adr.: „Privat-Austalt Villa 

Christina beisäckingen, Baden.“ 


fir Eisenbahp-, Wasser- 
auschule ws " u.Tiefbau-Techniker 
) Workursus Oktober, Wintersemester 4, Mavemb. 
Staats - Prüfungs - Commiss, 


Sonnabend 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. Juli. 171. 


EN HE 


Wiederum ift es uns gelungen, wie im Jahre 1895 


feinen großen Pollen, cura 21500 Meter, | 


verſchiedenartigſte 


W 


allererstes Fabrikat, 
in kleinen Coupons son ein bis zwölf Meter zu erwerben 


Neugierige Leute!“) 


Ein blonder Jüngling, wie bekannt, 
Der wurd' Adonis nur genannt. 
Und warum hieß man ihn deun ſo? 
Er trug den feinſten Paletot! 
Sein Rock, die Weite, ſeine Hof’ 
Nur immer Hic, der Sitz famos, 
Und ſelbſt ſein leinenes Jaquett 
Fand jedes Mädchen an ihm nett! 
Die Neugier packte alle Welt, 

Wo er die Kleider wohl beſtellt, 
Bis ein Beherzter ihn mal fragt 
Und ihm Adonis lächelnd ſagt: 


FEAR = 


Intelligenz - Comto 
8 Jopengasse 8 
A. Müller vorm. Wedel sche 
ł Hofbuchdruckerei, 
gegriindet 1739, 


f „Nicht wahr? — Solch Anzug der hat Siun, Si 
| d = hun © Billig ch 1 enipfiehit: NUK. und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 
BA) e i 8 ; Die Preiſe dieſer Waaren ſind durchweg f 
rM „Giebt einzig mir die „Goldne Zehn! Programms, Einladungskarten, ; 33! 2 40 Ba, 
$ 6 | gasuet-Anztes, R Po 5 5 dy. 105 e 16, Hochzeits- und Verlobungsanzeigen, l» bis 0 ro eent 
i Rosie Anzüge Cora durti. 4 1 W, al pis 42 n Der Poft 1 7 Ba ALTEN Yor ve terte Stoffe, | 
alen Reb. e, Kammg., 4 20, 24, 27 bis 42, erster untl A er Poſten enthält glatte und gestreikte, ſowie gemusterte Sto e, 
ener Palezess umme, 46,151, W 3232 mit und ohne Putter, zu Leib. und Bettwäsche jajo, as wie | 
i A sommer-Havelocks. 9, 11, 13 15 | s = — auch zu den verschiedensten Neglige-Artikeln geeignet, ferner zu 
| ; g Hosen in ben er jódnften age von A 1,0 DO OOGOOO OKI X K BOOKXL Damen- und Se a Mię: gs Stoffe. Der Verkauf dieſer i 
3 At Knaben“ und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus 9. id hiit El 8 8 r bs © 518 0 Mr 3 ER hr 
i BA wahl zu enorm billigen Preiſen. sf, x i Es l 7 U. 5 trohhiiten Haupt⸗Waaren⸗Hauſe, Ho lzmarkt Nr. 2526, i 
i : ‚Knaben und Kinden. © R „ : EAN p bi 
Ka ammtli : ür di x a af use i ć ||| ftattfindet, wird unausgesetzt täglich bi A 
h | gm owa jn HQ Haus- wd Arifemihen, Fihfäuhe SH“ ee OR MNI Onenn | 
f (R S A EPAR OO ARASA RESET SL und Filzpantoffeln. (4786 S$ Wir geſtatten uns ergebenſt, zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht 
| } Be 8.6 Durch langjährige Thätigkeit im Haufe des Herrn wieder vorkommen dürfte, und bitten unſere geehrte Kundſchaft, jowie ein geſchätztes 
Rob. Upl hier bin i piin Sie ee Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch | 
Bestellungen nach Maass pienois a yerige "See wina 5 | 
g b infachſten : m 30 | 
| Venezia eee Gr ee 
| denkbar billigsten Preisen (OOOBOODODGOOOOOK | 
2 ausgeführt, 116847 BE me" 
i || Dr 
> 
| Sl 5 > 
| PIU l 2. 
J b ga 10, Eite Sohlengafe 10 . R < 
| 5 parterre u. l. Etage. 4 Seiden-, find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
F Ä Wollen- vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 2 
| KA Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen | 
:  Wasch-Stotien Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und < 
| ; Soeben erschienen : 1 i m MNE neten, deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find. p> 
| ; : 89 — 2 
Edvard Pietzekers| . General Vertrieb: > 
| | uar 16 20 er 8 5 4 * N > 
| Er a h Lager in allen sp Pre m — ’ ! 
| an Grössen! "| A | > 1 7 g Bi 
| | = Puishied = enen "sus | S _.. 2 PA 
E D 18 E |4 Mlilchkannengaſſe 23. . 2 
2 sa ; ; i 116861 zu billigen aber festen E i ar 4 > ü 4 Reparaturen ; i > 
| illustrirt von 114 f 1 h ń it 
A | Professor Stryowski. = Ad Zitzl alf | 4 finutliger Räder werden ſachgemüß und schnell ausgeſührt. > 
ję . künstlerischer Ausführung auf Chinapopier. | N g z i 9 I “ = > 
k | At Mk. 2. i Wollwebergasse . WYVWYYWYWVYWVYVWIYYYWYVYVYYVY VE 


Tadellose Anfertigung nach Maass. 


Auf meine Firma und Hausnummer 1046 bitte ich zu achten. 


Md. N m 
poł GO ii 
A X WYJ A A 
il i 
W Be 35565 U un 
12 71 U I Y UJ 1955 un * 


beste und neueste Waschseife. 


Vorräthig in den meisten Colonialwaaren- 
und Droguen-Geschäften. 


Tueh- Reste 
zu Beinkleidern und Knaben-Anzügen i» 


empfiehlt bedeutend im Preise ermässigt in ip 
grosser Auswahl 


S. Gertzki, 


I. Damm 19. (16759 P | 


Fa F. R 
deutscher % 


aus garantirt 
reinen 


Se 


Actien- Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 3 


| Sonnenſchirm A 


größte Auswahl in Neuheiten, 


on 
Regenſchirme, 
> haltbare Qualitäten. > ak sę Reparaturen. | 
Adalbert Karau, 
E | Pile Lauggaſſe > 


„Hafer- Cacao“ 


[15892] 


4 Robert Berger, , Cartons à Yay Ya, "i Pf, 


Pössneck i. Th. Verkauf Mk.1.— das Pfund. f 
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ene EA TREE ZRK EST 


Walzeisen, Bandeisen 
Walzblei, Bleirohr, Muldenblei, | 
nleidraht, Zinkbleche, Weissbleche, 


1 


Gnditation der EſenbahnSchivel⸗ 


n 


Cornwallkessel 


* i ilbleche, en 

i | Messingbleche, Eisenbleche, Stahlbleche, nm i ; j ; 

m ® : 1 N bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ mit conischen Stufen-Feuerrohren System H. P ksch, 

10 Gussstahl, ee 1 0 er Heike ee PAL 191 745 Só 0 kohlen⸗ Bis 100 eee ee 15 Atm. Betriebsdruck 

dg . H cken, ahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage au eber zeſſel im Betriebe. : 

w Pflugstahl, engl. Zinn‘ in Stange en nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Siena, MU” Feuerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer. 


Hydrauliſche Nietung. 


Keſſel in gangbaren Grüßen fets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbal, 
Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. (156% 
ec / 

f 


Soolbad inowraziaw.|Dampf-Kaff 
Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen= 9 5 im Geſchmack, 15 


bad. ilkrüfti i d bei Frauem- i anf. | 1S0 , jetzt 1,60 „4 pro 
Heilkräftigſt wirkend bei Frauen; und Kinderkrank billigere Sd Sampi fi 


tismus, acuter Gicht, Nerven- und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Luftcurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
luskunft Sadeverwaltung in Polzin „Tourist“ und 
arl Riasels Reiſecomtoir in Berlin, (1006 


Für 1,00 Mk. | „Zazie 


jeder Art, Bohlen, Bretter, 


Löthzinn etc. 
empfiehlt billigst (10382 


IAndolph Wifdke, mawi. 


Friſch es Obft fonte verschied. lungen Pit hle, 


; A Š dh 1 Pfund vorzüglichen gebrannten böden u. Fuß⸗ hei i i ; í ; 
0 empfiehlt (16686 Bauholz 2v. offerive franco jeder Pi ô 8 mehren 4202 N e Gicht, Hautkrankheiten, eds ihon für 1.4 pro Pfd., FÜ 
$ FTT a iei aſſee. asse) Baffy & Adrian, | Druer der Saifon von Mitte Mai bis Mitte September, und ein Sh emp 
„A N gen noj |1649) S. Blum in Thorn. Häkergaſſe Nr. 56.1 Krakauer Kämpe. Die städtische Soolbad- Verwaltung. Borst. Graben 45, Gie MEIT 
* A | 2 
k r % * £ 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


